
n 1?

i!

thSs!
,?r 3 1!&;s
st9$
’8'v,l
. a gr#
M*
a ;

'tf?m *
;i®52T.Sä

t». -

rr **■*S.gi

3»
s
L
?
»

Bezugspreis:
sr«na« i4 R> Ar - » nng--!°- n I» Pfg., durch die » oft s-wee»

oiertettäbrkich Mi. I.7S exci Bestellgeld.
rer „ Kr»«r»c K - ,et,er » erscheint täglich Alle»»,.

Kanntag « i» , » ei chnsgaSk» .
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die lspaltige Pctitzeile oder deren Raum 10 Pf»., für »US-

wärlL iS Pfg. Bel mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzcile So Pfg., für auswärts Sv Pfg. Bellageiv

gebübr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Vellage

Amtsblatt der Stadt Miesbade ».
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Wter ^ reibeilagcn
>: > »1«rh«lir,n »s -Ma,t „ Acterftuiioen " . — Wesentlich, De« Tandwtrtü . —

Der Humorist und die illullrirtea „ Weitere StiäUtr " . ^

Nr. 131. Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag Den7. Juni 1903»

Zweite Ausgabe.

2. er

w

itfi

Lk

g <sZ.A
■x
s-s

H
\t

Die deuifdie Schifffahrt in den
Bandelsnerträgen.

Don dem Gedeihen unserer Rhederei hängt nicht nur
das Wohl zahlreicher kaufmännischer Angestellter, ferner der
über 50 OOü Mann zählenden deutschen Schiffsbesatzungen
md Laufender von Hafen-, Ouai - und Werftarbeitern ab;
eine blühende Handelsmarine ist auch auf den Wohlstand und
das Ansehen der ganzen Nation von größtem Einfluß . Um
so wichtiger ist es, daß bei der bevorstehenden Erneuerung
der Handelsverträge die Interessen der Schifffahrt ausgiebige
Berücksichtigung finden. Diejenigen Punkte , die hierbei von
besonderer Bedeutung sind, werden im Mai -Heft der „Deut-
scheu Wirthschastspolidik" von einem sich als „Hcmseatus"
unterzeichnendem Sachverständigen in einem längeren Ar¬
tikel, den wir nachstehend auszugsweise wiedergeben, erörtert.

v Den größten Werth hat für die deutsche Schifffahrt eine
verkehrssteundlicheZollpolitik. Je geringere Zölle wir dem
Auslände auf seine Erzeugnisse auferlegen, desto reichere Ein-
nahmen werden also auch unserer Schifffahrt durch vermehrte
Aachteil zufließen. In Deutschland ist leider in den letzten
Fahren schon die Einfuhr einer großen Zahl gewinnbringen¬
der Handelsgüter ausgeschlossen oder doch wesentlich erschwert
tourben: Die Einfuhr von ausländischem Fleisch und Vieh ist
durch die Ausführungsbestimmungen auf Grund des Fleffch-
bschaugesetzes und des Vtehseuchengesetzes nahezu unmöglich
gemacht. Welche Summen hierdurch der deutschen Schrss-
sahrt entgehen, läßt sich darnach bemessen, daß den englischen
Schifffahrtsgesellschaften durch die Beförderung von Fleisch
mid Vieh aus Amerika nach England eine jährliche Fracht-
einnahme von mindestens 23 Millionen zuflicßt. Roggen,
Hetzen, Mais , Kartoffeln, Aepfel und Birnen , Gerbstoffe u.
!• sollen  nach dem neuen Zolltarif vom 5. Dezember 1502
aus Rücksicht aus agrarische Interessen mit wesentlich erhöh¬
en Einfuhrzöllenbelastet werden. Im Interesse unserer
Wssfahrt ist dringend zu wünschen, daß in den zukünftigen
Mdelsverträgen die Zollschranken für den Austausch der
Mer so niedrig gezogen werden, als der bedauerlicherweise
so eng gestaltete Rahmen des Zolltarifgesetzes dies irgend zu-
laijt

Die deutschen Rhedereien verlangen ferner, unterstützt
°crn Deutschen Handelstage, die Freigabe der Küstenfracht.
Iv durch diejenigen Staaten , welche die fremden Flaggen
Mvon auszuschließen. Unter Küstensrachtfahrt ist zu verste-

Em Verba ng ms.
Japanische Teehausskizze von E. Barges.

(Nachdruck verboten.)

&pf! enF er t*9 E Kwang-Fu , der chinesische Besitzer des
tn-£em  späten Gaste entgegen, der sich elastisch aus

* Rrcksha schwingt. Unter fortwährenden Verbeu-
temm-' ?.?wf sie seine Leibesfülle gestattet, die Hände über
ISiiw™!0̂ ,?n gekreuzt, begrüßt er in seinem wunderlichen
^von -Englrsch den reichen Amerikaner, der so häufig sein
Lroi»!. a« » dessen Freigebigkeit der geizige Kwang-Fu

Respekt hat.
Raum, dessen Bambuswände schwere,

iilbi-n Seidenoorhänge drapieren, ist von dem röt-
»klltm^ unzähliger bustter Lampions feenhaft beleuchtet;
eff pW?  ^ Q,en  prangen riesige japanische Chrysanthemen:
vif^ süßer Duft übt eine berauschende Wirkung
°u ^ mne- Behaglich lehnt sich Mr . William Starans
les Pn, lemgeflochtene, weiche Matte . Im Mittelpunkte
tll7i„.^ ^»- tanzen zu dem gedämpften Klange eines gui-
Mu ŝtlen Instrumentes die zierlichen Geishas in ihren
tzyzp Seidenroben einen jener graziösen japanischen
fo ,/\ .'m sinnbildlichen mimischen Spiel , bald ernst-
WnsÄ." m uaiver Frivolität , die Lebensfreude und die
^ ^ lchwermut des Orients widerspiegeln.

blickt Mr . Starans den bläulichen Rauch-
bernufr,?, ^ wer Cigarette nach, und Bilder aus seiner längst
.jr>naö̂ an ^ ugenö steigen vor ihm auf . Damals , als
Mia f.~l,ann" eines amerikanischen Exporthauses in Aoko-
»Ä üo , . er sich in eine entzückende Japanerin verliebt
?: tahPf' 1ra*e*- dshaw ! Solche Ehen sind häufig genug,
dechss" >̂e auf japanisch geheiratet und — aus amerikanisch
%nJ y war ihr Abgott, ihr alles gewesen; sie hatte
Etzî. wnt, treu wie ein Hund. Und für ihn war sie ein
diĝip;„ ?.m hübsches Spielzeug, das man wegwirft, wenn

überdrüssig ist. Er hatte es nicht lange aushalten
Mne v Ä der kleinen Japanerin , welche die ehrgeizigen
m Reichtum und Macht, in denen der junge Kauf-
.«kW. nicht verstehen konnte, und ihm nichts entgegen
Wv' Ql ;L% e ^iebe . Nun, als er sie damals verließ und

" ^ aten zurückkehrte, ließ er ihr eine hübsche
tatiitfL' kleines Vermögen nach japanischen Begriffen,

sie wird sich wohl bald getröstet haben - -

Sein Traum von Reichtum und Macht ist in Erfüllung
gegangen, er ist der Gebieter über Millionen . Und jetzt, er
hatte seine Geschäfte sich selbst überlassen für einige Monate,
war er wieder zurückgekommen nach dem Lande der Chrysan-
themen, mächtig angezogen von dem Zauber des Orients.

Der Tanz war beendet. Sadda -Ly, die reizende Geisha,
welche es dem alternden Manne angetan hatte , kredenzte die
uerliche Teeschale und ließ sich neben ihm aus der Matte
nieder. Ihr feines, ovales Gesichtchen hatte einen beinahe
europäischen Typus , ihre Gestalt, im Gegensatz zu den zier¬
lichen Figürchen der anderen Geishas, war von schwellen¬
der, köstlicher Reife. Und als er sie betrachtete und dem
gebrochenen Englisch lauschte, das von ihren Lippen so eigen¬
tümlich reizvoll klang, da gestand sich Mr . William Starans,
daß er-verliebt war , rettungslos verliebt, mit der zähen Liebe
des Mcchnes, dessen Jugend entschwunden ist.

Er beugt sich zu ihr hinüber. „Sadda -Ly, dariing , weißt
du, was Liebe ist? Sieh , ich Hab' dich so lieb, daß ich mir
ein Leben ohne dich nicht mehr denken kann ! Willst du
einem alten Mann deine Liebe schenken, der Sonnenschein
meines Alters sein? Ich weiß, daß dich der geizige Kwang-
Fu schlecht behandelt; ich bin reich und kann dir jeden Wunsch
erfüllen, ich will dir danken mit allem, was ich dir an
Freuden bieten kann. Willst du mit mir kommen nach dem
schönen, sonnigen San Franziska?

Sehnsüchtig lauscht Sadda -Ly seinen Worten. Ihre
wundervollen schwarzen Augen blitzen und sprühen unter
den halbgeschlossenen Lidern. Jener Mann , der ihrem ein¬
fachen Sinn beinahe allmächtig scheint, will sie ja mit sich
nehmen in das freie Land der Sterne und Streifen , er bringt
ihr Erlösung von dem unerträglichen Zwange des Teehauses.
Kwang-Fu ist ein strenger, sehr strenger Gebieter ! Ein
leises Beben geht durch ihre Gestalt, ihre Augen öffnen sich
weit und sie blickt ihn lange, durchdringend an, als wollte
sie ihr Schicksal aus seinen Augen lesen. Und plötzlich be¬
kommen ihre Züge einen starren, harten Ausdruck.

„Nein", sagt sie leise, „nein, ich will nicht mitgehen nach
eurem Amerika. Auch du bist hart und kalt, wie die anderen,
und du würdest der armen Geisha Herz brechen. Horch,
ich will dir erzählen. Meine Mutter , eine Geisha, wie ich
es bin, war schön, o so schön und glücklich, wie eine Blume
im Sonnenschein. Da kam ein Mann aus deinem Gold¬
land, dem gefiel die kleine Geisha gar sehr. Er flüsterte

ins Lbr , haß ep ffie liebe, mehr als jein Leben, und
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hen die Fahrt von einem Seehafen eines Staates zu dem an¬
dern Seehafen desselben Staates , um die in dem ersteren Ha¬
fen geladenen Güter in dem letztgenannten Hafen zu löschen,
im Gegensatz zur Staffelfahrt , bei welcher die aus dem Aus¬
lande gebrachte Ladung in verschiedenen Häfen desselben
Staates stufenweise gelöscht wird . Ausgeschlossenvon der
Küstenftachtfahrt ist die fremde Flagge in Frankreich, Portu-
gal, Rußland , den Vereinigten Staaten von Nordamerika, in
Brasilien und in den niederländischen Kolonien. Gerade auf
dem Gebiete der Küstenfrachffahrt hat sich der Nutzen der
Konkurrenz gezeigt. Die englische Schifffahrt hat erst nach
Aufhebung der Navigationsakte ihren Aufschwung genom¬
men ; die Ueberlegenheit der holländischen Küstenschiffer hat
die Deutschen zu Fortschritten und Besserungen veranlaßt.
Me portugiesischen Besitzungen dagegen sind infolge des Aus-
schlusses der fremden Schifffahrtskonkurrenz zum SWstand
verurtheilt.

Zur Theilnahme an der Küstcnfrachtfahrt werden uns die
fremden Staaten natürlich nur dann zulassen, wenn wir mit
gutem Beilspiel vorangehen. Deutschland müßte zunächst
durch Aushebung des — gegen den Rath unserer Rhedereien
— erlassenen Gesetzes vom 22. Mai 1881 die Frachtfahrt an
den eigenen Küsten nach Englands und Belgiens Vorbild
allgemein freigeben. Durch Staatsverträge und Verord¬
nungen ist der Grundsatz nafionaler Küstenfrachtfahrt bereits
durchbrochen zu Gunsten von Belgien, Brasilien , Dänernark,
Griechenland, Großbritannien , Holland , Italien , Japan,
Schweden und Norwegen. Deutschland, das an der fremden
Mstenfrachtfahrt weit mehr betheiligt ist als fremde Flaggen
an der deutschen, kann der Zulassung der noch übrigen Staa¬
ten mit völliger Ruhe entgegensehen. Andererseits würde
durch grundsätzliche Freigabe der Frachtfah-rt an d̂en deut-
schen Küsten den fremden Staaten der Hinweis auf Deutsch¬
lands exklusive gesetzliche Fesfimmungen entzogen, der leicht
den willkommenen Vorwand zu ähnlichen verkehrshennnen-
den Besfimmungen dibser Staaten alblgiebt, und dm sich noch
jüngst die zur Prüfung der Subventionsfrage eingesetzte eng-
lische Parlamentskommission nicht entgehen ließ.

Es erübrigt noch ein Hinweis auf die Gefahren, die un¬
serer Schifffahrt durch das in einigen Staaten immer mehr
um sich greifende System staatlicher Unterstützung der mit
den unsrigen konkurrirenden Schifffahrtslinien drohen. So¬
lange in den fremden Staaten , wie es noch jetzt in Deuffch-
land der Fall ist, der Staatszuschuß als ein angemessmes Ent-
geff für gewisse im postalischen oder sonsfigen Staatsinteresse
liegende Leistungen sich darstellte, hatte Deutschland keinm

Grund , sich wegen der fremdländischm Subvention zu bmn-
ruhigen. Wenn aber nunmehr , ohne entsprechende Gegen¬
leistungen hohe Schifffahrtsprämim bewilligt werdm, so
wird man gegenüber dem Wettlauf , sich in Prämien zu über-,
bieten, zu der besorgten Frage gedrängt , ob die deutsche
Schifffahrt in diesem Konkurrmzkamps ihre bisherige hervor-
ragende Stelle wird behaupten können. Wird doch nach dem
nunmher beliebten System nicht wie bisher die geschäftliche
Tüchfigkeit und Umsicht der Rheder, sondern die Ergiebigkeit
des Staatszuschusses dm Ausschlag geben. Möge es unserer
Regierung gelingen, diese das Gedeihen unserer Schifffchrt
schwer bedrohmde Gefahr durch einschränkende Verträge ab¬
zuwenden.

Zu  den Unruhen in flgram.

Ullllfärpoften.
Am Todestage des Bonus Jellachich wurde dessen Dmk-

mal schon in den zeitigen Morgmstunden mit Blumen und

versprach ihr ein Glück, wie es ihre kühnsten Hoffnungen
nie erträumt . Sie glaubte ihm und wurde sein Weib.
Ein Jahr , ein kurzes Jahr hindurch war sie unsäglich glück¬
lich. Und eines Tages , kurz nachdem ich auf die Welt ge¬
kommen war, da verschwand ihr schöner Mann , ihr Stolz,
ihr alles, ohne ein Wort des Abschieds. Die Nachbarn
lachten sie aus und erzählten ihr , er sei zurückgegangen nach
seinem kalten Amerika. Da weinte meine Mutter und rang
die Hände und konnte es nicht glauben, daß ihr Glück für
immer zerronnen sei. Sie iveinte und klagte, bis ihre
Schönheit dahinwelkte und sie eine alte Frau wurde, die
sich an die schwache Hoffnung anklammerte, ihr schöner, ge¬
liebter Mann würde noch einmal zurückkehren zu ihr und
ihrem Kinde. Die Sehnsucht und der Kummer brachen ihr
Herz. Ihre Tränen haben sich tief in mein Herz gegraben,
und als ich heranwuchs, da haßte ich jeden Fremden, deren
einer meine Mutter betrogen. Und ich will nicht mst dir
gehen, ich will nicht sterben, wie meine Mutter starb. Geh'
zurück nach deinem Land, du wirst die arme Geisha gar bald
vergessen und glücklich werden mit einer schönen Ameri-
kanerin, für die die Liebe nicht das ganze Leben ist, wie für
uns ." Und Sadda -Ly schlägt die schlanken, schmalen Hände
vor das Gesicht und weint bitterlich.

Der Dlann ihr gegenüber, der Mann , unter dessen eisernen
Willen sich Tausende von Arbeitern beugen, dessen Name
ein Faktor ist, mit dem die amerikanische Industrie rechnet,
lauscht ihren Worten in kaum verhaltener Erregung.

„Wie hieß deine Mutter , Sadda -Ly ?" Sein Blick hängt
an ihren Zügen, als ob sein Seelenheil abhänge von der
Antwort der kleinen Geisha.

„Jener böse Mann gab ihr einön englischen Namen:
sonders blossora — die Zauberblüte ."

Zauberblüte — — —Tief erschüttert, schwankend wie
ein Betrunkener, wankt Mr . William Starans , Groß-
kapitalist, dem Ausgange zu. Er weiß jetzt, warum Sadda-
Lys reizende Gesichtszüge ihm immer so ganz und gar
unjapanisch vorkamen, warum ihr wundervolles, tiefbraunes
Haar nicht jene typische blauschwarze Färbung hat ; -
wie ein Butz ist die Erkenntnis über ihn gekommen: Sadda-
Ly, die schönste Geisha in Yokohama, ist — seine eigene
Tochter!
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Kränzen geschmückt , mehr als sonst üblich Man beme
allerhand Ausschriften ansreizenden Inhalts ten fc
ouicat in der Markuskirche verließ,en die zahlrei ^ n Besucher
das Gotteshaus unter Absingung der kroatischen Hymne , ord¬
neten sich zu einem Zuge nach dem genannten Monnment wo
schon gegen -MO Personen , meist Frauen und Kinder , versam¬
melt wareii . Gegen Mittag kam ein Zug von Demonstranten
durch die Marie -Valeric -Gasse vom Jeüachich -Platz nach bem
Zrinv -Platz gezogen , wo der Zug von berittenen und Fußpoli-
zisten onfgehalten und in die Straßen abgedrangt wurde , wie

ÜU5 6er ümgögönü.

Zeritörfer Fensterladen,
Polizei wurde mit Steinen beworfen , dabei erklang der Ans:

Abzug Polizei !" Es wurden Verhaftungen in großer Zahl
vorgenommen . Derartige Demonstrationen wiederholten lich
an mehreren Tagen , sie richteten sich zumeist gegen die P .olr-
zei ' die Aufschriften der ungarischen Aemter wurden herunter
gerissen , Fenster eingeworfen , ungarische Flaggen verbrannt
und dergleichen ; die Beamten der ungarischen Banken sind be-
sonders wegen ihrer llngarfreundlichkeit verhaßt . Auch m
anderen Orten des Banats entstanden niehr oder weniger

blutige Tumulte . _

■ + Dotzheim , 5. Juni . Die wegen der Mwern -EpiRnue
verlegten Impftermine  sind nunmehr auf den 10. und
Ä Juni sestgelegt worden . Die Masern sind immer noch nicht
ganz verschwunden und haben in mehreren Fallen einen to
Sm 21s gefunden. - Der schon wiederholt
Gesangverein „Sängerlust"  betheiligt sich dieses ^ ahr anJS5S 19. urwM. Juli in Herborn stundendenG-
ianawettssteite . — Der Gesangverein „D otzheim  nnier
nimmt seinen diesjährigen Ausflug mit Musik m das Lors-
bachthal . ^

h. Rüdesheim , 5. Juni . Wiederum ist man Plane
einer elektr Licht - und Kraftanlage  für ywsigen
Ort näher getreten . Um nun zunächst zu erfahren , ob bw Be-
theiligung an dem geplanten Unternehmen der Stadl so -W
reich ist daß eine Rentabilität und Lebensfahigkett nachgew e-
sen werden kann , läßt der Magistrat augenblicklich durch ver-
theilte Fragebogen bei sämmtlichen Hausbesitzern Erhebungen
anstellen , wie viele Lampen und Motore an das zu erachtende
Elettrizitätswert ^ ngesckLossen werden sollen . Mit der Ars
süllung und Unterschrift der Fragebogen gehen I-doch dw Haus
besitzer keinerlei Verbindlichkeiten em , da die erwähnte Ums g
bis jetzt blos ein Provisorium ist , von dessen Ausfall das Zu
standekommen der Anlage abbängt . Nach den «uf den Frage-
bogen aufgedruckten Bedingungen betragt der Pre s pro Klo
Wattstunde für Beleuchtung 50 $ , für Motoren 15 4.
sich also die Brennstunde einer 5kerzigen Lampe aus >a . 0,üv
Pfg ., einer lOkerzigen auf - a. 1,75 Pfg ., emer Aerz ^ en au
ea . 2,5 Pfg . und einer 20kerzigen auf ca . 4 Pfg . stellt . Esvar
sehr erwünscht , wenn eine genügende Betheistgnng von ^ itcn
der Hausbesitzer zugesagt würde und hierdurch das Proi -kt des
schon lange ersehnten elektrischen Lichts seme Verwirkliching
fände . - Wie alljährlich , so sind auch m diesem Jahre ivnd . r
in der Pfingstwoche die Vertreter der Burs che ns chatten
deutscher volytechnischer Hochschulen hier versammelt . Gestern
hatten sie eine Berathung im „Tarmstädter Hof , morgen ward
solenner Kommers in der „Turnhalle " sein und am « onntag
soll die Zusammenkunft mit einer Rhemfahrt nach St . Goar
ihren Abschluß finden.

Kurrtf, fclfferafur und VTiKenfdiaff.

Zur Reidisfagswahlberoegung.. f > cv » „iü. ^ r t *
Muter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme .)

* Wiesbaden , 6 . Juni . Wir erhalten folseride Zuschrift:
In der Presse ist wiederholt die Frage aufgetaucht , wie es ge¬
kommen ist , daß nicht für alle nassauischen Wahlkreise , msbe.
sondere nicht für Wiesbaden , eme Einigung der Nb e-
ralen Parteien  erzielt wurde . Ich habe mich hierüber m
einer Versammlung in Rüdesheim ausgesprochen . Dies l ° t
Herrn Kommerzienrath Bartling zu einer unterm 2. Juni m
Generalanzeiger erschienenen Erklärung veranlaßt , au . die ich
folgendes erwidere : Die freisinnige Volkspartei hatme  die
Unterstützung der nationalliberalen Partei in Hochst-Homburg
für sich in Anspruch genommen . Die gegenthellige Angabe m
jener Erklärung des Herrn Kommerzienraths Bartling beruht
wohl aus einem Druckfehler . Weiter wurde nicht die Abtretung
deS Wahlkreises Wiesbaden verlangt , sondern Wahrung des
Besitzstandes . Jeder kann doch nur das abtreten , was er bereils
inne hat . Der Vorschlag der nationalliberalen Parteileitung
ging allerdings dahin , die schwächere liberale Partei solle m
allen nass . Wahlkreisen die stärkere unterstützen und da wo sie
gleich seien , sollte jede einen Kandidaten ausstellen . Niin hatte
sie sicht aber gleichzeitig unter Zuzahlung der bei früheren Wah¬
len abgegebenen konservativen und bündlerischen Stimmen cme
derartige Stärke herausgerechnet , daß die freisinnige Partei
unter Verzicht auf eigne Kandidaten m vier Wahlkreisen Re
nationalliberale Partei hätte unterstützen und sich dabei noch
in einem Kreise (Wiesbaden ) von ihr hatte bekamsten, -affen
müssen . Auf eine solche Zumuthung hin hat die steymnige
Parteileitung allerdings weitere Verhandlungen abgelehnt . Ich
überlasse es dem Urtheile der Leser , wer hiernach Re schuld
trägt daß unser liberaler Wahlkreis der Gefahr emer Stich-
wähl ' zwischen Centrum und Sozialdemokratie ausgesetzt wird.
Herr Kommerzienrath Bartling schreibt : „Später ist von der
freisinnigen Volkspartei ihre Kandidatur in Hochst-Homburg
wieder zurückgezogen worden , aber nicht ohne bestimmte Ge¬
genleistungen seitens der nationalliberalen Partei , die steckich
bis heute nicht öffentlich bekannt gegeben sind . Ich habe schon
vor einiger Zeit ausgesprochen , daß dieser Umstand voraus¬
sichtlich von der freisinnigen Volkspartei gegen die nationalli¬
berale Kandidatur in Wiesbaden verwerthet werden wurde und
darin habe ich mich , wie der Bericht aus Rüdesheim ergibt,
leider nicht geirrt ." Herr Kommerzienrath Bartling macht mit
hiermit den Vorwurf , daß ich eine Abmachung verschweige , um
die nationalliberale Kandidatur hier in ein falsches Licht zu
setzen Wie steht es nun ? Als die Verständigung über die nas¬
sauischen Wahlkreise scheiterte , verlangen wir , daß Re na-
tionalliberale Partei in einem anderen Wahlkreise , insbesondere
in Eschwege - Schmalkalden für den freisinnigen Kandidaten em-
treten solle . Dies wurde von der nationalliberalen Partei abge-
lrhnt und schließlich erklärt , die einzige Leistung könne die kein,
daß die Nationalliberalen in Berlin für die freisinnigen Kandi¬
daten stimmen . Hierauf wurde unsererseits erwidert , daß nne
Unterstützung in den Berliner Wahlkreisen für uns nicht in Be¬
tracht kommen kann und seitens der freisinnigen Parteileitung
in Höchst-Homburg wurde dann der Beschluß gefaßt , ohne Ge¬
genleistung für die Kandidatur Lotichius einzutreten . Herr
Kommerzienrath Bartling wird hiernach gewiß nicht verfehlen,
mitzutheilen , worin die Gegenleistungen bestehen , wer sie ge-
agt hat und wem gegenüber die Zusicherrmgen gemacht wurden.

Davon , daß Herr Kommerzienrath Bartling nicht Mitglied des
Handelsvertragsvereins , sondern eines Handelsvereins ist , ha¬
be ich Kewntniß genommen und werde dies in späteren Der
sammlungen richtig stellen . Hochachtungsvoll ! Dr . Alberti.

# Kunstsalon Victor . Der Kaiser und die Kaiserin ließen
durcb ein Schreiben des Ober -Hofmarschallamts dem z. Zt . hier
weilenden Marinemaler M . Zeno  D i e m e r ihr Bedauern
ausdrücken , aus Zeitmangel dessen Ausstellung nicht besichtigen
zu können . Die Gesammtausstellung , welche nächste Woche cm
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1, dem Publikum zugänglich
gemacht wird , hat jüngst in Berlin und München viel Aufsehen
erregt . Sie umfaßt hauptsächlich Gemälde und Studien vcn
der Nordlangsreise und vom Gardasee , darunter das berühmte
Kolossalbild „Der Gardasee " . Die Berliner Zeitungeen heben in
ausführlichen Berichten besonders die seltene Frische der far¬
benfroh hingeworbenen Nordlandsskizzen , sowie die überzeugende
Naturwahrheit der Gemälde Diemers hervor . Das gegenwär¬
tige Arrangement im Kunstsalon Victor bleibt somit nur noch
einige Tage.

' Ich verspüre den ersten Ruck . Ich passive di-e Schleife.
den Punkt kenne ich plötzlich , über den mein kupferner Reif
dahinsaust . Der Gehirnapparat ist plötzlich wieder normal
und tüchtig geworden und meine Glieder folgen dem Willen
wieder . Die Hände und Füße , die vordem Re Fessel zum
Dienst zwingen mußte , reagiren wieder normal und ich ver-
mag mein Schwergewicht nach rechts fortzubewegen , um dem
Reisen die richtige Bahn Kr die Schleife zu geben . Die pcy.
sire ich nuri mit einem tollen Drehen . Denken Sie , 67 Pro-
zent Steigung , vorher ! Der Luftdruck ist plötzlich ein unge¬
heurer geworden . Die Hände und Füße , die sich vorhin spreiz,
ten unid hielten , haften festgepreßt mit dem ganzen Körper am
Reifen . Mein Gewicht ist aufgelöst . Ich fliege . Himmel-
weit fliege ich hinan , Sir ! Sie kennen das Gefühl gar nicht,
das ich da empfinde . Aber es dauert nicht lange : vom Start
aus bis zur völligen Durchrunduug der Schleife bin ich ge¬
nau 4z Sekunden unterwegs gewesen zwischen Himmet und
Erde und einmal hat mich die Zentrifugalkraft sogar als Anti,
chode ftguriren lassen . Was , ist es nicht hübsch , einmal sein
eigener Antipode zu sein ? — Wenn ich die Schleife Passirt ha-
be , dann läßt der kolossale Luftdruck nach . Der Körper klebt
nicht mehr an seiner eisernen Umhüllung fest und die Hände
und Füße müssen wieder stemmen und sich festhalten . Und
dann das finished : viel Trubel im Kopf , etwas Lähmung in
den Gliedern , ein wenig merkwürdiges Engelsgeschrei in den
Ohren und etwas Ekel vor der Welt . Aber Durst , aber Durst,
Sir >" Er lächelt und genehmigt sich ein Gläschen . „Wissen
Sie " lacht er . „da droben auf meiner Reitbahn giebts nichts
zu trinken . Die ganze Straße ist nur 90 Censtmeter breit
und der Graben daneben ist höllisch tief , damit man zum
Wirth nicht hinüberspringen kann "

„SBie oft ßctfictt @te nun bt6 8oprt fcfyort gemacht.
%d ) weiß es faktisch nicht . Ich bin in , Paris im Hippo¬

drom zum ersten Male aufgetreten und letzt habe ich s m
München und Wiesbaden Probirt . Bis die Kugel sich nicht
mehr weiter dreht . Then farewell , Loopmg the Loop!

Mster Broms Hai einen Konkurrenten , den berühmten
Radfahrer Diavolo , der mit seiner Sensationsnummer „Loo¬
ping the Loop " seinerzeit Newyork und letzt - ich denke-
London in Erstaunen setzt. Das ist em sehniger Vankee Sitzt
auf dem Rade wie aufgeleimt und saust durch Re schleife wie
Mister Broms . Aber seine Idee ist alter und sein ^ ric ister-
staunlicher . Doch fährt er eine Bahn , deren Breite zwei Me-
ker beträat und muß nur die eine Drehung m der Schleife
SÄ « , ihrer 30 amt * * *•
Imnat Mister Broms in seiner Nummer ungeheuerlich viel
a » 9taÄtmSaHoMer e » - ,gie . Di - 8 ° » , - . . !° » « tat
darüber zu entscheiden haben . » « als Artest bebeutenbec da.
steht . _

Wiesbaden , den 7, Juni.

„liooplngr the Loop"
(Sames Broms Kunltfahrt im Circus Wulff).

So jung ist der Mann noch , achtundzwanzig , und hübsch
dazu mit dem braunen Teint und dem schwarzen Schnnrr-
bärtcken . Er sieht wie ein schüchterner , netter Kommis ans
und hat nichts von all der verwegenen Kaltblütigkeit in seinen
Mienen , die seine Nerven auszeichnet . Aber man erkennt
das : es steckt Energie in seinen tiefschwarzen Augen . Er
spricht ganz harmlos über seine wahnsinnige Fahrt . „Muth,
Muth ", sagt er . „sonst braucht man gar nichts zu den paar
Sekunden Arbeit . Aber ohne Muth ist sie eben nicht zu let-
sten Ich weiß das noch , wie ich damals ein wenig zagte , als
mir die Idee zu der Geschichte kam . Das ist an vier Jahre
her , als ich den Plan gefaßt hatte . Ich stak damals in Reih'
und Glied — well , ch bin deutscher Soldat gewesen imd bin
Deutscher wie Sie — und verspürte die Sehnsucht , nach
Schluß vom ganzen Drill ein wenig hochzukommen in der
Artistenwelt . Ich bin vordem Luftgymnastiker gewesen und
hatte ziemlich gute Sehnen von meinem Vater geerbt , der als
Jockey gearbeitet hatte . Die Mittel waren knapp , als ich
vom Militär kam , und es zog sich noch ein paar Jahre hm,
bis ich mir wenigstens die Apparate bauen lassen konnte.
Aber dann frffch los . Es war in Edinburg vor eineinhalb
Jahren , als ich wich zum ersten Male in die kupferne Kapsel
setzte und mit Todesverachtung bergab rollte . Brrr '. ^ Es
ging rin wenig zwischen Himmel und Hölle dnRn , « irl
Aber scben Sie sich einmal die Fahrgelegenheit an : em mal-
siver kupferner Reifen , drinnen zwei Handhaben für Re Han-
de und zwei Klammern , in die man die Füße einzwangt.
Ten Leib iwigürtet dieses Band ziemlich knapp und fest , die
Hände und Füße sind ebenfalls angefesselt . Dann gehts berg¬
ab ivas man so ungefähr rasend heißt . Ich spreize mich mit
Händen und Füßen ein mit aller Macht , während ich mich
drehe und drehe und drehe . Ich sehe nichts mehr , ich höre
nichts mehr Nur in den Schläfen hammert ' s ein wenig und
das Gehirn saust wie ein Rad im Kopfe umher . Wumm!

* Vom kaiserlichen . NRrstall . Als die Leibkuffcher vvtA-
stern zur Bewegung der Pferde eine Fahrt nach der Platt u
ernahinen , kamen infolge des abschüssigen Tem °msdrmP cke
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Ä ' -

Fleffchnmnden ^ nch , ehedem längere Z-Ü «
Dotzheim statiönirt . ist plötzlich in Langenschwalbach wohm -
rum 1 Mai d I von Höchst aus versetzt worden war . 6ef ' __

deutlichen Schwierigkeit der Verhältnisse fertig sevra ^ , *
bei allen mit ihm in Verbindung tretenden Personen beb-bt z»

maäien ^ ; i^n des Residenztheaters . Operetten -Sayon ^̂ som-
taa 7. Juni „Madame Sherry " . - Montag , 3. .JM*
bell". Novität . - Dienstag, R „Der lustige Krieg.
wach 10 Madame Sherry " . — Donnerstag , 111 „ „
wvch, 10 . „ M ° d^ ^ Sherry " - „ Samstag , %
Sonntag , 14., Montag , 15. „Der Kellermeister.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für Mpntag , den ^
Dienstag , den 9. Juni eine der besten deutschen
siken engagirt , welche nocht von ihren ^ uheren - onz^ ^
Kurgarten her in vorzüglichstem Andenken ^ ^
dies die Kapelle des Königlich Sächsischen 6 JMnur ^
ments Nr . 105 „König Wilhelm von Wurttember;
Leitung des Herrn Kapellmeisters Otto Dangel , dassll^
sikkorps , welches cm Jahre El auf der großen m rn ^
Ausstellung in London die deutsche Militar -Musik i ^
Maße zu Ehren brachte , daß ihr der erste Preis unte^
Konkurrenz getretenen Kapellen zuerkannt und rhr w
nun wurde in Windsor vor der Königin von Engl °" d »
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nun wurde in Windsor vor der Königin von. w - alt-

zerstreu . Die Bläser der Kapelle sind auch besonders
egyptischen und mittelalterlichen M ° smstrumenten
Das Korps wird an beiden Tagen die große Fantas
m,°. d» S °l ° für » h» ewplifch - B »,men ,°° »
der Brandenburger unter Friedrich 1. S«geu- die tzch
Feldtrompeten mit Fahnen äum Vorstag bringen,
rigen werden die Programme selbstverständlich vestch
Besonderes Eintrsttsgeld wird nicht erhoben . ^

* Silberne Hochzeit . Montag , den 8 Jum , stier ^ ^
lenke Peter Haxel  und Iran , geb. Ochs , Berstams
Fest der silbernen Hioch-zeit . Nachaiick°°

* Der M . G . V . „Cacilia " hält heute Sonntag ,.
im Eichelgarten sein Waldfest ab Es ist von Setten *e^ tf
Alles aufgeboten ., um den Besuchern , emigtz reckst
Stunden M bereiten . „ Mi :{i”

* Der Athletenvcrein hält am Sonntag , den
Sommerfest auf dem Turnplatz „Atzelberg " ab . Für
aller Art ist bestens gesorgt . _ u, . ^ ^staltkt
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Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit " veran ' a ^ -̂
V ' 11 . 0 4 11t - Im (cZuyn To JV11X̂ (Tvfl

Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an im Saale ^
Plaltersstaße , eine humoristische Unterhaltung wu
Besuchern stehen einige vergnügte Stunden m uns ! ^

* Großes Aufsehen erregt beim hiesigen Publikum ^ (i
patriotische Decoration der Firma E . Ne ul er,
wirklich verstanden hat , anläßlich des Besuches des ^
res in unfern Mttuern auf diesem Gebiete etwas D r ,
zu leisten . Links erblicken wir unter emem Bastachm ^  0 ^ » 3 <8 p,npr inaendlichen utg o.let ten , rmis erouaeu juu.  umu ,
in Generalsuniform , begr/ißt von einer tugendstche
Marine Anzügen . Zur Rechten ŝ ht man mitten un ^ ^ m
vollen Blumenarrangements das Sinnbild der e '
heit , die Germania . Diese glanzvolle Decoratton z e*
rend eine Menge Schaulustiger an . Wir tonnen
pfehten , dieses Werk in Augenschein zu nehmen , va
Vernehmen nach nur noch bis Montag ausgestellt
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* Fahrraddiebstahl . Im Hausflur der Bäckerei voorr Bücher
:« bei Neugasse wurde heute Morgen ein Fahrrad , Marke
Mtfalen Nr . 12,200 gestohlen. Die Polizei hat bis jetzt erfolg-

bei den hiesigen Trödlern recherchirt.
w *  Der Club Edelweiß" unternimmt morgen Sonntag hei je-

Witterung einen Ausflug nach Dotzheim(zur schönen Aus-
rM)< Dort findet von4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit
Miz statt. Der Verein hat auch diesmal wieder alles aufgeboten
jpn feinen Gästen genußreiche Stunden zu bereiten.

z Variete Bürgersaal . Auch für die jetzige Festspielzeit in
-itfereT Badestadt hat es die Direktion nicht versäumt , ein inter-
etTanteä Programm aufzustellen, das einem jeden Besucher be-
stichigen wird . Im Grethchen Palmy  besitzt der Bürgersaal
eine vorzügliche Soubrette . Ihr ganzes Wesen ist liebenswürdig
Kr Auftreten chik und munter und chre einzelnen Vorträge
sind decent gehalten. Sie wurden mit endlosem Beifall belohnt,
sodaß die Sängerin zu mehreren Zugaben sich verstehen mutzte.
Emea ausgezeichneten Komiker lernten wir in Charles Roug 6
kennen. Sein Mienenspiel , sein ganzes Auftreten reißt die Be¬
sucher des VariKt̂ s . zu stürmischen Beifallsbezeugungen hin.
Karl Friedrichs  ist gleichfalls ein guter Vertreter des Hu-
niors, dessen einzelne Vorträge bestens acceptirt wurden . Lu-
fiige, übermüthige Throler Gesangs- und Tanzduettisten sind
S cho r s chl und T r a u t l. Ihre Schmadahüpferl und chre
Tänze, insbesondere der „Plattner " erfreuen jeden Besucher
Nb reicher Beifall wird dem Paare zu theil. Die „kleine elek¬
trischeB a b e t t e" muß man selbst sehen, man kommt bei die¬
ser Nummer aus dem Lachen nicht heraus . Auch das Zitherspiel
bat diesmal einen Vertreter und zwar in Karl R ot h. Er ist ein
Meister Ws seinem Instrument und das Publikum kargte daher
mit seiner Anerkennung nicht. Für die Wiesbadener hat die Di¬
rektion insofern eine Ueberraschung gebracht, als sie auch ein
Wiesbadener Krnd diesmal mit einigen Nummern auf dem Pro-
zramm hat, der in Vereinskreisen bekannte Friedrich Schle-
elmilch  besitzt eine mächtige Stimme . Auch im Bürgersaal

linbeit seine Vorträge starken Beifall . Den Schluß des Pro-
zranims bildet das Spielduett Karl und Grethchen Fried¬
rich, -sein vorzügliches, mit guten Stimmmitteln versehend
Duettistenpaar. Ihre Scene ist decent und wird stets die wohl-
aerbiente Anerkennung finden. Ein Besuch des- beliebten Vari 6-
lls kann man nur bestens empfehlen.

Vom Frankfurter Gesangwettstreit.
— Frankfurt , 6. Juni . Der Kaiser  hielt in Gegenwart
Minister Studt , des Geheimraths von Lucanus und des

Grasen Hochberg an die Dirigenten und Preisrichter eine län¬
gere An sp ra che, in welcher er Wsführte , er erkenne an , daß
bei oft ganz hervorragendem Material theilweise ganz vorzüg¬
liche Leistungen zu Gehör gekommen sind. Er bedauere , daß das
Volkslied, welches Männergesangvereine vor Allem pflegen
Mißten, zu wenig berücksichtigt worden sei. Man soll sich doch
«Mal vorrstellen, wie viel besser das nette Volkslied „Ich hast
einell Kameraden" an Stelle des schweren Preischors zu singen

wäre . Er wolle eine Sammlung aller deutschen Volkslieder ver¬
anstalten lassen, die den Verein billig und einfach zugänglich
gemacht werden soll. Sehr erfreut sei er gewesen, aus de» Mit¬
gliederlisten zu ersehen, wieviele Sänger aus dem Arbeiterstan¬
de den Vereinen angehören . Geheimräch von Lucanus verlas
sodann ein Promemoria , das von dem Preisrichterkollegium
verfaßt war und in gleichem Sinne wie des Kaisers gehasten
war.

Frankfurt a. M ., 6. Juui . Der Kaiserpreis wurde dem
Berliner Lehrergesangverein zuerkännt.

Erster Preis Lehrergesangverein Berlin,
Zweiter Preis Männergesangverein Köln,
Dritter Preis Turnverein Offenbach,
Vierter Preis Liedertafel Berlin,
Fünfter Preis Männergesangverein Potsdam,
Sechster Preis Concordia Aachen.
Siebenter Preis Lehrergesangverem Bremen,
Achter Preis Sängerbund Crefeld,
NeunterPreis Liedertafel München -Gladbach,
Zehnter Preis Sanssouci Essen,
Elster Preis Concordia Essen,
Zwölfter Preis Männergesängverein Essen.

Berlin , 6. Juni . In der Isolierbaracke des Charitäkranken-
Hauses starb gestern unter pestverdächtigen Erscheinungen ein
hiesiger Arzt aus Wien , Dr . Sachs , der sich einige Zeit in dem
Institute für Infektionskrankheiten mit pathologischen Arbeiten
beschäftigte. Es wurden umfangreiche Maßnahmen getroffen, so-
daß Ausbreitung der Krankheit ausgeschlossen ist.

Starnberg , 6. Juni . Am Starnberger See ertranken gestern
bei Ammerland 3 Personen 1 Bürstenfabrikant , seine Tochter
und Schwägerin.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Thell und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Gesammtauflage unseres
Blattes liegt eine Extrabeilage des

Nationalliberalen Wahtvereins bei, worauf wir
hiermit aufmerksam machen. 3550

18. Jahrgang.

Täglich frisch eiutreffende

Feinste Süssrahm-Tafelbutter
in l -Pfund«Stücken zu M . 1.ÄS empfiehlt

Eüüj «! •€ ?• Mei per , EÄi
Telefon 114 u. 663. 3479
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Ausstattungen auf Credit und gegen Baar.

J . Jttmann,
Welt - Credit - Haus,

Bärenstrasse 4 , I.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wie§-
badeu vom 6. Juni 1993.

G eb 0 r e n : Am 27. Mai dem f Tüncher Adolf Delle zu
Merstadt e. S ., Wilhelm Karl . — Am 31. Mai dem Tüncher¬
meister Johannes Brück e. S ., Johannes . — Am 28. Mai
dem Tüncher - und Lackirergehülfen Wilhelm Schwärzei e. T.
Am 30. Mai dem Tünchergehülfen Wilhelm Bach e. S ., Wil¬
helm . — Am 29. Mai dem Restaurateur Karl Emmernmnri

S ., Oskar Josef . — Am 30. Mai dem Kutscher Johann Lw-
nius e.  S ., Johann . -— Am 3. Juni dem Schutzmann Paul
Droege e. T ., Sophie Marie . — Am 2. Juni , dem Spezerei-
waarenhändler Joseph Karbach e. S ., Karl Joseph . — Am 1.
Juni dem Bäckermeister Heinrich Brüssel e. T ., Maria Blon¬
dine . — Am 30. Mai dem Uhrmacher Emil Bücking e. S .,
Emil Hans . — Am 30. Mai dem Kutschet Johann Rieuecker
e. T ., Margarethe ' Dorothea . — Am 1. Juni dem Brunnen-
meister Wilhelm Lang e. S ., Kurt . — Am 2. Juni dem
Schriftsetzer Karl Acker e. S ., Hermann Johann.

Aufgeboten:  Der Lohnsuhrwerksbesitzcr Heinrich
Paul Kuhn zu Landeshut mit Anna Mathilde Sauertz das. —
Der Gerichtsassessor Dr . jur . Johann Schreher hier mit Hed¬
wig Hintz hier . — Der Fabrikarbeiter Johann Christian Dörr
zu Ludwigshafen mit Friederike Bickel hier . — Der Kgl . Ge¬
richtsassessor Erwin von Heemskerck zu Marienberg mit Lu¬
ise Nickel hier . — Der Dekorateur Antony Meylan hier mit
Elise Zöller hier . — Der Fabrikarbeiter August zur Rieden zu
Lüdenschied mit Jda Krumme das . — Der Krankenpfleger
Karl Krauß hier mit Maria Vosseier zu Frankfurt a. M.

D e r e h e l i cht: Der Schreinergehülfe Heinrich Weiland
hier mit Lisette Kaiser hier . — Der Kaufmann Karl Löw hier
mit Emma Gölz hier . — Der Knecht August Hosmann hier
mit Elise Born hier . — Der Feldwebel Louis Emde hier mit
Auguste Brühl hier . — Der Dice-Feldwebel Edmund Gutyter
hier mit Anna Brede hier.

Gestorben:  Am 3. Juni Marie Hirtes , ohne Gew.,
71 I . — Am 4. Juni Kaufmannslehrling Adolf Zanger , zu
Runkel , 17 I . — Am 4. Juni Fabrikbesitzer Philipp Albert
Hoffmann zu Berlin , 51 I . — Am 4. Juni Schuhmacher Io-
bann Preuß , 42 I . — Am 6. Juni Catinka geb. von Coll,
Wittwe des Herzogi . Nass . Justizamtmanns Ludwig Frei¬
herr von Preuschen von und zu Liebenstein , 86  I . — Am 6.
Juni Albert , S . des Hüttenarbeiters Friedrich Wilhelm
Held zu Sechshelden , 2 I . — Am 6. Juni KauMannslehrling
Karl Dorn , 15 I . ,

Kal. Standesamt.

MAGGI’s

Suppen
in Würfeln a iO 1*% . türSchutzmarke 3Teller vorzüglicher Suppe sind

Kreuz Stern
830/210

gebrauchsfertig und nur mitZusatz von Wasser
in kürzester Zeit herstellbar. Mehr als
30 Sorten bieten reiche Abwechslung.

WgützeA schaWele.
Sonntag , den 7 . Juni 1803.

IT. Fest-Vorstellung.
~ . 21 r in i b e.

» 7^ er bon  Duinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
°n Eluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

L -Vorspiel und 3 Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.
«.v . . .. MusikalischeErgänzung: Josef Schlar.
* Fürst von Damaskus, ein mächtiger

l llrwi» 3“ubcrgrci$
Sih. • f' ne  Nichte, Priesienn und Magierin

) Priesterinnenund Vertraute .
5*; ) _ Armidens

IHiaoli’' n^ rlbf’QU?tmann Bon  Damaskus
’m“nterfe,btjcrr im Heere Gottfrieds von

§ B°u,llon . . . . .
e'K b°ni f^ er  Ritter . ) im Heere der .

% 4, , . ) Kreuzfahrer
I flirte des Haffes . .. »ajade

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard.
. Frl . Hanger.

Fr !. Robinson.
Herr Winkel.

Herr Kalisch.
> Herr Henke.
. Herr Müller.

Frau Metzger-Froitzheim
«ros. - . . . . Frl . sedlmaier.

^ "maskliS, der Oberpriester, Priester und Priesterinnen des
.i Pr8’ ^ '̂ ĝer, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.

VN: 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
hjc[. ( Ort der Handlung:

' I , Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.

° II . Bild. Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.

III . Bild. Der Vcrführungspfad.
^1 IV. Bild. ArmidenS Zaubergärten in der Ebene Ghutah
B. | j(. bei Damaskus. — Durch die Lüfte.

* • V. Bild. Armidens Zauderinsel im Atlantic — Oede
Felscngrotte.

— Bild. Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.
ITzm . Unter den Rosen,
| p *“.- VIII. Bild. Halle in Armidens Zauberschloß.

IX. Bild. Am Grab der Liebe.
tm  1 . u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.

Anfang 7V2 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 8 . Juni 1983.
146. Vorstellung.

Mignon.
fcr’s o^ ten' Blit Benutzung dez Goethe'schen Roman'S „Wilhelm

cehrjahre" von Michel Carrö und Jules Barbier. Deutsch
Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise ThomaS.

, (Wiesbadener Einrichtung.)
* » Wilhelm Meister . , . Herr Naval.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Montag , den 8 . Juui 1883.

8. Abonnements-Borstellung. AbonnemenlS-Billets gültig.
Das Modell.

Operette in 3 Akten von Victor Leon und Ludwig Held.
Musik von Franz von Supvee.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erltr.
In Scene gesetzt von Rigisseur Adolf Kühns.

Silvia Perezzi . M. Schofer-Kruse.
St .lla. ihre Stieftocher . Thea Herms.
Tommaso St >rio, Salamifabrikant aus Verona . Toeodor Tachauer.
Tantini, Maler . Karl Stellen.
Simm, Slrobflechter . Willy Ungar.
Martinezza, Buimenverkäuferin . . . . Blanka Stedelko.
Riccolo, beider Sohn, Colporteur. . . . Adolf Kühnes.
Coletta, Mäscherin . . . . . . Rosa Hamburger.
Rwcardo Madrini - . i t . Karl Stark«.
Clognetti, Orangcnvcrkäuferin . . . . Franz Krieger.
Nosko, Druckerjung- . Elly Uhl.
Bipo. Maronisieder Richard Schmidt.
Rigro, Sodawasservcrkäufer. . . . . Alex Brühl.
Therese, Zündholzverkäuferin . . . Lina Berg.'

Wäscherinnen, Verkäuferinnenu. s. w., Volk, Gäste.
Svielt in einer italienischen Stadt , heutzutage.
Nach dem 2. u 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V2 Uhr.

Walhalla -Theater.
S - mm - r Spielzeit . — Dir . Emil Uothmaun.

Montag , den 8 . Juni 198 » .
Gastspiel der 1. Operettensängerin Marie Erich,  von Cöln, srüher

Mitglied des König! Hofrheaters, Wiesbaden.
Die schöne Helena.

Operette in 3 Akten von Jacques Ofsenbach.

General -Anzeiger -AuSgabe . Neue Ausgabestellen unseres
Blattes haben wir bei folgenden Firmen errichtet: Christian Knapp,
Colonialwaarengeschäft, Sedanpl. 7, Ecke Sedanflr .;  Heinrich Kramb,
Colonialwaarengeschäft Westendstr. 24. Eck- Scharnhorststr. ; E. Weber,
Colonialwaarengeschäft, Luxemburgplatz5, Ecke Herderstr. 14; Georg
Fuchs, Colonialwaarengeschäft, Moritzstr. 46, Franz Broemser, Colonial-
waarengesch., Jahnstr . 7 und Friedrich Schuhmacher, Colonialwaaren.
gcschäft, Walramstr. 25.

Bureaws
GoUL

Rheinsir.2S

Unter den Sichen,
Schützenhaus.

Täglich von 4 bis 8 Uhr:

Großes Cnncert,
ausgeführt von der berühmten Zigeuner -Kapelle des Primas

Bitto Gabor Pista.
!8W Eintritt frei m

3298 Restaurant n . Cafe Paul John.

Spielleiter: Carl Linke.
Paris
Menelaus. König von Sparta .
Helena, seine Gemahlin
Agamemnon, der König der Könige
Kiytemnestra, seine Gemahlin ,

Äades ) b-rm Söhne ; '
Calchas, Oberpriester
Achilles
Ajax I.
Ajax II . .
Philocomus
Enlhycles, Schlosser,
Bacchis
Laena .
Partbenis .
Lin Sklave

Beginn der Vorstellung8 Uhr

Dirigent : Georg Schünfeld.
Joseph Pohl.
Emil Rothmann.
Marie Erich a. G.
Martin Carl.
Hedwig v. Wagner.
Louise Radlberger.
Anni Echittenhelm.
Carl Linke.
Toni Etclzmann.
Heinz Reichert.
Heinrich TerSky.
Fritz Wild.
Jean Graef.
Jda Unruh.
Elle Karsten.
Emma Hciderich.
Willy Wienkc.

— Ende gegen 11 Uhr.

Glirtkll- Hilft ^iillioiiniöbel
ans Weiden » nnd Rohrgeflecht
^ - Sessel.

Triumph
stühle,

Rcisckörbe,
alle

Koffer,
— ferner alle

Kordwaaren, SslpvMren. KürAenwaam,
empfiehlt billigstK » r, Miltich,

Michelsberg 7,  Ecke Gemeindebadgätzchen. I
Neuanfertigung und Reparaturen. 2710 I
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VI. Bundesfest
des

Mittelrheinischen Sängerbundes.
Programm.

Samstag , den 13 . Juni , Abends 8 1/* ®®*rt
— * * * & ■ Vorfeier,

Commerz und Concert,
unter gütiger Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Gesangvereinein der

Turnhalle , llellmnndstraese 35.

Sonntag , den 14 . Junil
Vormittags bis 10 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.

Beginn des Wettsingens Vormittags präcis ll 11» Uhr,
und zwar: „

Abtheilung I (Schwier. Kunstgesang) im Saale des Turnvereins » eit-
mundstrasse 25 ?

Abtheilung II (Volksgesang) im Festsaale des Kath . Vereins
hauses , Doixhetmerstrasse 2A

Nach Beendigung des Wettsingens:. ‘
Generalprobe der Massenchöre

in der Turnhalle Hellmundstrasse 25

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier , angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mi,
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem PatienteD beim fragen und sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Nachmittags » Uhr:

Aufstellung des Festzuges
auf dem Sedanplatz mit der Spitze nach der Wellritzstrasse, Abmarsch
durch die Wellritzstrasse, Helenenstrasse, Bleichstrasse, Schwalbaeherstrasse,
Friedrichstrasse, Frankfurterstrasse, Blerstadterstrassenach dem Festplatz

zum Wartthurm.
Auf dem Festplatz:

Vertheilung der Erinnerungsmedaillen an die Vereinsfahnen
Vortrag der Maasenchöre.

Verkündigung des Resultats vom Wettsingen.
Concert und TanzbeBustigung«

Eintrittspreise:
I . Abtheilung für Kuustgesang (Turnhalle Hellmundstrasse 25).

Nummerirter Platz 2 Mk., nichtnummerirterPlatz 1 Mk.
II . Abthellung für Volksgesang (Festsaal des Kath Vereinshauses
Dotzheimerstrasse 24). Nummerirter Platz Mk. l .oO, nichtnummerirter Platz

75 Pf., Stehplatz und Gallerie 30 Pf.
Inhaber von Festkartell haben freien Zutritt.

Montag , den 15. Juni , Nachmittags von 3 Uhr ab:
Crrosses Volksfest.

Concert und Tanzbelustigung.

Auf dem Juxplatz sind ferner für Jung und Alt : Verkaufs- und
Schaubuden, Karoussel, Schnellphotographie. Kinderspiele, Wettlaut e'c

Ein verehrl. Publikum ist zu diesen Veranstaltungenfreundlichst ein¬
geladen.

Wiesbaden , im Juni 1903.
3882 Der Fest - Ausschuss.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Pie darin betindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für iede Behandlung em
pfehle , weichein das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

W>sml  Ileli m , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. El *., nahe der Infanteriekaserne. Rprechst. von 9- 6 Uhr.

(Inmnii-ßetteinlageii,
garantirt

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
Mk. an  P er Meter-

3871
von

Windelhöschen bester Scbutz  gegen Erkältung, zur richtigen- — 7 Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragnmmistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
dir . Tanker , Kircligasse6. Telephon 717.

Wiesbadener
Militär - G Verein.

(E . V J
Anläßlich der Abreise Ihrer Masestäten des Kaisers

und htk Kaiserin heute Sonntag Abend

Spalierbildung.
Zusammenkunft um V-9 Uhr im Vereinslokal
8581 Der Vorstand.

Club „Edelwettz".
Heute Sonntag , den 7. Juni:

Ausflug «ach Dotzheim
(bei Mitglied Stahl zur „Schönen Aussicht"). Daselbst
von 4 Uhr ab:

Humor. Unterhaltung mit Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein ^ _ „ .v a Der Vorstand

Der Ausflug findet auch bei mmünktiger Witterung statt. 3544

Uoisdorfer
Mineralquelle

ffkinfttS nntiiriirfifö lafeltMffer)
ärztlich empfohlen.

Haupt -Niederlage bei:
H . Ebel Nachfolger,

Bülowstratze 11.
Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen

(Laden) Mauriliusstraße -8. - ^080

f

Krieger-Hl Verein
Germania-Allemanma.

Heute Sonntag , den 7 . Inn, , Abends 9V*Uhr,
tritt auf dem Hofe der städt. Feuerwache (Neugasse) der
Kreis-Kriegerverband (Stadt ) zusammen um bei der Abreise
Sr . Majestät Fackelspalier zu bilden. .

Wir laden unsere Mitglieder hierzu ergebenst ein und
bitten um zahlreiche Betheiligung.
5586  Der Vorstand.

Ebenbürtig

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross"
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern

Erste derartige Anstalt Wiesbadens. ärztlich empfohlen,
Liosns stark » Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pf «., im Abonnement billiger.
— Bier -, Wein - und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preist ! Telephon 3153.
3226 Eigcnthümer : Hugo Kupke.

den besten Choevladen -Marken
_ . ( „delicat" Tafel 30 Psg.

§mm  Ehocolade!.s"perb- « .„exquisit' 50

Sllllllk- rvcMk» Ae! 30  W.
SkliKll-Malade

hellblau Packet 40 Psg.
grün „ 50 „
braun « ?5 „

Fabrikant: loh. 6o.tt> Hauswaldt, Magdeburg.758/11

f^ abeikaebäude , später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
F verwendet gewesen. 2stöckig. 40 Mtr . lang- 10 Mtr twf Wg-
Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebaule mit Heuboden Mtr.
nebst gr. Hosr,. Grundstück. Größe 62 Ruth., z. v-rk °, z. »erm. 2 Frt.
Mainzer. U, Fritz Reuterstr. Näh, Rheinstr. 21. L, Nettenmayer. 3470

Restaurant
Kierstadter Kelsenkeller.
Schönste Fernsicht. , 1V Minulen vom Kurhaus entfernt

Gralier lchailiger Garte»mit gedeidt.Kalle... . . <«v . ..wv_
Empfehle vorzügliches Bier, bell und dunkel, aus der Brauerei

Bierstadter Felsenkeller, r ine Weine, vorzügliche speisen, sowre
Kaffee, Chckolade. frische Kuchen/Milchund Diumilch. ^

Zu sreundlichem Besuche ladet em - V. Thiele.

llacklah-
Verweigerung*

saale7 Schwalbacherstraßel
+ .nunNiliar - kreaenstände als . , .nachverzeichnete gebrauchte Modtliar -Gegenstande

1 vellst. Nuhb. hochhäupt. Bett m,t Roßh-armatratz-. u,
polirte u. lackirte Belten. Waschkommodenu NachtMch
ohne Diarmor. ein- und zweithur,ge Kleiderschranl, ^
Salon -Garnituren. Sophas, Ottomanen. I Eichen»  Zchr-id-
Ausziehtisch. u. 6 Stühle . I ant, eingel, EdenholzNsch.
kommode. Bertikow, Kommode». Konsolen, runde, ovan, ^
Nipp-, Wasch- und Ausziehtische, Stuhle und Seist &tt.
Toilette« und sonstige Spiegel, Bilder, T niit
dinen, Portiören, Regulator, 2 Nußbaum' o
Büsten, eis. Blumentisch. ^ °"" ,en. « orblinderbett. 2 § i
Reisebadewanne, Wringmaschine. Hange- u. StM -m '
Porzellan. Parthie ge.r Herren- ». Frautn -Kle ^
Weißzeug, Küchenschränkeu. sonst. Kuchenmöbel,
Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr;

ferner eine Laden Einrichtung für Friseure , als:
Ladenschrank in. Schiebthuren und Uhr, kt TheN. , MM
und Abtheilungswändem. Glasscheiben. SchränkchenJ" „fpel-
beck-n, Rasirstühle, Spiegel, Marmor-Waiidconsolen. 6 j,
Eisen. Glasplatten, Ausstellkasten. Firmenschild i ‘
Jaguard -Strickmaschine

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng,
Besichtigung: 2 Stunden vor Beginn der A«cw>nWilhelm Ilclfn «"'

Auktionator und Taxator
Schwalbacherstraße7.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.

O

linier Wohnungs- Hnzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
u  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem ünfereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, ttsa
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Uermiethung von Gefcficifts-
hokalitäfen, Wohnungen, möfalirfen Zimmern etc. etc.

IWchnilllPnachMjs-Kllttlln Lionä Cie.,
Schillerplatz I ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfrei- Beschaffung von MietH« und Kausobjeklen aller Art. 1
Mutige Dame sucht gui möbl.
"S  Ziiu. gegen wöchentl. od. tägl.
achlung. Off. unter J . D. 3543
an die Exp. d. Bl. 3546

Verrriiethüngön
Pt pülpltr . z

jlicheleg. Wohnungen, 8 Zii». m.
Liker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nedenlreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
1488 S» , Hartmann . Pt.
"" Neubau
Ichiersteinerstrasre LS,
direkt am Kaiser-Fr.-Riug, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant ausgestattete Wohnungen,
8Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
zu verm. Näh, daselbst. 1804

7 Zimmer.
tUdolsSallce 59, EckeKais Friedr.-
^ Ring, ist die 2. Etage von
7Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z., vni.
Äzusehen Bin. 11—1 Uhr. 369
IjlerichtSstr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, rcichl. Zubehör,
neuhergerichtetu. d. Neuz. enlspr
eus sof (auch spät.) bin, z. v. 668

Lchützenstr . 5
(EtagenBilla ) , mit Hanpt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker und
kalkons, Diele, Badezimmer, Küche
"bd reicht. Nebengelaß, fof. oder
Wer zu verniietden. Näh. das.
ü- dchijtzcniir. 3, Part . 3730

6 Zimmer.
9lbolf$aUe 25, Part , 6 Zimmer,
, Balkon, Badezim. u. reicht,
«ubeh., Gartenoenutzung, sof. od.

Näh. das. 1 Et . h. 1029
delheidsir. 80, 3 Et., herrschaftl.
Wohn, von 6 Zim. u. Znb

Wm1. Oft. zu verm. Einzusehen
f ^ ft. u. Freit, von 10—1 u.
ÜZ6 Uhr. Näh Part . 2797
schöne S-Z,„,mer-Wohnung in.

reichlichem Zubehiir, Balkon,
«Menbenutzung, in Billa au

SjF Lage mit Herr!. Aussicht
zu vermielhen. Zu besehen

Wladter Kode 3. Hochp. 3108
^ambachthal 34 (schönste Lage),
n . ^ Stock, 6 Zim. mit allem

Veranda, Garten u. Garten-
i C-' per gleich zu vm. Näh.2üb °chtha, g2, i ‘2722

Miuser Friedrich-Ring 74 ist die
» b'rrschaftl. Part .-Wohn., 6 Z..
fc. *• " 'ehl Zubeh. auf gleich o.
jS ÜJ- vm. Näh, das. 6936
^ 'rchgusse 4 ? Wohnung«
6 a; ^ ist eine Wohnung von
Wz ' « ^ udez., Küche, eLpeise-

Mer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
Wo» ^ ät- *■ vm. Auf Wunsch
w-ben°?. " " Ir. Frtsp.-Ziui. dazu
#3£.n Näh . beim Eigenth.
-LLung 6358

^ ..Jm Neuvau
Nndesheinierstr . 14,

Nauenthalerstr., (verk.
f,ni)  hochderr«

ausgest. Wohn, k 6
S>. °U»nge 3im. in. Erker,
» [ontia od.Balkons, Küche,
loi S; Zubeh. auf
n'‘ °Wr später zu verm.

befinden sich:
*>^ ' "nd Nebentreppe,Au' — '

nl.

Au°t°m'D 'uß7R °.niŝ sür

eiektr.
/ "no

^ 'Auszug(Lift), . I
Mnl .. Gasleit. für Licht,
V . .U. H-izzweck-, Tele-

Näheres das.

Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastsziin. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurtersir. 26._ 2697
gLKeiSbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
>2 ^ 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

k̂ ahnstraße 20, sch. ö. Zimmer«
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part._ 30' 4
>» » >oritzstr. 12, 2. Et., neu her-

gerichtete5 Zimmer-Wohn.
nebst Küche u. Zubehör sofort zn
vermielhen. Otto Lilie. 2026
HUH-üdesheimerstr. 11, oerl. Adel-

heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermielhen. Näh.
das. im Baubüreau, Soul . 3107

kiLidk-Ldek-Lli

4 Zimmer

Msicoladstr . 26 , 3 , Wohnung
**  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermielhen. Näh. j
daselbst Part . 1933
C£ m Neubau Nüvesheimerstr. 15

verl. Adelhaidstr. sind hoch- i
herrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reicht. z
Zubeh. per April od. sof. zu vm. l
Näheres daselbst. 1675 7

SLZieiaudstrafte 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräum. 6- ■
u. 5-Zim.«Wohn. m. jed. mod. v
Comf. z. vm. Näh. daselbst oder (
Nikolasstraße 27. 1837 d

5 Zimmer . *

Adelheidsir . 42 , 2 , >,
Ecke Oranienstraße, ist in der 4
2. Etage Wohnung von 5 Zim. 1
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu sr
vermielhen. Näh. daselbst 2 Tr. \
links. Anzusehen täglich zwischen q
1- 3 Nachm. 2332 _
HstiLdelheidsir. 84 a. Ring, Part ., (

5 Zimmer, Küche, Bad rc. *■
Näheres Karlstraße 7, 2. 2571 4

HNI lvrcchtstr . 41 , zunächst der "
^44 Luxcmburgstr., e. neu renov. §
Wohn, von 5 groß. Zimmern m, *■
Balkon n. Badeeinr. im 1. Stock, >>
sowie reich!. Zubeh. sos. oder >n
1. Juli z. vm. Näh. daselbst, —
2. Stock. 5471 («
cjßß lbrechtstr. 44, 2. Ei., in ruh.

Hause, 5-Zim.-Wohn. m. ^
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639

» -Zimmer LLohunng,
mit allem Comfort der Neuzeit U
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
^IsliSuiarckring 22, 2 St ., 5 Zim.

in. fSmmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 30,
Be!--Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermannstr. 9, 2 r. 464
^ULlumenstr. 7, Hochpart., 5 Zim.,

Bad, Veranda, Gas, Vor¬
garten, Küche, Keller, Mans. an W
ruh. Miether zu vm. Anzus. Mon«
tag, Mittwoch, Freitag von 10 J
bis 1 Uhr. 2969 J.
^Uätoinftr . 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wobn, der gg
Neuzeit entspr. eingcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll, >,
2. Etage rechts. 1357 4<
^ > auiba4flhal 14, Glh. Part ., en

5 Zim in er, Küche, Speise- z.
kammer, Bad, Warmwasserleitung, a
Balkon und Zubehör, per 1. Juli ^
oder später zu vermiethen. Anzu« au
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei P

Carl Philippi , Dambach« —
thal 12, 1. 3334 ’p

HHg delheidsir. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,

alles der Neuz entsvr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
' -sie 79, 1 Stock._835

leubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
p 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
sprechend, per 1. Juli , event.
ch früher zu vermielhen. Näh.
elbst. _ 4976

Dotzheimerstr. 57j
4-Zim.-Wohn., d. Neu-

sofort zu vm.
8027

H/cuba »,
*+  3 - ii. 4

: Zimmer-Wohnungcn, der

3026
^uxemburgstr. 2, 3 i., c. schöne
* 4«Zim.-Wohn., d. Neuz. entipr.
icrsctzung halber per 1. Juli
r verm. Näh. daselbst. 2030
dleubau Phiiippsberg.r. 8iq

^ 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehl strasie 17

1. Et. 8549

heidstr.) eine 4-Zim.-Wohn.
. Stock zu verm. Näh. das.

der Blücherschnle, schöne, freie

Näh. Oranicnsir. 62 bei
it. 2561

gegenüber der Blücherschule'
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungen in. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubiireau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung . Platterstr. 104. 2798

leudau Schierfteinersir. 22, dir.
p am Kaiser Friedrich-Ring,
im-Wohnungen, der Neuzeit
pr. ausgestatlet, per sos. z. vm.
i. daselhst, 1905

Achierstcinerstr . 22 , N-ub..
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4520
lestendstr. 20, Glh., schöne
' 3:  und 4»Zim.>Wohiiuiig
Oktober zu verm. Näheres
«erhaus, Part . 3337

iettzcuring 8 , l. d. See-
^ robenstr., sch. fr. Aussicht

nach dein Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifinr. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
delheidsir. 46. Mllb. sch. 3-Z..

£  Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher. Wwe. 6970
«»ILiücherstr. 5, 2 St . r., 3 Zim„

Bad u. Zubeh. auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Bismarck-
ring 24, 1 St . l. 3562

83 . Neubau
Südseite, comfort, cinger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., cv. früh. z. v.
Näh. viv-ä-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege_968
Hllcubau , Dotzheimerstr. 85,

Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh. das
977 Fr . Nortmann.

Vinter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
w  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• •• • Einzelne Permiethungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile. . .

^charnhorststr . 8, hinter der
Blücherschule, schöne3-Zim -

Wohn. mit reicht. Zub. zu verm.
Näh. Seerobenstr. 80, P . 1628
^̂ eerobeusiraue 0 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. stkäh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
Al .eub. Schiersteinerlr. 22, direct

u,u Kaiser Fr «Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit enlspr.
ausgestatlet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906
*»4 > eub . Schierstrinerur . 22,
+' *' direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattel, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521
/Z- chnigasse4, Himerh. Part., 3
v ' Zimmer, Küche und Keller
zn vermiethen. 3435

2 Zimmer.
ichllbrechstr. 9. 2 Zim. „i, Küch-
■44- (Dachstock) au ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P . 9882

^ilohnung , Stallung, Fuiter-
raum, Remise auf 1. Juli z.

verm. Näh. Aarstr. 20._919
ßlatlfttaße 28, schöne2-Zimmer-

Maniardewohnung zu verm.
Näh. Vorderh. Part . 2413

>u>e schöne geräumige Garien-
wohnung, 2 Zim. u. Küche

mit Stall , Futterboden u. Zubeh.
aus 1. Juli oder sofort zu verm.
Labustraße 6. _ 3078
lQlu .e. Wohnung in. Werkstänc

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. BI. 3157

^Ullatterstr. 44. kl. Wohn. a. einz.
Leute o. ruh. kl. Kai» zum

1. Juli zu verm. Näh. Platter¬
straße 46, Pt . 3496

l« Zimmer «. Küche
zu vermiethen. 3234

Niedstraße Nr. 2.

(Ach . Wohnung zu verm. auf
1. Juli Steingasse 32, 1 St.

links.  _ 3463
HUAaldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rh-instr, 42. 2650

1 Zimmer.
dlersir. 38, D ., Zim., Küche
u. Keller an kl. Familie an

1. Juli zu verm. Näh. Part . 3561

^Uttestendstr. 21, P., leer. Zimmer
mit sep. Eing.. eventl. mit

Mansarde, an solide Frau per
1 Juli zu vm. Näh. 1 Et. r . 3264

Mvölirte Zrr « ,« ef.

Ein sch . möbl . Zimmer
zu vermielh>i a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448
Hl dolssallee 17, Hih. 2 St .,
'* * ein möbl. Zim. zu 14 Mk.
zu vermielhen. 2212
(Fpch. möbl. llNausarde zu verm.
***  Bertramstr. 20, p. 1. 3587
gGiit sch. leeres Zimmer sofort

zu vermiethen
2663 Blücher,Ir. 26, 1 St.
zFLlumenstr . 7 , 2. Et., e. möbl.

großes, sch Zim. zu verm.
Nnzusehen 12—2 Uhr. 2968
^Dotzheimerstr. 9, 2. El., e. sch.

möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
^lchön möbl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part . 4872

»st Mädch. od. Frl. erh. bill.
Schlafstelle in. od. ohne Kost

Dotzheimerstr. 46, Hth. p. l. 2611
^Lchön möbl. Zim. sehr billig
^ zu vermiethen. 3545

Eleonorenstr. 10, 2 r.
$yMU« Bristol , Frankfurter.

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

î . ranksurterstr . 14 , „Billa
4) Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
$¥84 -öbl. Zimmer zu verm. per
+**' 1  Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 2 L-t. l. 9449
LLellmundstr. 40, 1 l., 2 gut

möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
per 1. Juni zu verm. 2186

^ »ellniundstr. 56, Slb . 2 .St .,erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204
Hä nst. jg. üNanii erhall Kost u.

Logis, wöcheutlich 10 Mark
3576 Hermannstr. 3, 2.

nst. Arbeiter kaun eins. möbl.
Zimmer haben. 3349

Hirchgraben 18 b, 3 r.
SllJ e§9ergai'fe 35 (Laden) Schlaf-

stelle zu verm. 2662

heidstr . .14 ist ein schönes Front-
O spitzzimmer auf 1. Juli zu
vermiethen. 3402
/Lim .sch. Zimmer aus 1. Juli
^ zu verm. Feldstr- 16. 1 St.
rechts. 3464
L^ erdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zun.

und Küche an ruhige Leute
zu vermiethen. 3383
IQin Zimmer an einz. Person

per 1. Juli zu verm. Hoch»
straße 7, Glh._ 3418

Hellmundftr. 4 » ,
Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . ' 647
Ljehrstr . 35, Zimmer, Küche und
^ Keller an ruh. Leute auf I
1. Juli zu vermiethen._ 3567
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.

Oranienstrahe 60,
Mtlb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er-
fragen Vorderhaus, 3 St . 3040

erhalten Logis mit und ohne Kost.
Näh. Metzgergasse 28. 9164

^ ^ rdl. Zimmer, auch mit Pension
■O zu vermiethen. 2634

Neugasse2, 2, Ecke Friedrichstr.
Oranienstr . 60,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
$^> ömerberg 28, 3 St ., e. schön
** *■ möbl . Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
c^ unge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

^ßiii gr. heizb. stiiansardenzii».
in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. ul , 2. 9838
Römerderg 23,

Hth.. eine große Mansarde zu ver-
inietheu. 3329
Ljccres Z„n. z. Emst. v. Modeln
^ bill. zu verm. Näh. Schmal»
bacherstr. 3, Vergolderei. 3531

Leeres
Frontspitzenzimmer»

8 Mark monatl. zu verm.
3269 Tennelbach2, 2.

in anst. Arbeiter erhält Logis
S -irobenstr. 11, Hh. P . 3565

^Aieingasse 16, erb. anst. junger
Mann möbl. Zimmer. 3566

ig. illianu erhält Schläfst.
^ Schachtstr, 23, 1 r. 3578
CÄ Ute  Schlafstelle an ehrl., brav.

Mädchen auch event. gegen
Stnndenarbeit zu vermiethen
3523 Schulberg 6, 3.
/Lm möbl. Zim. in. od. ohne

Pens, an 1, auch 2 bess. jg.
Leute zu verm. Schulgasse 17,
2 rechts._ 3416
OQeinl. Arb. erb. Schläfst., ein
«l gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
/ 'Qine Schlafstelle au reinl. Arb.

zu verm. Näh. Scharnhorst-
straße 18, H:h. Hvr. r . . 3422
(̂ charnhorststr. 20. 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zn
vermiethen. 2929
/Aaalgasse 5, 1 h. am Koch-

brunncn, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermiethen 2587

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr. 27, 1. 4220

/LKut möbl. Zimmer m. od. ohne
Pension sof. zu verm. 315

TauiiiiSstr. 38. Gth.
FQinf . möbl. Zimmer (Froutsp.)

nahe am Walde, 10 Minuten
vom Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 326$
_ Tennelbach2, 2,
FLinfach möbl. Zmmer mit zwei.

Betten u. ganzer Kostz. vm.
.Walranistr. 19. 2 rechts 29Y2
$HH$ öbl. Zimmer an anst. Herrn
+**' •■ zu verm. Walranistr. 14/16,
3 St . links._ 3503
rfÄin reinlicher Arbeiter 'erhält

schönes Logis.
3547 Walranistr. 35. 1.

lüdiraraftt. 37 «ta5,'ä„
beiter Logis erhalten. 9956

dsl >aikmühlstr. 10, 2, möbl. Front-
spitzzimmer nt. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850
(schönes möbl. Zimmer mit od.

ohne Pens, billig zu verm.
3322 Wellritzstraß- 33, 2 l.
^L »in schönes, großes Zimmer,

möbl. ober unmöbl., zu vm.
3321 Wellritzstr 33, 2 l.

^RVtellritzstraße 48, Ecke Sedan-
platz, in gesunder freier Lage

möblirtes Zimmer zu verm. bei
Kubn.  3133
FLLul möbl. Frtspitz-Zim., vord'

Nerothal, billig zu vermiethen.
Näh. Wilbelinincnstr. 6, P. 3584

orkstr. 7, .Part , r., schön möU
Zimmer mit Pension zü

vermiethen._3128
orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858N̂

Qin möbl. Zimmer mit v,
Pens. z. 45 M. monatl. zu

verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3156
Penstone».

Villa(Brandpak,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 680?

_ Läden._
(schöner Laden, ca 38 qm,

in bester Lage, für jedes
G schäst geeignet, event in. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näheres Adolf«
straße 6 (Büreau),_ 2508

Schöner Lade«,
30 qm., per sofort oder später zn
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

(JLchöner Laden mit Hinler-
zimmer von 1. Juli ab zu

verm. Preis pro Jahr 500 Mark.
Näh. Grabenstr. 28, P . 3481

schöner Laden mit 2Schau-
fenstern und großem Laden«

zimmer zu verm.' Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger,
gaffe 5. 2961

^Qckladen für Metzgeru. für
jedes Geschäft passend, per

I . Juli zu. vermielhen Hellmund-
str aße 40, 1 St l._3404

aller Frledkich - Rlng 76,
Ecke Oranienstraße, ist einLade»

mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

djSil. . Lang gaffe7, Laden(ca. 70 b.
80 qm groß) mit großen

Schausenstern preiswürdig zu ver¬
mielhen. Der Laden kann auch
ev. gctheilt werden; außerdem
können »weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 18. 5927



7. Jwli 1903. Nr. 13t. WieSb«de>er Ge»eral-A»zeî r.

§* U) oritzftr . 7 ist -in schöner
Lade» mit Ladenzimmer

eventl, direkter Kellerverbindung,
Gar - und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Räberes
daselbst, Bureau . 5686

Werkstätten etc.
Adolfsallee 6,

Hinterh ., großer, daher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas - u. Wasser-
eitung versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zn vermiethen. Näh,
beim Eigemhümcr, L. Heß, Weber-
gaffe 18._ 8459

Stall m. Futierraum sofort
oder 1. Juli zu verm. Hoch¬

straße 7, G th. 3149

fßui Flaschenbierkeller. worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, Par
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
str aße 5_ 8278J irchgafse 19, geräumige Man>.zum Möbeleinstcllen zu verm
Näheres bei Krieg_ 838

5T
ttuxemburgplatz 2 ist Werkstälie

u. Soulerrain -Raum zu ver-
miethen. 2134

^llsTUemkeUerm. Vorkener, darüber
im Soulerr . 2 r.r . trock.

Lagerräume , per sof. z. vm. fliäh.
Sebiersteinerstr. 23 , Pt 1907
^Horkirr . 17 , ein 175 qrn grog
/%y  Weinkeller , ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.

Woihekkügtiilrr
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in, Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergelen . Heinrich Lob,
Kellerstraße 22. 2822

Wir haben wieder
Krjpothtkkng'l-er

auf i. und 2 . Stelle aus
zuleihen . 3514
Pfeiffer & CoM

Bankgeschäft.
m gievl sofort discrel Jeber-

mann . 767/18
Beck Berlin,

Mameuffelstraße 10
qstter leibt 1 <io rv,k . geg. hoh.

und Versicherung.
Gest. Offert , u. A . B . 70 an

die Exped. d. Bl . 3501

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Cautionen , Hvpothrken, der schreibe
sofort an K . Schünemann.
München Nr . « 7 . 538,85

13.000  Wik.
aus ;uleiheu

auf S Hypothek per Juli zu
sehr billigem Zinsfuß.

Offerten unter K. B . 560
hauptpostlagerud hier ein»
senden. 3330

1563 Mai —7.

Sparmark6
Betrag erhalten

Adolf Haybach,
Delicateffen und

Lolouialwnare«
Wiesbaden.

Wellritzstraße 22.
- 3.80

Für 25 Mark dieser
Zettel vergüte 2362
Mark in Saaten.

Frisch eingetroffen:
Feinste Imperial-

Orangen
(zur Zeit feinste , beste , saftigste

Frucht)
p . Stück 8. 10, 12 u . 15 PfgMessina-

und Palermo-Orangen
p . Stück 5, 6. 7, 8 u. 10 Pfg.

Angesessene Grannen,
per Stück 1, 2 u . 3 Pfg.

Citronen,
per Stück 6, 7, 8 und 10 Pfg

Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
sowie

Neue Egypter-Zwiebeln
alles in la gesunder Waare,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141
J.Hornimg&Co*,
Tel . Südfrüchte -Import Tel.
392 . » Hitfnergasse » 392.

Im Nu!
verschwinden alle Art . Haut»
Unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mireffer, GesichtspickelPusteln,
Finnen , Haulröthe , Blülbchen,
Leberstedere. durch tägl. Gebrauch ».

Radebeuler
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann st. To . Radebeul-
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:
A . Berlin - , Gr . Burastr . 12.
Otto Lilie , Drog .. Moritzstr. Ist.
C . Portzehl , Rbeinstr. 55 . 1.
Nob . Sauter , Oranienstr 50
«eoraGerlach . Drag Kirchg.62.

pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WckrWG 11.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherftratze 19.
Schwerel oses OürlochneÄen gratis

gauöinittcl 76i/i8
sind die besten für (Sicht, Reu-

matismuS , Asthma,
schwärende Brüstwunde «,

Wurmleidcn , Grind , u»gen-
leiden , Krebs , Schwindsucht
Beinschadeu u. s. w. vonPeier Wennino,

Düsseldorf , Raiberstr . 11.

Kützabikitrr
verfertigt , untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

C. Koniecki,
Wiesbaden,

Spezia geichäft seit >889.

Höhnen-Klangen
mvf L. Debiis , Rooustr . 8 2757
Owctschen -Latwcrg frnch em-
-O gen offen «er Pfund 20 Pfg.
2962 Tiels , Grabenstr . 9.

Kartoffel«
Kumpf (8 Pfund ) 26 Pfg ., Ctr.
» Mark 20 Pta . 3250

Schwalbacherstr 7 1.

Nur bis Ende Juni hier
Phrenologin
tm  Akssiilg
beur ' beilt Charakter,
Fähigkeit u. Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopses. 3208

5 , 1.

Wohne noch immer

HrUmundür. 40,
2 rechts.

1709 Frau Nerger Wwe
Wiener u. schrnerz .os rvirkk das
O echte Kadlaaer ’sche
HUhii , raugenmltlel , d . i.
10 Gr . 25proe . Salicylcollodium
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Kronen -Apotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo-
th eken n. Drogerien , 673/14

Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Aik. 150 franco. Tatalog über
ntereffanle Bücher gratis , 501/83

R . Oschmann,
Konstanz I» 153,

in der Stadt
und über Land

beforgl unter Garantie
Ph . Rinn,

3452 Helencnstraße 10, Part.

|biitl)ruu. iirrmcn
empfehle zu Festlichkeiten rc. weine
neue Festhalle, sie ist 200 (J-Mtr.
groß, kann in 3 Std . ausgestellt
u . in e. V, St . abgelegt werden.
Anzus. tägl. v. Morg 6 dis Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll L. Debus,
Roonstraße 8. 2878

Damen-Hüle,
elegant garnirt , in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607 Part. r.

Kochmehl S**SK
Kornbrod per Laib 37 ,
Wcißbrod „ 42 „
Zwetschenkraue. Pfd . 18 „
Fst. Salatöl , Sch. 40 ,
Prima Salatöl , Sch. 30 „
Holl. Vollhäringe , Stck 05 „
Taubennitter , 10 Pfd . 85 „
offerirt Altftadt -Consum,
3518 31 Metzqer gasse 31.
6%  schöne schwarze Kätzchen an

Liebhaber zu verschenken Dotz-
heimerstraße 11. 3510

fljyc berühmte Phrenologiu
beulet Kopf- u. Handlinien.

Rur für Damen . Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends . 4235

^HAesserc Herren » u. Damen-
Wäsche wird zum Wa chen

und Feinbügel » angenommen
Seerobenstraffe 84,

3 ' 28_ Htb. 1 links.
W ^ kißstickerei, sowie Uevcrnabme

g. Ausstattungen zu billigen
Preisen . Garantie für nur sch.
Arb . Mon . in Gold und Seide.
Michelsberq 20, H. 1. 2666

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Ucbtrnahme
alle r vorkommendeu Arbeiten
Näh . in der Exp. d. Bl . 2087

3trne trrfelamtttioneii
fertigt bas 2457

Rechlsschutzbureau Schupp.
_ Hockstä' le >2/14.

Milrtär-
n. Gtace-tzandschuhe

werden vorzüglich gewaschen und
ge ärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1, Ecke
Lniienstraße . 3944

Buch

Umzüge

ktil »» Blntstoekung
LeviL , Hamburg.

B . rttiolomäusstr . 57_ 539/65
1”4—15 000M.a.g. Hhpoih.

sof. gef Offert , u. L . SO
postl. Bieviich erbeten._ 553

Hute werb. chic u. billig garnirt
Walramstr . 25 . 1. 2335

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb . in der Erped d Bl. 530

Halbseidener
Schirm

mit grünlich-brauner Krücke ver¬
loren gegangen.

A^zugeben gegen Belohnung
Frankenstr . 23, 3 r._40049ampfrr»1aUttcn-

Rhein -? ampfschiffahrt.
Kölurfaic und Düsseldorfer

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg

6.25 bis Coblenz. 8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia " und . Kaiserin
Augusta Victoria "), 9 .50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa " und „Elsa "),
10 35. 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und . Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 dis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach. Abends 6.35(Güter¬
schiff) bis Bingen , Mittag - 3.35
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmaun,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Bieorich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 * 9, 10,11 , 12. 1,
2, 3 , 4, 5, 6 . 7, 8, 8.30 f.

An und ab Kai 'erstraße—Central«
babndos 15 Minuten svätcr.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle ) : 8.10 *, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 . 9f.

An und ab Kaiserstraße—Centrat-
babnhof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratonren
Extraboote für Gesellschaften.

Fra chtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

jlaijer-jtMlimmL
Rheinstraffe 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

tüm gut erh.ürener Schub-
vi ' karren zu kaufen gesucht
2502_ Ellenbogengaffe 3.
LAanse mit größerer Ainahlnng
«v rentable Wohn - U. Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb.
3348_ Kellerstr. 22 . 1.
^ 11 * «%I a» von cannonsiähig.

jungen Leuten zu
übernehmen gesucht. Off. U. F C.
3541 a. d. Exp d. Bl 3512

. erkaufe.
00 70 Men

Baugelände , 4 Ruthe3 >0 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.
Rentabl Etagenhaus,

Vor - und Hinter .,arten 3-
u 4 -Zimmcrwohnuug , passend
kür Beamten u. Rentner für
78 000 3)1 netto u . 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._ 2347

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comsor"

der llieuzeit eingerichtet, herrschaltk
Btlla — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großen
Weinkeller, Remisen, Heu pcicher.
Raum für Stallung , Vor - und
Hinkergarten in. Wein- u. Obstbau.

Näh , in der Erv d. Bl . >9?
G räuunges

Etagenhaus,
„-Ziin.-Wohnung n mit Ballonen
Vorgarten ohne Hinterbaas , inittl
Adetvcidstr. für 75 000 M . seil
Hppotbeken günstig. Anfrage ai
K. Löb, Kellerstr. 22. 282<

iÄklegeilhkitskills.
RoceocoTalon "W*

__ Piano ,vorzügl. Ton ik-tz
»cr" Caffaschrauk ! "«2«
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

SSM.Lilittdkiif.W
Farbeu -Consum,
Grabenstr . No. 30.

empfiehlt
3519
SB * *Abbruch.

t Abbruch Eleonorenstr. un
Do'tzheimers.r. 29 sind zu haben

Bau - und Brennbolz.
3543 Pbffipv Offermanns.

Zu verk ' nfen^

9 - 4 Uhr. 356
_ Wilbelminenstr 6, P.
70 Ruthen Klee 70

(Patlerstraße ) zu verlausen
3k H2_ Sieingaffc No. 23.

Acker Klee
(Hainer ) zu verkaufen
3556_ L-teingaffe 23, p.

Für Schuhmacher!

Fab . enschild billig zu verkaufen
3574 Jabnstr . 21, 3 Sk. r.

G
Röderstr. 25, Htb . > >.
(kV ' Uinz. z. ot. : -i|i

2lh Schrank , gr . ,
Berlramstr . 21, 3 l.

fLin Zimmer mit Bel
Vs» mieihen Westendstre
3 Tr.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. bis

13. In », 1903:
Serie I:

3 . Reise durch England.
Serie II:

HochinteressanteReise im malerischen
Salzkammergut.

Täglich geöffnet von Aiorqens 9
bi- Abends 10 Uhr.

Eintrilt : Eine Reise 30 'Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Ein«
Reise 1b Psg . Beide ReisenL5 Psg.

Abonnement.

S4 S(iit§(lf,!itimii,
gut gearbeitet, u . ocrsch. Schreiner
werk zeug verkäuflich
3551 Hcrderstr 1, Frontlp.
l Droschke» Fuhrwerk
mit Nummer zu vertauicn.
1595 Aarstra ;e 1. Lcitenb.

GistjijstMÜglll,
für Bäcker oder Milchbändlcr sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmatren billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33.2 Breaes,
6-sitzig, b. z verk. Dvtzheimer»
struße 74 bei Fr . Jung . 3190

Ein KalbvMltr
I ehr billig zu verkaufen. Näh.
I Wolraiiistraße 25, Varl . 1379
I / Hin aedrauchier e'Netzger - ob.

Milchwagcu zu verkaufen
I oder zu vermiethen
I 9821 Helenenstr 12. ß
1 ^l? eue  FederroUe zu verkaufen
I ♦' *' SJorfftraßf 13 2624

Em fM neues Kreak
l zu verk. Lehrstr. 12. 2207

Ueue FederroLle
zu verkaufen. 2047

Schnlgaffe Nr . 4.

I und gebrauchte Federroücn ^
vV  billig zu verlausen. >98

Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung . .
Ein seiten großer , schöner I

Kttllilllr-inerrnln)
(Rüde ) als Luxus - u. Beglcithund g
in gute Hände billig abzugeben.

I Näh i. d Erped . 2002 !,

Gm Zuglsel ?
mit Geschirr und eventuell Wagcu

I zu verkaufen 2609
Bahnholz -Restauratit

Ein Kranken ichrKuk!, \
I nur einmal gebraucht, in Folge
I Todesfalles zu verk. Räh . bei ,
I Friebr Kühnen . Welel. 415 ^
I Bett , fast neu , 38 M ., Küchen

E schrank 24 M ., Schreibtisch
28  M ., Waschkomniode in. Marmor
und Nachktiich 46 M . Paneel-

I taschensopha 65 M ., Sopba 38 M .,
I alles gut erhalten , zu verkaufen
J Eleonorenstr . 3, Part . r . 3063
I Eine gut erhaltene

Ziyuhmakjernlaschlne
I ( Singer ) nebst Werkzeug u, Leisten

Sterbtaü halber bist zu verkanten
I Friedrichstr. 47, 1 1. 3169

/ßtne Anzahl Fenirer i.uu
Rahmen , Fensterläden, Thürcn

mit Rahmen , ein Stanberker billig
I abzugeben. ^ 3265

Eduard Wetzgandt,
1 3265 Kirck-asle 3.
I ^ ^ adenlhete für iaaloiN.n ioan-en
I ^  geeignet , sowie Ladeure ale

auch für Kurzwaaren passend, ver»
I änderungshalber preiSwürdlg zu^
I verkaufen. 3443

Näh . in der Exped. d. B .̂
/T ^ arnilnr , fast neu, Aioqiielni

Sophatisch 160 M., Eis kastei,
(fünftheilig) mit versch. « blanf-
lraanen 50 Mark zu verkaufen.\ 2601 Oranienstr. 35, 1l.

Automaten,
I drei Stück, 2the>l. (Ehokolade und
I Mandeln ) m. Barom ., kurz gebt.

billig zu verk. Off. Chiffre AL 4 »0
an die Exped. ds . Bl . 4 t ,Î gearbeitete Ltivvct,ia4.uno
\EV pol , meist Handarbeit , wegen

>, I Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
. I billig zu verkaufen: Vollst. Leiteu

60— 10 M ., Beltst. (Eisen und' Holz) 12—50M„ Kleiderschr.' (mit Aussatzl 21—70M.,Spiegel¬
schränke 80 —90 M , Vertikaws

» (polirt ) 34—40 M., Kommodea
- 20 34 Al.. Küchenschr. 28 —38M .,ISprunqrabmen lalle Sorten und

größere) 18—25 M „ Matratzen in
ll Seegras , Wolle, Afrik und Haar
u I 40 —60 M „ Deckbetten 12 - 30 M.3 I Sopbas, Divans. Oltoinanen 26
^ bis 75 M .. Waschkommoden 21 bis

60 M., Sopda - und Auszuglil' che
<polirt ) 15 - 25 ÜK., Küchen, undIZimmertische6—10M., Stühle

- 3—8 M .. Sopha - u. Pf -ilerspieg-l
5- 50 M . u. s. w. Große Lager.

I räume . Eigene Werkst Franken-
straße 19. Äuf Wunsch Zahlungs-IErleichteruna. 4820. Id4̂ut erh. Sponw. diü. zvk.

I ^ Yarkstr. 4 , Hld. 2 r . . 3541
Gut erhaltenes schönes 3530

i Aahrrad>I(Adler)für 55 Mk Uiiiständeb.I 1ük Röderstr. 21,Hth11.
— I a^ erren-Rad (Lürr .opp), s. neu,

billig zu verkaufen Karl-
I straße 2, 1 rechts. 8472
I Einige qeorauchte\f3gr Fahrräder

, I billig zu verlausen . 8891 1 Michelsberq8, 1.

18. S' lrgn»

Caillm-Äiljug,
gut erhalten , für groß- Figur
billig zu verkaufen 3674

Fransen "r 23 3 r

Marqui send reue
Beitdrelle , Roßhaare , alle Polster¬
artikel empfiehlt bittigfl. 2267

A Rödelhrimer,
Mauergaffe 10.

Zur Proiie!
emPf.gegeaÄachvavmeod.vorb
Fritz Hamm - »sahr . Foche, Z?
tinqen. Stahlwarensabriku. iLrrj.ll'
Ai- mLutstahl-Rajirmeslkr Mt *3 ■

? ' »>- Sir,ich,
pemen ni. P, »,
M. 1.30, fi
“•N°vsä o.5o
®" f; 0-25, Ab,
ziedkiemM.rzo

E.ui Mk. 8.—. r -l^ rüd
3ü00Segenltändknw.eMelier Ech,»
ren. S nlen, Waffen. Leder-.' Gold
u. Silberware,I, erhält jeder
umlonlt. Bitte zu verlangen. Var
Wledrrnerltänfer bolle Bezuasowii,
mmma  Nachdruck«eiboleiü

Flechten, naut.
au ' schläge,

Gesichtsröte , (Pa{.
ziindnngen , Ge¬
schwüre, offene

Wnildscin , ausge.Beine,

beseitigt

VVenzpl8a !b6.

aillcit . Ersolg durch zahlreiche
.tteflc nackweisbar . 162.132
Erhältlich in den Apviheien.

Upt . : Myrrhe 2, Camphor llö,

y9* ® ^ cler bes*e aUeP
IstL A GENBITTER -

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& C»
Hoflieferanten

COBLENZ
ft. Klieis.

haben in Wiesbaden

uud DelicatessoöJiand-
,un ^ n.

wmpof

ä 10 oder 20 Pfs-
SST Unübertreffliche Gllie’Ä

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kenntlichen Verkaussstelleii . ..| »a.ii roo curO) <«11®Ed . Wctzgandt , Wie sbaM

ilse * geg. Blulftock. ^Timer-
man, Hamburg,H

Fertige Schnitts
Prämiirt.

Billige
Preise. ,f «i

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Böcke,

Scbceiält"

BlonseP-

Ugmäblo»—

Spornkl« 11"*jlädcM*-,
AMOP

<«p»
»in«1

etc»

Man beeile das nenet»«
Modonalbum ond Schnit ^ oä»-
für 50 Pf. — Prospekt«
«eitungen ,Zu8chneitlewe r , ,, S

lnt.Schniftm3nuffict..

rtjerfäuferm , tüchtig ^ chpiel&  wünscht Stellung, ° zu
welcher Branche, evt. s'
leiten. Off. an L-chYbels, .̂gg 18
vofflagernd. _

l̂ ehrliiig siiün E Stol^ t, gM

gesucht 7,J;
E rola Schmidt.  Wie

Cy  arten u. Wagenfubrw ^
Sv sucht, auch lan« ® &

sraffsw -w
8588  —

lädch n iuchl und
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

H Die für Mittwoch, den 10. Juni d. Js ., Vormittags
10 Uhr, im Distrikt „Entenpfnhl anbcraumte Gras-
versteiqerung findet vorerst nicht statt.

Wiesbaden, den 5. Juni 1903. 3516
0,_ Der Magistrat

Bericht
über di- Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 30. Mai bis einschließlich5. Juni 1903.
H. Pr . N .Pr.
*4 ^ 4I. fkrnchtmarkt.

jR(ijen per 100 Kil.
Roggen „ n »
Gerste nun
Haser » » »
Stroh nun
fi(U n » It

II. Sied markt.
OchsenI . Q . 50 Kgr. 72 - 70-

15 40 14 70
4 — 3 60
7 - 6 90

II.
Kühe „

» H- »
Zchweme
Most-Kälber
2on6* „
ßiimmel

p- Kg.

68 — 68 —
68 — 64 —
58 — 56 —

1 04 — 94
1 60 150
140
140

130
130

2 30
150
4 —
4 —
7 50

"III . SSi ein ali e » m arkt.
Satter P- Kgr. 250
ein P. 25 St . 2 —
hondkäse „ 100 „ 7 —
Fotrikkäse„ 100 „ 5 —
Sßkarloff. pr. 100 Kgr. 8 —
Neue Kartoff. p. kgr . — 28 — 24
Zwiebeln „ „ — 20 — 20
»wiebeln P. 50 Kgr. 7 — 7 —
Slmnenkohl p. St . — 40 — 30
Sfopffolat „ „ —4 — 3
Gurken „ „ — 35 — 30
gfaijelit p. Kgr. — 80 — 70
Grüne Bohnen „ „ 1 - 90
Grüne Erbsen „ „ — 80 — 70
Wirsing „ „ — 60 — 50
Weiskraut „ „ - .—
Weißkrautp. 50 Kgr. - — —
Rothkraul z>. Kgr. - -
GelbeRüben „ „ — -
Neue gelbe Rüben „ -
WeißeRüben p. „ -
lkoistrabi, obererü.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Amisch-Kohl „
Petersilie
Porre
Zelerie
Kirschen
Lome Kirschen_
irdbeeren „ „ 4 — 3 —
yMeeren „ B -
Heidelbeeren „ „ -
Sachelbeeren„ * — 50 — 60
Pieiselbeeren „ „ -
Johannisbeer. „ „ -

Wiesbaden, 5. Juni 1903.

— 70 — 60

. , - 20 - 18
„ „ — 60 — 50
p. St . — 4 — 3
„ .. - 20 - 15

120 1 —p. Kgr.

H.Pr . N .Pr.JL-t Jt 4
Trauben p. Kgr. - —
Aepfel „ , 1 - 80
Birnen „ „ * — —
Zwetschen „ „ — — -
Kastanien w „ —j — ,— r
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Heckst „ „
Backfische . „

IV . Brad »nd Mehl.
Schivarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr.

8 — 7-
4 — "3 50

— 70 — 60
1 70 150
2 50 2 —

3 20 2 40
3 60 3 20

— 80 — 50

— 15 -7- 13
p. Laib — 52 — 43

P. 0„ Kgr. - 13 - 13
45 — 45

Nundbrod
* p- Laib

Weißbrod: . . . .
». 1 Wassertveck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
Na. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 , 27 - 26-
No. II „ 100 „ 25 — 24 —

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 . 22 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsensteisch:

v. d. Keule P. Kgr. 152 144
Banchfleisch „ „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch „ 140 132
Schweinefleisch p. „ 180 160
Kalbfleisch „ , 170 150
Haiuuielsteisch „ „ 160 120
Schaffleisch „ , 140 120
Dörrfleisch , , 180 160
Solperfleisch . „ 180 160
Schinken , , 2 — 184
Speck (geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ „ 180 160
Nierenfett „ , 1 — — 80
Sch>varlenmagen (fr .)„ 2 — 160

„ (geräuch .) „ 2— 180
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwurst „ „ 160 140
Leber-u.Blutwurst fr.„ — 96 — 96

, „ geräuch. „ 2 — 180
Stadt . Accisc-Amt.

Bekanntmachung.
VolkSbadeanstalte ». betr.

Die drei städtischen Volksbadeanftalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabsolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
de» ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
Vz4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von1—4 Uhr geschlossen. 249

r _ Das Stadtbanamt.

Städt . öffentliche Guter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

stkse-Amts-Gebüude, Neugaste Nr. 6a hier, werden je der-
itit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
»girgeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

» Dik näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
»'gang Neugasse Nr. 6g,. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
, _ Städt . Aceise Amt.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 2885 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen) sodaß von jeden »Telephon-
Anschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
i 602_ Die Branddirektion._

Bekanntmachung
, Weibliche Personen , welche die Führung des Haus-

_ „ bei armen Familien während der Krankheit der Frau
-übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe

r er Bedingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
Melden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
El Der Magistrat. — Armen-Berwalkung.

Ẑ us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6,
.. .. werden von jetzt ab Wa sch-, B a u m- und Rosen-
' ' «llle geliefert.
^ Abstellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,

zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
i..̂ "̂tgegengenommen.
!, Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Sonntag, den 7. Juni 1903.
Abonnements • Konzerte

des
städtischen K n r o r ch es t e t s

unter Leitung des Kapellmeisters K5nigi . Masikdirektors
Herrn Louis LUst. er

Nachm . 4 Uhr:
1. Kadetten -Marsch . . . . . . . Metra.
2. Ouvertüre zu „Loreley “ . Wallace.
3. Gavotte aus „ Das Spitzentuch der Königin “ . Joh . Strauss.
4. Ländliche Bilder , Walzer . . . . . Czibulka.
5. .Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „81 j ’etais roi “ . . . . Adam.
7. II ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.
8. Im D-Zuge , Bravour -Galopp . . . . P . v. Blon.

Abend * 8 Uhr:
1. Militär -Marsch . . . . . . .
2. Ouvertüre zu „ Der Widerspänstigen Zähmung“
3. La Gipsy , Mazurka eeossaise . , .
4 . Lavatine aus „Lucia “ . . . » .

Harte -SoIo : Herr Hahn.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Ouvertüre zu „ Oberon “ . . • . •
6. Espanja , Walzer . ' . , . . , .
7. Pantasie aus „Ai'da “ .
8. Einzug der Gäste aus „Tannhäuser“

Frz . Schubert
H , Goetz.
Ganne.
Donizetti.

Weber.
Waldteufel.
Verdi.
Wagner.

Montag, den 8 . Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart.
3. Loreley -Rhein -Klänge , Walzer . . . .Joh.  Strauss.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „ Die Huge¬

notten “ . Meyerbeer.
5. Abschieds -Ständchen . . . . . . Herfurth.
6. Potpourri aus „ Der Obersteiger “ . . . Zeller.
7. Durch und durch modern , Galopp . , . Millöcker.

Aboimemonte- Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Köuigl . Sächsischen 6. Infant -Regim.
Nr. 105 „König Wilhelm II . von Württemberg“

unter Leitung des Kapellmeisters Herrrn Otto Dangel.
Nachm . 4 Uhr.

1. „ Schneidige Truppe “, Marsuh . . . . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . . Herold.
3. Mimosa -Walzer aus „ The Geisha “ . . , Sidney Joe  es
4. Vorspiel zum 5. Akt aus „ König Manfred 1 . Reinecke.
5. Ouvertüre zu „Das Modell “ . . . . Suppe.
6. Schatz -Walzer aus „ Der Zigeunerbaron “ . . Strauss,
7. „Die süssen kleinen Mägdeleine “, Lied aus

„Schön war ’s doch “ . . . . . Holländer.
8. „Hie gut Brandenburg alleweg “ . . . Henrion,

Fanfaren -Marsch für historische Feldtrompeten
mit Fahnen.

Abends 8 Uhr:
1. „ Sotdiers in the Park “ , . ,
2. Ouvertüre zu „ Tannhäuser “ . .
4. , An der schönen blauen Donau “, .
5. Fantasie aus „Die Walküre “ , ,
6. „ Das Herz am Rhein “, Lied .
7. Girl -Walzer . . . . .
8. Fantasie aus „Ai'da “ . . .

(Solo für egyptische Aida -Businen ) .

Mouckton.
R . Wagner.
Strauss.
R . Wagner.
Hill.
Lyn Udall.
Verdi,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Juni 1903, Abends 8 Uhr

im weissen Saal « :

Recitations -Abend
des

Herrn Professors Alcxandei * Stl *akoSCh aus Wien.
Recitationen:

„Medea“, III. Akt von Franz Grillparzer, Gedichte von
Framjois Coppee . — Gedichte von Heinrich Heine.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 Mk. ; nichtnummerirter Platz 150 M.

B i 11 e t s (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Nichtamtlicher THeil.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 8. Juni er., Mittags 12 Uhr

Versteigere ich im BerfteigerungslotaleBleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Pferd (Stute).

3584
0 «tting , Gkrichtsiichikhtt.

_Wörthstrafte 11.

Brennholzverkauf
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— ,,

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme von
Holz die (Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Lokal-Sterbe-YersicberungS'Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hie». Sterbekaffeu (3200
Mikgl.) Uilligfter Sterbedettrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
EMÄHFH Sterberente werden sofort nach Vorlage

der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefond z. Zt . 78 .000 Mk.)
Bis Ende 1902 gezahlte Renten Mk. 207,018 .- . An.
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Meiä , Hellmnnd-
sttaße 37, Stoll , Zimmermannfiraße 1, Lenins , Hellumndstraße 5,
Hat »,, verlängerte Nikolasür., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Groll,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerstraße 60, Ehrhardt , Weste,idstr. 24,
Faust , Schulaasie5, Geissler , Riehlstr. 6, Slauck . Adlerstr. 8,
Reusinsr , Blechstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinritz,
Friedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kassenboten
NolI . Houssong , Albrechtstraße40. 606

Die Iittmoiuiiitt* und ßWihklrell-Agentnr
von

J . C . JÜB'frsuenfclB,
Hellmnndstraste 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine Etagen -Villa m. kleinem Garten , auch zum Allein-
bewohnew geeignet, Nähe der Wo des und der eiekt. Bahn, sür
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . <fc C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zum Alleinbewohnen, AdoisSallee,

8 Zim . m. Zubehör , kleinen Garten , zu verkaufen durch
I . &  E . Firm . nich . Hellmundstr. 81.

Eine schöne Etagen -Btlla , Nähe Frankfnrtersiraße, für
103 000 Mk., Mietbeinnabme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
PenfionS- und Herrschafts -Villen in den verschied. Stadt » und
Preislagen , zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat » ) otel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . und Zubehör, große Küche, Büaei-
zimmer u s. w., in der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Okähe untere Rbeinstr ., in. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckbaus, oberen Siaditb ., für 105,000 Mk., welches d. Läden
brechen sür Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . <& <£ . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues rentabl . Eckhaus , westl. Stadith . mit schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrt und Lagerraum . 2 mal 3-Z !mmer»
Wohnungen mit Ralkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . »fc C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus « Seerovenstr . mit 3>Zimmer >Wohniingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer -Wohnungen sür 135 OOO Mk.
zu verkaufen. Neiu-Neberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes HauS , Nähe Bismarckring, mit 3- n. 4«

Zimmer -Wohnnugen , Hinterhaus 2* u. 3-Zimcher»Wohnungen
sür 125 000 Dif. mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . «fc C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables Haus , Nähe Bismarckring , für 85000 Mk.

mit 3- u. 4-Zimmer -Wobnungen , sowie 2 rentabl « noch neue
Häuser, westl. Etadttheil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager»
räume sür 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantagk'

4 Morgen groß, mit 800 tragb . Obstb., viele Tausend Beeren»
sträucher, nur edle Sorten , mit Obst, und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachweislich gutgch. Obst» u. Beerenwein-Geschäft und
Restauration , Wobnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, KeiterhauS. große Hallen usw. ist wegen Krankheit des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu Verl.
Sämmtl . Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würbe sich
auch als Conservenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eionen. Alles Nähere durch
7- 57 I . &  L . Firmenich , Hellmunstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, | nljiljr. 36.
Villa , .Höhenlage, 12 Wohnzim ., schöner Garten , GaS» und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Will ». Schiifjter , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Z m̂aier , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Bicbricher-
straße, Haltestelle der Eleklr. Bahn , durch

Will ». Schüfllcr , Jahnstr. 86.
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimniec-Wohnuiigen , durch

Wilh . Schüffler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenbaus , verlängerte Adetheidstr. 6«

Zimmer -Wohnungen , Vor - und Hinter -Garten durch
Wilh ^ Schüstler , Jahnstraßc 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer -Wohnung , schöner
Garten , nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M . durch Wilh . Schußler , Jahnstraße.

Rentables Hans mit Läden , Mitte der Stadt , prima Geichästs-
lage, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Tchnßlcr , Jahnstr. 36.
HauS, Mebergaffe, mit Laden, Thorsahrt , Hofrauin , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel , durch
Wilh . Schüszlrr, Jahnstr. 36.

Neues HauS , am Bismarck -Ning , dopp. 3-Zlmmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4.Zi „imer>Wohnu»gen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schußler . Jadnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer --Wohnungcn , nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schüßler , Jadnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , 48 Zimincr , 24 Mansarden am neue«
Central -Bahhthof f. Hotel-Restaurant eingerichtek, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schußler . Jadnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

uachewiesen bei billige.» Z »sfuß durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
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Rhein-Weine, seltene Gelegenheit! Mosel-Weine.
Wegen Aufgabe unserer Weinhandlung geben wir sämmtliche Flaschen- und Fass-Weine zu ganz ausserordentlich niedrigen Preisen

ab und empfehlen wir ganz besonders:

H
*
#

H
S

«

«

*

a. Rhein =Weine.
1898 Bodenheimer(vorzüglicher Bowlenwein)
1893 Lorcher . . .
1897 Erbacher.
1897 Niersteiner . .
1897 Hattenheimer . . . .
1897 Oppenheimer Goldberg » . «
1897 Rüdesheimer . * •
1895 Hallgarter.
1895 Rauenthaler.
1895 Winkler Hasensprung . . . . . .
1893 Scharlachberger.
1893 Rauenthaler Auslese . . . . .

o. Deutsche Ruthweine.
1892 Ahrbleichert.
1895 Walporzheimer . .
1893 Affenthaler . .
1890 Ober-Ingelheimer . . .
1892 Assmannshäuser.
1889 do. Auslese

Per */,-Ltr .-Flasche
excl. Packung

Mk. 0.45
„ 0.60
» 070
. 0.80
”
. i .w
» 1.20
■ 1.30
„ 150
> 2.-
„ 2 .40
> 2.80

Per 100 Ltr.
ohne Fass

Mk. 45—
. 60.-
» 70—
9i 80-
. 100—
„ 110—
„ 120—
_ 130—
_ 150—
_ 200—
» 240—
„ 280—

b. Mosel«Weine.
1898 Winninger.
1900 Graacher . . . . . .
1900 Valwiger . . . . .
1897 Erdener . . . . . .
1897 Zeltinger . . . . . .
1899 Brauneberger . . . . .
1897 Piesporter . . . . . .
1897 Trabener . . . . . . .
1897 Berncastler.
1893 Erdener Treppchen . .
1895 Uerziger Würzgarten . .
1897 Brauneberger Juffer . .

Per 8/.-Ltr .-FIasche
excl. Packung

. Mk. 0.40
. „ 0.50
. , 0.55
. , 0.60

„ 0 65
. « 0.70
. , 080
- » 1-
. „ 1.10

, 1-20
99 1 .5O

. . 2.8O

8/.-Ltr, -FIasche
excl. Packung

Mk. 0.50
_ 0.70
„ 0.80
„ 1.00
„ 1.50

2.80

Per 100 Ltr.
ohne Fass

Mk. 50—
99 70—
. 80-
» 100—
„ 150—
. 280—

d. Französische Rothweine. Pe Ü;]
1892 Medoc . Mk. 0.70
1893 .St. Julien . » . » . » . » 9, 1.10
1887 St. Emilion . . . 99 1 -50
1889 Pontet Canet . . . . . . . . . „ 2.—
1884 Chateau Lafite . . . - 2.80

Per 100 Ltr.
ohne Fass
Mk. 40—

99 50—
n 55—
99 60—
9, 65-
„ 70—
„ 80—
„ 100 —
„ HO—
99 120—
* 160—
» 280—

Per 100 Ltr,
ohne Fass
Mk. 70—

n HO—
99 150—
„ 200—
„ 280—
, 360—1884 „ Margaux . . . . . . . . „ 3 .60

Deutsche und französische Schaumweine , sowie deutsche und tranzösische Cognacs
zu den billigsten Preisen.

Unser reichhaltiges Lager besteht nur aus bestgepflegten , naturreinen Weinen und übernehmen wir hierfür die weitgehendste Garantie.
Sämmtliche Aufträge werden auf das Gewissenhafteste und Pünktlichste ausgeführt; auch werden die Weine den verehrt Bestellern frei ms Haus geliefert.
Kellerei : Lni *»enp1ntz 7.  Hochachtungsvoll 1*11 fl €31 * 51^1 Of ® (lüil « Cäfi Zlüp .) 3409Comptoir : Albrechtstrasae »2 , Part . it jl  v > '

4
*
*
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Arnold ’«
Handels -Schule.

41 1 Marl -Str . 4 P,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

Jhtdtfifltvtntn ewfache. doppelt ital., doppelt amerik.
yiHllllllinilill , sowie nach eigenem combinirlem System.

Kfm. Kmefsm-tiis. AL «SS *?«*
Debitoren und Kreditoren, Banken U. s. w.» Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

ürtdtnfM besonders Zinsrechnen, nach progressiver,
IlsM « retrograder und staffelartiger Conto-

Torrent-Methode. Diskonto- und Lerminrechnen.
Deutsche u. lateinische Schnell-

0?(ljUUilJ) inUlllr schrift. Kopf-, Rund- u Zl,rschrift«a.
:a Lndl - Wechsel, ffm. Verträge, Mahn-
Ul . ^jUWJ♦ und Klagesachen.

Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten
Alters.

BSF * Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. DSU
Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiter!

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bücher-Re»
visor und Neuorganisator praktisch in den schwie¬
rigste » Fällen thätig gewes n . 8802

Akademische Auschneide-Kchule
von Frl. J , Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im A «lei » i»'schen Hause.
Erste, älteste«. preiSw. Fachschulea n Platzef. d. silmmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnit
Leicht faß! Methode. Vorzügl, prakt, Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schul,-Aufn. tägl. Cost. w, zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. iticl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Ltoff u. Lack zu d-n bill. Preisen. 70 '7

Zuschneide-Akademie
von Jlurgarethe Becker , Maueraasfe 15 , 1.

(Ausgebildet aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneidenu. Ansertigen iämmil. Damen- u. Kinder-Äarderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmü. Damen» und Kinder»
garderoben. — Prospekte graiis und franko! 7427

Khr-InWllt fir| mnf ihSrijnriUftfiu. ,
Unterricht im Maßnehmen, Musierzcichnen, Zuschneiben und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erthellt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costümc
an, welche bei einiger Aufmerkiamkeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 8—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Ncugasse 11, .2 St

Neuerbautes Spezialhaus . Keine Laden,niethe.
^ frühere Preise 32 , 45 , 56 88 , 75.

NlIld ^ VMaAdl , jetzige Preise 26 , 48 , 58 , 62,
den verwöhntesten Geschmack zuiriedenstkllend,
für die zwei letzten Preise sind die Wag n hoch
feine, weiße Ausstattung, unter 100 Wagen
die Auswahl. Sportwagen mit Schutzbrelt,
Schweifrädchenund geschweifte Bäume von
5.80 Mark an bis zu den feinsten. Nätder's
verstellbarer Kinderstlthi von 5,50 Mark an,
tausende im Gebrauch Triumph -, Bnllant-
»nd EoSmoS -Atühle von 3,SO Mark an.
HaushailungSsachen, Spielwaaren, Toilette,
artikel. 2351

Gummireifen werden aufgezogen.

Telefon 2658. A . Alexi, Saalgasse 10.

Rhekßc. 38  Atelier Stritter, linrijtr. 2.
empfiehlt Porträts und Gruppen aller Art unter Garantie

bei billigste » Pr isen.
Vifitbilder , '/, Dtzd. 3,50 Mk. ; 1 Ttzo. 6 Mk.
Eabiuetbilder , 3 Stück 4,50; Dtzd. 7,50;  1 Dtzd. 14 Mk.

MM" Brautbilder und Famiiienbilder 4M5
3 Stück von 4,50 M. an. 2912

Geöffn. v. V«8 Morg. bis 7 U. Abds., auch an Sonn « u. Feiertagen

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eint., dovpelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinken- u. Co ito-Corrent-
Rechnen. Wechsellehr. Kontorkunde Gründl!che Ausbildung. Rasche

u, sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse,
HL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzunq, werden discret ausgeführt. 3398
Helnr . teicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnsttt.

Lnisenplatz la , 2 Thoreingang.

Reiche Auswahl

Zommrrmutze»

s empfiehlt

W . Killian,
Michelsberg 2 .

Sie kaufen am besten sämmtliche Schuhwaaren in nurprima Qualität zu den niedrigsten Preisen im Schuh»
waarenlager von

Ed. Ott , Schuhmachermeister,
6  Sedaustraste 6 .

Sämmtliche Reparaturen in eigener Werkstätte schnell,
gut und billig. 618

Gebrauchte Möbel (jeder Zrt),
ganze Einvichtnugen,

Erbfchaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger U beruahme üets gegen Cafsa

und guter Bez hlung . H30

Jakob Fuhr , «oUtg-sse 12.

VERWERTUNG

IN
ALLEN
LÄNDERN.
GRÜNDUNGvon

SYNDICATEN.
FfNANZIRUNGvEAFWOUNGEN^

IDEWITZ,MORRIStCo^ „
LONDON, E.C. 7ElyPlace.
BERLIN.S.W.207 Friedrich Str.
WIESBADEN, Scui.ierpi««

Total-Aüsvarkauf.
Herren -Hüte,

Mülzen,  Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse.
2596 Deo Konkurs» w alter.

Zur Aufklärung.
Als Miteigenthümer und Anlieqer des

9. Juni er. 11 Uhr aus dem hiesigen Natbhaus- °
lungshalber zur Versteigerung kommenden Grundstücks No.
des Stockbuchs, Ecke der^ eeroben« und Noonstrafie,
Erben̂ mache ich bekannt, daß Lageplan und Bedmgun̂
sowie urkundliche Abmachungen mit dem Eigenkhümer
Nachbargrundstückes Herrn Fr . Zollinger, bei nur
gesehen werden können.

Gleichzeitig erlaube ich mir wegen des Zollmge ■>
Nachbargrundstücks auf § 11 der Baupolizeiverordiiung
merksam zu machen,

Wiesbaden, den 4. Juni 1903.
Wi !h*ln > Moll»

482 Rismarckrina No. 9

Allgemeine Sterbetasse
k« Wiesbaden **

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk, 500 au K
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bi- jetzt t  '
Rente dezablt. D»91

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bi» znm 45. 3 °^ ., . .„nst ec>
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnadmeicheine, jjitif 8®'
rheilen die Herren
Job . Raskian,
Sckia/r.borstr. 17. — - - - - - -
L-eU, ' str. 27. M . Sulzbach , Nerostr. 15.
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Möbel -Lagers
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 SDiatEtflr. 22.
®ig. Werkstätten. Billigste Prxjs,

Auf Wunsch 7834
Zablnngsrrleichteruugeu.

gegen Blutstockung.
Erwig . Hamburg,

843 /15 BartholomäuSstraße. 57

^ilff Ŝ ElulstockT̂immermiuinHamburg, Fichtestr. 33,

Caffeemühlen,
bestes Fabrikat,

von Mk. 1.25  an,
empfiehlt 2195

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

Wein-Versteigerung.
_ . . „ 191 /. Ith.

Man verlange nur
Globus-

Mittwoch , den 17 Juni . Nachmittags 12 '/, Uhr, in
der ,Burq Crast " zu Eltville , läßt die

Freiherr von Knopp 'sche Gutsverwaltnng
Hof Nürnberg und Grorvd

ihre in den Gemarkungen Schierstem und Frauenstein selbstgezogenen

Wen;wem-, 1» « 2er , 23 Halbstück 1901er,
5 Halbstück l » OOer, ferner S Haldstück
1901er Rothwein

offcnlücĥverste.germ ^ ^ urg  für di- Herren Kommifsionäre

Allgemeine Probetagc am 9. und 10. Juni, sowie um
7. Juni vor der Versteigerung. • *

Putz-Extract

MfMolz *SÄST
liefert frei ins Haus

Knzüililellolz
per Centner

M . S SO.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellunqen werden auch entgegengenommen durch
Ludueig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

V 45 Millionen Aktienkapital.
Tannnsstrasse 1. Berliner Hof . Telefon No . 66.

Weitere Niederlassungen: Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg, Fürth.

|r y  Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu  den coulante9ten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für.

Offene Depots und Geschlossene Depots
nr Aufbewahrung und Verwaltung zur Aufbewahrung von Werthgegen-

ständen , Doeamenlen u. s. w. in ver¬
schlossenen Kasten und Packeten

in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

von Werthpapieren

wie diese Abbildung.

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden. 281

Fritz Schulz jun.,

Verdingung
Die Ausführung von Pntz - und Anstreicherar-

beiten an den Kellereigebäuden zu Eberbach soll
auf Grund der maßgebenden Bedingungen für die Bewer-
bung um Arbeiten und Lieferungen in öffentlicher Aus¬
schreibung vergebe » werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen m dem Ge,cha,ts-
-immer der Königlichen Kreisbauinfpektionzur Einsicht
aus, auch können dieselben von dort gegen porto- und be-
stellgeldfreie Einfendung der Schreibgebühren rm Betrage
von 0,80 M. bezogen werden. , . ,

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum Eröffnungstermin

Montag , den 15. d. M ' Vormittags I « Uhr,
einzureichen.

Zufchlagsfrist: 4 Wochen.
Rüdesheim, den 3. Juni 1903. .

Der König!. Kreisbamn,pektor:
548  Callenberg ._ _

Aktiengesellschaft
Leipzig.

Die
lästigen Monatsbinden

beseitigt
allen Damen

Iber neue bequeme Träger ohne
Gürtel

Versteigerung.
Mittwoch , den 10 . Juni d. Js ., Vormittags

10 Uhr , wird im Rentamtsbureau, Herrngarten,trotz-
dahier das dem Nass. Zentralstudienfonds gehörige, m h'-P°
Gemarkung, im Distrikte „Rödern " S. Gewann belegin
AckrrgrundstUck -m F<°ch-n--6°»- " ,

Mentrix,

ID.R.P.a.D.R.G.M.IMk. 2 .50.
Elastisch bei jeder Bewegung.
Passeno sür jede Körpersorm.

Garantie für Sauberkeit.
Abwaschbar.

12 „Mentrix- Einlagen M. 1.25 s
Fabrikation u. Vertrieb:

Xurfürsten-Apotheke.
Berlin W., 487

MentHinerstraste 35.

Lagerbuchs-Nr. 7006
16 a 34 qm öffentlich versteigert.

Wiesbvden, den 3. Juni 1903. ^
Königliches Domanen -Rentawi

3506

Soni » enberg.

gintüodiitug_ Hamburg,
Renmünsterstr. 26. 705/15

Eine grotze Ilnzahl

JCagercorfctts,
reeller Werth 10 —20 3JJI.,
werden unter Einkaufspreis aus-

verkauft. 2760

Frackeorsetts
2 .50 bis « Mk.

Pariser Gürtel
, - 3 Mk.

RtMMenu CorlettillW
prompt und billig.

Minna Schönholz,
Reform-CorsettS

nur 12 Gr Burgstratze 12
neben Herrn Hof-Eonditor Lehmann'

2V Mktkk Üiilhen-M-Schlilhiih.
1100 Kchkil-Mkllt»uteismSt&iB,s ocrhaufeu.

*, (l« 46er 70,75 , SO, hoch,ein 95,100SU. 1 s °hr ®l»4en*a 3t“1' Dovvelaiockenlaaer! 2>ier<Anerkennungen . Einige ge-miA ,-b«n-85M«an ^chlitnch«2.75,3.25- 4.50.Lausbecken5.25,
P |̂ S75,0.5Ü,7.5ümil ^ ar ««tu . ^ neumatttunbirab « o5ne®atantte

TV/My V/flS/ „och billiger . Fußpumpen 1.10, ertra stark 1.25-1.50 . Radstanoer

Issspi
B̂ n nat[" 12-^ 3« ’ Vertreter lichcn «Zerkau? ge?»!»».40—50 Mk., monatl. 1^ Al h,« (yinhommew*. Anae-£ -* lut Srhökuna des ^ iuftomnusö . Auge-

Günstige GelegenheitUUUdllUü uwvuvumw * » nepct,itiwi » "7 " . " ,TTu bei«Zaarzahluug eines einzige», «Jrobetabes oftne

Bekanntmachnng . .
Die wiederholten Anzeigen wegen Tierquälerei

mir Anlaß auf den § 360, Abs. 13. und § 366, ^ .
R. St . Gebs. zu verweilen, nach welchen die^ h'erq
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder entsprechender
strafe belegt wird. Im Betretungssalle wird gegen
Schuldigen mit aller Strenge vorgegangen werden. g

Sonnenberg, 4. Juni 1903.
Die Pniizoiverw altuna Bürgerwe »̂ -

Bekanntmachung
Das Ausschütten von Seifenbrühe und Schmutz' ^

in den Ortsstraßen ist nach der P °l>zewerordna »\
7. November 1899 streng verboten und unter Strase

j 60 Bit. gestellt. r«-kos>ren b»
Biit Rücksicht auf die damit verbundenen Gel¬

der eintvetenben heißen Witterung wird an die BeM
dieses Verbotes mit Nachdruck erinnert. zF

Sonncnberg, 4. Juni 1903. . .ftet.
Die Ortspolizeiverwaltung . Bnrgerlne w—--

Betanntmachung. w
Aus Anlaß der am 16. Juni l. Js . stattp• t3

Reichstagswahl wird gemäß8 8 Absatz2 des Wahlregl-«-»
28. Mal 1870 ul. sln .„ «um,irthe Folget

Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden

M. Cramer, Mftllsjt 18.

verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich“,
Nerostrasse 35/37 , nahe am Kochbrunnen.

Elektr . Licht, Centralheiznng . Zimmer Mk. 15»
an , separates Bier » und Wein -Reftaurant,

Wintergarten.
Erfolgreichstes Heilver,ehren, selbst in verelteten und b̂ t-

näckiqsten stellen (im Ersolg einzig dastehend) gegen Eicht,
Rheumatismus in allen Form.. Gclenkensteifnngen,
Nervenleiden , Ischias . Krampfadern . Lähmungen,
Frauenleiden re. re. Biele nnveri. Attest- u. Danksagungen.
Anerkennungsschreiben Sr . Majestät deS Königs
von Württemberg . Broschüre gratis. Ansager an Bc.
sitzer 3315 F . A . Hoffmann.

»»m 1 )01565 b-B -Uchd°- bftfisen
bekannt gemacht:

&)  Wahlbezirk: Gemeinde« ouncnberg.
d) Wahlvorsteher: Bürgermeister SchMldt.
c)  Wahlvorsteher-Stellvertreter: Beigeordneter»
d) Wahllokal: Sitzungssaal im Rathhause.
e)  Wahltag: 16 . Juni 1003 , und ^
f) Wahlstunde: 10 Uhr BormtttagK brs ^ w9l 35O1

mittags.
Sonnenberg, 4. Juni 1903.Der Gememdevorstau

Sckimidt, BurgermeM^

P

atente etc . erwirb
Linst Franke, BachLT:Ä*
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LschM tSM. der Mieslmden . w *» m. i* .
•tauf und Sßertna der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbsden. Geschäftsstelle: Mauritiusstrasie 8.

Ar. 181- Sonntag den7. Juni 1903.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März 1903 ist be-

ftintmt worden, daß die Neuwahlen für den Reichstag am 16.
Mi ds. Js . vorznnehmen sind.
' Nach § 9 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 unter

Berücksichtigung der auf der Bekanntmachungvom 23. April
cr. beruhenden Aenderungen hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
Bmaittags zu beginnen und ist um 7 Uhr Nachmittags zu
schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 26 Wahlbezir¬
ke emgethellt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und
em Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt
vorder, in welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Albrechtstraße , Möhring-

straße, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher - rnd
Schiersteinerstraßevereinzelt stehenden Wvhngebäude bis zur
Evnärkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.
Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Alexandrastraße , Adol-fstraße,

Biebricherstraße, Fischerstraße, Jahnstraße , Kaiser -Friedrich»
Ring, Rauenthalerstraße , Schlichterstraße und Rüdesheimer-
straße.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen¬

dorff, Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Ball-
MMN.

Zum 3. Bezirk : Arndtstraße , Erbacherstraße , Herrngarten >-
strche, Karlstraße , Luxemburgplatz, Lttxemburgstraße , Älieder-
valdstraße, Schiersteinerstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
Vörthstraße und die zwischen der Schiersteiner - und Dotzhri-
Mrstraße vereinzelt stehenden Wvhngebäude bis zur Gemar-

Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Wilhelm Caspari II ., Stell-

»ertreter desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg.
Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , Luisenvlatz,

Msenstraße und Moritzstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher: Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stellver¬

treter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.
Zum 5. Bezirk : Gutenbergplatz , Herderstraße , Körnerstra-

«e, Mosbacherstraße, Oranienstraße , Riehlstraße , Schenken-
"Wtraße, Scheffelstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.
^W ahlvorsteher: Herr Stadtrath Hermann Rühl , Stellver¬
treter desselben: Herr Lehrer Karl Schauß

Zum ß. Bezirk : Dvtzheimerstraße, Dreiweidenstraße , Rhein-
^ ^ ^ dricherstraße, Eltvillerstraße und Klarenthalerstr.
Wahllokal: Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell¬

ertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . H. Bauer.
7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße, Blücherplatz

^ ^ rstraße und Göbenstraße.
'Wahllokal: Ziminer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz,

t ^r ^chworsteher: Herr Lehrer Jakob Jacobi , Stellvertreter
"etben: Herr Schreinermeister Anton Müller.

8. Bezirk : Helenenstraße, Hellmundstraße , Eleonoren-

Wahllokal: Zimmer Nr 1 der Schule -an der Bleichstraße,
. -wchlvorsteher: Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter

Herr Lehrer Peter Schmitt.
J ? ' An der Ringkirche , Bismarckring , Franken-

D .^ isenaustraße und Hermannstraße.
^hllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstr.

. -Wahlvorsteher: Herr Lehrer Karl Hms , Stellvertreter
M Lehrer Heinrich Jäger.

Bezirk : Bülowstraße , Noonstiraße, Scharnhorst¬
ost Sedanstraße , Werdersttaße , Westendstraße und Aorkstr.
»v Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz,

chlvorsteher: Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertreter
den: Herr Lehrer Karl H>ohlwein.

Bezirk : Walramstraße , Weißenburgstraße und

Zimmer Nr . 22 der Schule am Blücherplatz,
to«, . ^ Vorsteher: Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des-
I Lehrer Ernst Hill.

Bezirk: Clarenthol, Drudenstraße, Emserstr-rß«
Aschen Seerobenstraße , Ziethenring und die

Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
toz öur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster¬
ei Fa/ j  Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,

das Waldhäuschen bei Hof Adamsthal , das
L ^ amthal und die Walkmühle.

Zimmer Nr . 25 der Schule am Blücherplatz.
. ? ^eher: Herr Lehrer Johann Kilp, Stellvertreter

Herr Privatier Ferdinand Weyrauch,
je, ® 13. Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gustav

Hartingstraße , Hochstraße, Kesselbachstraße, Knaus-
r^ lippsbergstraße , Querseldstraße , Rietherbergsttaße,

.Schützenstraße, Walkinühlstraße , Walkmühlthal-
M«ltÄ ^ -wischen der Lcchnsttaße und Plcrttersttaße ver-
f wehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstroße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Anton Lanth.
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,

Platterstraße , Ruhbergstraße , und die zwischen der Platterftvaße
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude vis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule au der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf DieZ, Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Heinrich Schol.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stelloertteter

desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeestraße , Ellenbogengasse, I,riedrichstraße , HerrnmüU-
gasse, Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrennen

Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Blumer.
Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchgasse

große und Kleine, Manergasse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße
Nenaasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wähllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertteter desselben: Herr Rentner Friedrich Gvttwald.
Zum 18. Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebadgäßcheu, Gold¬

gasse, Grabenstraße , Häfnergasse, Kirchhofsgasse, Kochbrunnen¬
platz, Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsoerg,
Mühlgasse, Schloßplatz, Schützenhofstraße und Schulberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloßplatz (höhere
Mädchenschule.)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Sipitz, Stellvertreter
desselben Herr StaÄverordneter Heinrich Häscher.

Zum 19. Bezirk : Hirschgraben , Kaiser-Jriedrichplatz , Kranz¬
platz, Lehrstraße , Saolgasse , Schachtstraße und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs, Stell¬

vertreter desselben: Herr Badewirth ' Otto Horz.
Zum 20. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer N.r . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann Schlosser, Stell-

Vertreter desselben: Herr Architekt Friedrich Werz.
Zum 21. Bezirk : Feldstraße , Röderstraße , Stiftstraße und

Weilstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller , Stell¬

vertreter desselben: Herr Lehrer WAhelm Müller.
Zum 22. Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellsttaße
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch, Stellvertre¬

ter desselben: Herr Litograf Jean Roth.
Zllm 23. Bezirk : Elisabethenst^aße, EmllienstUaße, Franz

Abtsttaße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller¬
straße, Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Nenberg , Pa-
genstecherstraße, Weinbergstraße und Wilhelminensstaße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher Herr Konsul a. D . Hugo Valentiner , Stellvertre¬

ter desselben: Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
Zum 24. Bezirk : Adolfsberg , Amselberg, Dambachtbal , Ka¬

pellenstraße, Neubauerstraße , Quersttaße , Sonnenbergerstraße
Taunusstr ., Wrhlelmsplatz, Wilhclmstr . große und kleine so
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , ein¬
schließlich der Billa Panorama oberhalb der Parkstraße und des
Kemps)' chen Hauses im Disttikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der Stistshr
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben: Herr Kaufmann Ed. Möckel.
Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Beethoven

straße, Frankfurtersttaße große und Keine, Fritz Reuterstraße,
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße , Kaiser Wil¬
helmring , Langenbeckplatz, Maintzerbandstrasie , M îmzerstraße,
Martinstraße , Nikolausstraße , Rheinbahnstraße , Schlachthaus-
straße , Schubertstraße , Solmssttaße , Sofienstraße , Viktoriastr.
sowie die-zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße verein¬
zelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer

Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martin
Wlltett.

Zum 26. Bezirk: Abeggstraße, Bierstvdterstraße, Blumen-
sttaße , Bodenstedtstraße, Cansteinsberg , Kursaalplatz , Erathstr.
Gartensttaße , Grünweg , Haydnstraße , Heßstraße , Hildastraße,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße, Mo-
zortstraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Rößlersttaße , Rosen-
sttaße , Schöne Aussicht, Hohenlohestraße , Thelemannsttaße
Theodorensttaße , Uhlandstraße , Webergasse große und kleine,
und Wilhelmshöhe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule am S 'chloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dohne , Stellvec-

tteter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume.
Indem wir Vorstehendes gemäß 8 8 des oben angeführten

Wahlreglements hiermit zur öffeullicheu Kenntniß bringen,
machen wir zugleich darauf aufmerksam, daß die Wahllisten nach
der Personcnstandsaufnohme vom 27. Oktober v. Js . ausgestellt
sind.

Hiernach haben die Wühler in demjenigen Bezirk ihr Wahl¬
recht auszuüben, welchem der Stadtcheil zugetheilt ist, in wel-

18. Jahrgang

chein sie zur genannten Zeit gewohnt haben. Später zugezogene
Wahlberechtigte wühlen in demjenigen Bezirk, welchem der
Stadttheil zugetheilt ist in welchem sie nach der polizeilichen
Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903. 3504
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon dem ini Distrikt Kirschbaum Ir Gewann belegenen

von der Kiedricherstraße abzweigenden Feldwege No. 9080
des Lagerbuchs soll der auf dem Plane mit rother Farbe
kenntlich gemachte Theil eingczogen werden.

Gemäß Z 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August
1883 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Keunt-
niß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 22. d . M . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen oder im
Rathhause auf Zimmer No. 5l zum Protokoll zu erklären
sind.

Der Plan liegt an genannter Stelle zur Einsicht aus.
Wiesbaden, 16. Mai 1903 . 2930

Der Oberbürgermeister.
In Bertret . : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den r>. Juni d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wollen Herr Christf &n Moell und
Miteigentümer ihr an der Ecke Noou - und
Seerobenftrahe ( Distrikt NUeberhobeu )̂ belegenes
Grundstück, im Flächengehalte von 8 ar 30,00 qm , in
dem Rathhause, Zimmer No. 42, abtheilungshalber
freiwillig versteigern lassen.

Das Ansgebot erfolgt pro Ruthe.
Die Genehmigung gilt als mit dem Zuschläge er-

theilt, sofern das eingelegte Gebot die feldgerichtliche Taxe
erreicht.

Bebauungsplan liegt für Interessenten bei
Heinrich Kneipp , hier , Goldgasse No . S, zur
Einsicht offen.

Wiiesbaden, den 27 . Mai 1903.
Der Oberbürgermeister.

3211 In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. Juni d I ., Vormittags, soll

die Klcecrescenz von einem Grundstücke im Distrikt „Weihrr-
weg" (bei der Ruhbergstraße ) ca. 130 Ruthen, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 8 '/, an der Ruhbergstraße.
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

3344_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den IO. Juni d. Js ., Vormittags,
soll die Gras -Cresceuz von verschiedenen Grundstücken
in den Distrikten Alterweiher , bei der Leichtweisi-
höhle , am Münzbergstollen , Hellkund ( Hiunuels-
wiesef , Adamsthal und Stockwiese an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden. Zusammen¬
kunft  Vormittags 11 Uhr bei der Beausite.

Wiesbaden, den 2. Juni 1903 . 3341
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10 . Juni d. I ., Vormittags, soll

die Grascrescenz aus den „Kastanienplantagen" in der
Platterchaussee — links und rechts — öffentlich meistbietend
versteigert werden. Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr vor
dem neuen Friedhofe. 3343

Wiesbaden den 2. Juni 1903.
_ Der Magistrat.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 30. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den
neuerworbenen Landestheilen , sowie der §8 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung des Magistrats nachstehende, mit
dem Tage der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizeiver-
ordnnng erlassen.

Das an die Südwestseite der MIHelminenstraße angren¬
zende Gelände vom Grundstück Nr . 12 bis zu der projektitten
Seitensttaße , sowie das von der Wllhelminenstraße , der Franz¬
abtstraße und dem zwischen Franzabtstraße Nr . 8 und 10 füh¬
renden Wege umgrenzte Gelände , das in einer bei der König¬
lichen Polizeidirektion , Zimmer Nr . 9, auÄiegenden Karte gelb
umrändert ist, scheidet aus dem in 8 51 des Baupolizei-Verord¬
nung vom 18. November 1895 unter Ila beschriebenen Gebiets-
theil aus und wird dem in § 51 unter la beschriebenen Gc-
bietsthell zugetheilt.

Mesbaden , 25. Mai 1903.
Der Polizeidirekwr.

von Schenck. "■

Wird veröffentlicht.
3497 - Der Magistrat ^
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Staats - uud Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1906 werden

soeben ausgetragen. . ^ „
Die Erhebung der I. Rate (April, Mai, ^uni) er¬

folgt vom 8 . Juni ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach
den Anfangsbuchstaven der Straßen wie folgt fest-
gefetzt: (Die auf dem Steuerzetlel angegebene Strafe ist
maßgebend). „ _ ,

A und B am 8., 9. und 10. Jum,
C, D,E, F, G „ 12., 13., 15. Juni,
H, I, K „ 16., 17., 18. „
B, M, N „ 19., 20. m
O, P, Q, R » 22., 23., 24. .
8, T, U, V .. 25 , 26., 27. .
W, Y, Z

und außerhalb des „ 29., 30. »
Stadtberinges.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, »ur
dann ist rasche Beförderung möglich 3421

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau
abzuzählen , damit LLcchsetn au der Kasse ver¬
mieden wird.

Wiesbaden, den3. Juni 1903.
Städtische Stcnerkasse,

Nathhaus . Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung

In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und
29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt: t

§ 1. Montags , Mittwochs und Freitags in ieder Woche sindet
in der Schlachthaus-Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt . Fällt auf ewen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh (excl. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

§ 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes tn der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han-
delsleute unter sich keinen Biehhandel betreiben. _

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver-

Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (efr. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Jum 1880.)

§ 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 Ä  und im Falle des Unvermögens rmt
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden, 1. Juni 1903. 3540
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 82,00

lsd. w langen Cement -Kanalstrecke des Profils
80/30 cm auf der westlichen Seite des Bismarckringes
von Haus Nr . 8 bis zur Dotzheimerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunt .-rlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den O. Juni 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die. mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Mai 1903.

3244 _ Stadtbauamt , Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung von Sy Stück dreifüßigen und
10 Stück zweifüßigen Alleebänken soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Alleebünke" versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 1» . Juni 190 » ,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. 3414
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse des Gememderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder-
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntuiß gebracht, daß Zu-
Widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 11 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 Ä  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwei-
nem Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adams-
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier lSatz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus-
anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtungbescheinigt, in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigungüber
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtungder Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Bev
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden, 1. Juni 1903. 3540
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung einer Einfriedigung aus Roth

taunenstangen auf der Südseite des Terrains der Fisch
znchtanfialt im Distrikt Kessel Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor
mittagsdienslstundrn im Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 22 eingesehcn, die Angebotsformulare, auch von
dort unentgeldlich bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 4 Oeff *
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 93 . Juni 190 » ,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Juni 1903.

3508 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
Nach 8 2 Abs. 3 des Statuts für die Handwerkskammer zu

Wiesbaden scheidet nach Ablauf von drei Jahren von den ge-
wählten Kammermitgliedern und deren Ersatzmännern die Hälf¬
te aus . Die Ausscheidenden sind von der Vollversammlung der
Handwerkskammer ansgeloo-st worden. Für diese, sowie für die
zwischenzeitlich durch Tod oder freiwillig ansgeschidenen Mit¬
glieder und Ersatzmänner sind jetzt Neu- bezw. Ersatzwahlen
vorzunehmen.

Hiernach sind zu wählen:
A.  Von Innungen

Im Wahlbezirk I,
umfassend den Stadt¬
kreis Wiesbaden und
Nheingaukreis, 3 Mitglieder, 3 Ersatzmänner,

Im Wahlbezirk II,
desgl. den Stadtkreis
Frankfurta. M., die
Kreise Höchstu. Ober¬
taunus 2 Mitglieder, 5 Ersatzmänner,

Im Wahlbezirk III,
desgl die Kreise Unter-
westerwald, Limburg
und Dill 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

B . Von Gewerbevereinen und sonstigen
Vereinigungen.

Im Wahlbezirk I,
Stadtkreis Wiesbaden 2 Mitglieder, 3 Ersatzmänner,

Im Wahlbezirk II,
Stadt- und Landkreis
Frankfurta. M. 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

Im III. Wahlbezirk,
KrciseOberlaunus und
Usingen 2 Mitglieder, 2 Ersatzmänner,

Im IV. Wahlbezirk,
Stadt Höchsta. M. 1 Mitglied, I Ersatzmann.

Im V. Wahlbezirk,
Kreis (excl. Stadt)
Höchst vacat.

Im VI. Wahlbezirk,
Landkreis Wiesbaden 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

Im VII. Wahlbezirk.
Stadt Biebrich und
Untertaunuskreis 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

Im Wahlbezirk VIII,
Rheingaukreis 1 Mitglied, 2 Ersatzmänner,

Im Wahlbezirk IX,
St . Goarshausen 1 Mitglied, 1 Ersatzmann.

Im X Wahlbezirk.
Kreis Limburg 1 Mitglied, 2 Ersatzmänner

Im XI Wahlbezirk,
Oberlahnkreis, vacat.

Im XII . Wahlbezirk,
Kreis Unterlahn,
Westerburg und Ober¬
westerwald — Mitglied, 2 Ersatzmänner.

Im XIII . Wahlbezirk,
Unterwesterwaldkreis1 Mitglied, 1 Ersatzmann

Im XIV Wahlbezirk.
Kreise Biedenkopf und
Dill 1 Mitglied. 1 Ersatzmann.

Die Wahlen erfolgen auf Grund der Wahlordnung vom 14.
August 1899, deren wichtigere Bestimmungen hierunter abge¬
druckt sind.

Die von den Handwerkerinnungenzu wählenden Mitglieder
müssen Junungsmitglieder, di« von den Gewerbevereinen und

sonstigen Vereinigungen zu wählenden müflen Mitglieder
betreffenden Vereins PP. sein, dürfen aber nicht einer
angehören.

Zum dritten Satze im 8 9 der Wahlordnung weise ich ^
die Anordnungen meiner Bekanntmachungen von 28. Nov. izgg
hin , welche lauten:

„Bon denjenigen Gewerbevereinen oder sonstigen Veresti.
gungen, bei welchen nicht mindestens 3 Handwerker Mitglieder
des Vereinsoorstandes sind, sind zur Ausübung des Wahlrechts
Wahlmääner in der nachverzeichneten Anzahl von den dein be¬
treffenden Verein angehörenden selbstständigen Handwerkern
für die Dauer der gegenwärtigen Wahlperiode zu wählen aH
zwar:

Bei Gewerbevereinen PP. mit einer Mitgliederzahl bis $
30 selbstständigen Handwerkern find 3 Wahlmänner , bei solche
mit 31 bis 50 Handwerkern 4 und bei solchen mit über 50 Hand¬
werkern 5 Wahlmänner zu wählen. Die Wahl findet unter Lei¬
tung des Vereinsvorsitzenden und unter Zuziehung von 2 Hund»
Werkern als Beisitzern statt. Wahlberechtigt und wählbar sind
diejenigen volljährigen Mitglieder (selbstständige Handwerker!
welche sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden ab
nicht durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über >j,r
Vermögen beschränkt sind. Die Wahlberechtigten sind zur Wahl
mindestens 3 Tage vorher einzuladen : in der Einladung ist die
Zahl der zu wählenden Wahlmänner anzugeben. Tie Wahl
wird durch Stimmzettel in einem Wahlgange in der Weise
vorgenommen, daß jeder Wahlberechtigte soviel Namen auf der
Stimmzettel schreibt, wie Wahlmänner zu wählen sind. Ge¬
wählt sind diejenigen , welche die meisten Stimmen erhalten.
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos, welches von dem
die Mahl Leitenden gezogen wird . Ueber die Wahlhandlnng
ist ein Protokoll aufzunehmen."

Die dein einzelnen Wahlköppern dieinnächfts zugehenden2
Stimmzettel (der eine für die Wahl der Mitglieder , der zweite
für die Wahl der Ersatzmännerj sind nach Ausfüllung und
Vollziehung bis zu dem auf denselben vermerkten Zeitpunkte
!an den Wahlkommissar, Herrn Regierungsrath Dr . Seidel
hier , Königliche Regierung , Rheinstraße 33, einzusenden.

Wiesbaden , den 28. Mai 1903.
Der Regierungspräsident.

I . V.: Bake.
Auszug aus der Wahlordnung.

8 1. Wahlberechtigt sind unter der Voraussetzung, daß sie
ihren Sitz im Bezirk der Handwerkskammer haben^

1. die Handwerker -Innungen (8 103<a Abs. 3 Ziff, 1 der
Gew.-Or,), , , . „ , .

2. diejenigen Gewerbevereine und sonstige Verewigungen,
welche die Förderung der gewerblichen Interesse,,

des Handwerks verfolgen und mindestens zur Hälfte
ihrer Mitglieder aus Handwerkern bestehen (8 103a Abs.
3 Ziff . 2 der Gew,-O .)

8 2. Wählbar sind diejenigen Mitglieder der im 8 1 bezeich-
neten Körperschaften, welche

1. zum Amt eines Schöffen wählbar sind (§§ 31, 32 des Ie-
richtsverfassungsgesehes),

2. das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben,
3. im Bezirk der Handwerkskammer seit mindestens drei

Jahren ein Handwerk selbständig betreiben und i
4. die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen besitz« .

(88 129, 129a der Gew.-O. und Art . 7 des R .°Ges. von
26. Juli 1897.)

8 5. Jeder Wahlkörper (8 1) mit 20 und weniger Mltzlw
dein hat eine Stimme , bei 21 bis 50 Mitgliedern erhält er
zwei Stimmen und für je 50 weitere Mitglieder eine loeitere
Stimme . Mehr als 10 Stimmen stehen keinem WahlköM
zu. .

Bei den Gewerbevereinen usw. sind hierbei nur biejentflen
Mitglieder ru zählen, die selbständige Handwerker sind und
keiner Innung angehören . , . . . .

8 7. Zur Leitung der Wähl bestellt die AuffiHtsbehulk
(8 4) einen Kommissar. Diesem sind die festgestellten Verzech-
nisse (8 6) zu übermitteln.

8 8. Der Kommissar stellt jedem Wahlkörper einen
Stimmzettel für die Wahl des Mitglieds (der. Mitglieder) mid
einen zweiten für die Wahl des Ersatzmanns (der Ersatzmän¬
ner ) zu. . „

Er hat ans den Stimmzetteln die Zahl der zu wählenden
Personen , die Zahl der dem Wahlkörper zustchenden StmM»
sowie den Zeitpunkt zu vermerken, bis zu dem die Stimmze»
an ihn zurückznsenden sind. ~

§ 9. Das Wahlrecht der Innungen wird durch den
nungsvorstand , das der Gewerbevereine usw. durch die
Handwerkerstand angehörenden Vorstandsmitglieder ausgeuo-
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos. Sind nicht » '
destens 3 Handwerker Mitglieder des Verlemsvorstands, .
wird das Wahlrecht durch Wahlmänner ausgeübt , die von w
dem Verein angehörenden selbstständigen Handwerkern
Wahlperiode mit Stimmenmehrheit der an der Wahl AIjW
nehmenden gewählt werden. Die näheren Bestimmungen u
die Zahl der Wahlmänner und dos Wahlverfahren tnftt
Aufsichtsbehörde (8 4). — Die ausgesüllten Stimmzettel 1
binnen der auf ihnen vermerkten Frist (8 8) dem Komm!
einzusenden. — Stimmzettel , vus denen die Personen der
wählten nicht zu erkennen sind, sind ungültig . . . ,g

8 10. Der Kommissar ermittelt unter Zuziehung e .
vereideten Protokollführer für jeden Wahlbezirk (jede
abtheilung ) diejenigen Personen , auf welche gültige StM
gefallen sind sowie die Zahl dieser Stimmen . Hier6ti ^
für jeden einzelnen Wahlkörper die ihm nach 8 5 $ )" ?,
Stimmenzahl in Rechnung. Als gewählt gelten biejena
welche die meisten Stimmen erhalten haben.

Bei Stimmengleichheit entscheidet das von dem KoM
zu ziehende Loos. . « titf-

Beanstandet der Kommissar die Gültigkeit einzelner ^
men oder einzelner Wahlen, so hat er die Gründe das»
Protokoll zu vermerken., pp.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden !, 4. Juni 1903. ... -

3539 Der M - gN̂ ^

vekanntmackm«-. . ä{ 6
Aus unserem Armcn-Arbeitshaus. Mainzerlanostp

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz , 9|1

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 'g 0

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen ^ zl
rntgcgengenomemn.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der
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Das Kaiserwetter hat auch heute vorgehalten . Vom wol.
kenlosen Himmel sendet die Sonne chreStrcchlen aus das Fest-
treiden herab , mit solchem Wohlwollen , daß die armen Men¬
schenkinder schon zuviel davon haben.

Pünklich lief der kaiserliche Extrazug wieder hier ein . Er
brachte diesmal auch die Schaumbnrg -Lippe 'schen Herrschaf¬
ten, die mit zur Festhalte fuhren . Die beiden Schwestern des
Kmsers nahmen in der ersten Ŝitzreihe neben der Kaiserin
Platz. Unmittelbar nach Eintritt der allerhöchsten Herrschas-
im, die wieder mit Fanfaren begrüßt wurden , begann das
Concert, das wohl das interessanteste des ganzen Wettstreites
war, da die beiden Vereine , die beim ersten Gesangswettstreit
in Kassel die besten Leistungen boten , durch das Loos in dieser
brüten Gruppe zum Singen bestimmt waren . Es sind das
ber Kölner Männergesangverein und der Bremer Lehrerge-
sangverein.

_ Gegen 12 Uhr , noch vor Beendigung des Eoncerts , Ver¬
ben die Majestäten mit den Fürstlichkeiten und Gefolge den
Wettstreit und begaben sich zum Frühstück beim kommandi-
renden General von Lindequist.

Me Leistungen der Vereine waren vorzügliche ; sie ernteten
lebhaften Beifall . Während des Vortrages des Kölner Män-
mrgesangvereins hatte dessen Vorsitzender , geschmückt mit der
Kaiser-Prerskette , zur Linken des Dirigenten -Podiums Auf.
Itellung genommen.

Ueber das

Wefffingen der 3. und4. Gruppe
toirb uns weiter gemeldet : Um 10 Uhr begann heute dasWett-
{w ra  Gruppe . Von den sieben Vereinen sang der
Kölner Männergesangvercin entschieden am besten . Eine ge-
Mse Aufregung machte sich im Publikum bemerkbar , als die
"1 Sänger mit ihrem Dirigenten Professor Schwartz unter
vuhrung des mit dem Kaiserpreis geschmückten Präsidenten
E Lthegraven das Podium betraten . Auserlesenes Stim-
^en-Material , musterhafter Vortrag , feine Nuancirung von
Mener Ausgeglichenheit und Vollendung zeichneten den Chor
???- Die Kölner machten zum ersten Male einen wirklich
Wnen Chor aus dem schwierigen Preisgesang . Auch der
Mftgewählte Chor „Meeresstille und glückliche Fahrt " von
«ambach gelang wundervoll , besonders am Schluß . Der
WlfÄ war schier endlos . Den Kölnern am nächsten kam der
^nner Männergesangverein . Als zweiten Chor sang dieser

»önedrich Rothbart " von Becker, dem Componisten des Kasse-
Preis -Chores . _Besonders das häufige Piano gelang den

mnern vortrefflich . Auch der Bremer Lehrergcscrngverein
M 141 Sängern hielt sich recht brav . Sehr in die Höhe ka-

^ et  Erfurter Mannergesangverein und die Liedertafel
^Madbach . Ferner sangen noch die Berliner Liedertafel
M M .Sängern und „Frohsinn " Mülheim a . d. Ruhr . —
^ ^ Preisrichter svrachen sich bei den Wettsängen heute Vor - ,

mittag besonders lobend über die Leistungen von Köln und
Bonn aus . Der Kaiser äußerte ebenfalls seine Anerkenn¬
ung über die Leistungen dieser Vereine . Dem Grafen Hoch¬
berg gegenüber sprach sich der Kaiser dahin aus , daß nament¬
lich der kräftige Einsatz und das scharfe Temperament beim
Dirigiren nach seinem Geschmack sei. Tie Volkslieder hätten
ihm am besten gefallen . Den heutigen Wettsängen wohnte
auch der Coinponist des Preis -Chores , Oberleutnant Meßner
aus Breslau bei. Er hielt sich in der Nähe dex Kaiserloge
auf . — Morgen früh beginnt das Wettsingen um 9| Uhr . Von
12 bis 2 Uhr haben die Preisrichter eine Berathung und von
2 bis 3 Uhr toirfr dann der Stunden -Chor eingeübt . Um 3J
beginnt das letzte Concert , der sogenannte engere Wettstreit.
Morgen früh empfängt der Kaiser die Dirigenten der 34 an
dem Gesang -Wettstreit theilnehnrenden Vereine , um mit ihnen
eine Besprechung abzuhalten.

Heute Nachmittag 2K Uhr begann das Wettsingen der 4.
Gruppe . Gesungen wurde außer dem Preischor vom Bar¬
mer Sängerchor „Rolands Horn ", von der Solinger Lieder¬
tafel „Gruß der Heimath ", von der Würzburger Liedertafel
„Volkers Schwanenlied ", vom Kasseler Liederverein „See¬
sturin ", vom Wiesbadener Männer - Gesang-
Verein „Ruhe , schönstes Glück der Erde ", vom Oberbarmer
Sängerhain in Barmen „Kaiser Karl in der Johannismacht ",
desgleichen auch vom Berliner Lehrergesangverein . — Das
Preislied zeigte auch in den heutigen Darbietungen seine
Schwierigkeiten und seine Klippen wurden nur von wenigen
Vereinen glücklich umschifft . Besonderen Beifall
erntete der Wiesbadener Männer ge s an g -
verein  sowohl mit dem Preislied als auch mit dem
Schubertschen „Ruhe , schönstes Glück der Erde ". Auch der
Oberbarmer Sängerhain aus Barmen und -der Berliner Leh¬
rer -Gesangverein fanden stürmischen Applaus . Nachdem der
Berliner Lehrergesangverein geendet hatte , trat der Kaiser vor
die Rampe seiner Loge und spendete ostentafiven Beifall . Der
Kaiser folgte auch Nachmittags nebst seiner Schwester , der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen mit regem Interesse den
einzelnen Wettsängen und spendete wiederholt lebhaften Bei-
fall . Auch der Großherzog von Hessen verfolgte die Wettge¬
sänge in der Kaiserloge mit lebhaftem Interesse . Um 4 Uhr
35 Min . war der Wettgesang beendet und der Kaiser begab
sich direkt zum Bahnhof und fuhr nach Wiesbaden zurück. —
Die Preisvertheilnng am morgigen Nachmittag dürste etwa
um 5J Uhr vor sich gehen.

In den letzten Tagen wurden nahezu 50 Personen ver¬
haftet , unter denen sich Leute befinden , die in der Trunken¬
heit Majestätsbeleidigungen ausgestoßen hatten . Die größte
Zahl der Verhafteten hat Taschendiebstähle ausgeführt —
Der Direktor Heinrich Z ö l l n e r -Leipzig hat seine Mitglied-
schaft im Preisrichterkollegium niedergelegt und heute nicht
mehr seines Amtes gewaltet . Bekanntlich hatte Zöllner ge¬
gen die Anordnung protesstrt , die den Leipziger Sängern ver¬
bot , den Preis -Chor in einem Concert kurze Zeit vor dem
Sänger -Wettstreit vorzutragen.

Oberleutnant Mehner.

Heute bringen wir das Bild des Componisten Oberleut-
>nant Georg Meßner , dessen Chor „Siegessang nach der Va¬
russchlacht " mit dem Wanderpreis des Kaisers gekrönt wurde.

Die Zukunft Oftafiens.
Als vor einigen Jahren das Deutsche Reich den Kiaüt-

schou-Vertrag aus 99 Jahre mit China abschloß, da fehlte es
nicht an Stimmeii , welche sagten , daß nach Ablauf dieser Zeit
die Europäer lange aus Ostasien verjagt sein würden . Es
wurde viel gelacht über diese „Ueberschätzung " des Chinesen¬
thums und die entgegengesetzte Entwickelung der ostasiatischen
Dinge als viel aussichtsvoller beZeichnet: daß ganz China mst
der Zeit in Kolonien der europäischen Mächte und Amerikas
zerfallen und die Chinesen sich darin schicken werden . — Wer
jedoch die einschlagenden Umstände mit Ruhe und Voreinge¬
nommenheit in Erwägung zieht , der kommt denn doch zu
der Meinung , daß die erstere pessimistische Auffassung viel¬
mehr ftir sich hat , als die letztere , optimistische . Man bedenke
vor Allem die ungeheure Volksmenge des chinesischen Reiches,
die mehr als 400 Millionen Köpfe beträgt , ferner , daß die¬
selbe thatsächlich von einem fanattschen Patriotismus und!
Fremdenhaß beseelt ist und bereits Proben von großem
Muthe und Todesverachtung abgelegt hat . Bisher aber war
ihre Kriegskunst und ihre Bewaffnung zu veraltet , um siegen
zu können , und die Boxennassen kämpften ja meist noch mst
Lanze , Schwert und Schild . Die üblen Erfahrungen der
letzten 10 Jahre über haben auch in China den energischen
Entschluß gezeistgt , sich auf den Weg des militärischen Fort¬
schrittes zu begeben , die Armee nach europäischem bezw. ja¬
panischem Muster zu organisiren , zu bewaffnen und anszu-
bilden , da man sonst die Integrität und Selbständigkeit Chi¬
nas nicht behaupten können werde . So gut , wie es den Ja-
panern bereits gelungen ist, sich ein den europäischen eben-

Wiesbadener Streifzöge«
?? ^ uni 1903. — Fremdenfrequenz . — Bummelfremde . —

k vorherrschende Ration . — Das Reich der Mütter . — Die
''Preciosen. — Eitel Fritz — Die Deukmalfrage . — Fett¬

puder. — Der blaue Taunus.

-- .-„vwett erfreut sich hoher Gnadenbezeugungen , nicht
fei k Aschen , sondern auch von himmlischen Rezenten.
^ r̂cnd die glücklichen Besitzer verschiedener Knopflöcher sich
«terhfVf, . fürstlicher Gunst sonnen, begnügen sich gewöhnliche
SW - Scheine der wirklichen Sonne zu lustwandeln.

fa8en' der Juni 1903 läßt sich gut an , wenn
feilen ^ ^en  pavr Tagen , die wir von ihm erlebt haben, ur-
kei, h - Zum mindesten werden unsere Hoteliers so den-
hsü-EUu die Fremdenfrequenz ist in diesem Jahre eine ganz

Hauste . Ueberall , am Kochbrunnen, ans der Wil>
Rgü Q“.e' ^ den Kuranlagen wimmelt es von jenen Erschein-
!% ' man im Gegensätze zu den die Wpen und Groß-

brheerenden Väderstemden als Bummelfremde kenn-
W möchte. Sie unterscheiden sich von ersteren durck» ein

Tempo im Gehen, eine mehr ans Geschmack, als
(»( J ?] das Praktische gehende Kleidung und schließlich durch

"?ere — Anschlußbedürftigkeit. Kurz und gut, sie sind
W “ ‘ 'n der Hetze und daher gemüthlicher. Es ist nun eine
H gl °d das überhaupt vorwiegend gemüthliche Menschen
Hr ~ j! e nuT  *n unser Salzbachbad gehen, um einmal im

osĝ ^ lich zu sein. Freilich, Gemüthlichkelt ist nicht im-
ter k * eT  istadereise , besonders wenn man heirathsfahige

v-at. Allein schon die Toilettensrage reicht aus , um
vor der Badereise die Gemüthlichkeit aus dem Hause

zu scheuchen. Und der Aufenthalt im Bade bringt sie dann auch
nicht mehr zurück. Man ist zu sehr gespannt auf kommende Re¬
sultate und ob sie dann kommen oder nicht — die Aufregung
bleibt. Wer hätte es nicht schon bemerkt, daß in unserm in-
ternatiowalen W-eltbade eine Nation besonders vorherrscht —
die Kombination . Am besten gedeiht sie im Reiche der Müt-
ter ; aber auch Jugend und Mittelalter , Pardon , die jungen
Wittwen , sorgen dafür , daß sie nicht a-usstirbt .. Reben 1er
Kombination herrscht dann meist, namentlich wenn die Erfolge
nicht befriedigen, die Langeweile, eine Art weiblicher Katzen-
jammer , deren Begleiterscheinung eine unheimliche Jnteresscn-
losigkeit ist. Man langweilt sich auf der Promenade , im Konzert
im Theater und endlich verschwindet man , um in einem anderen
Bade den Rummel mitzumachen, ewig hoffend von Bad zu
Bad , von Saison zu Saison.

Die Bänke in der Taunus - und Wilhelmstraße sind jetzt
immer besetzt und am Warmen Damm sitzen sie wie die Hä-
ringe . Entgegen dem Grundsatz, den Preciosa so schön in die
Theatermondscheinnacht hinein singt : „Einsam bin ich nicht al-
leine ziehen sie dort vor, in glühendster Sonnenörathitze zu
zweien zu sitzen. Sie sind keine Preciosen , obwohl sie oft über
und über mst Preciosen behängt sind. Gesprächsthema - Wetter
Kaiserbesuch, Theater . Berliner Wagnerdenkmal , Eitel Fritz. '

. ^ er junge Prinz hat alle Herzen gew-onnlen. „Der wird
wie sein Großvater ' heißt eI allgemein . Auch die Denkmal-
stage wird hier - wenn auch nicht auf den Bänken - lebhaft
erörtert . In allen Buchhandlungen wird das Heft der Mn-
sik", worin Thode's Berliner Vortrag steht, gekauft und be-
stellt. Böan nimmt allgemein - auch solche, die nicht zu sei-
nem eingeschworenen Verehrerstamm gehören — für ihn Par¬
tei. Die Wiesbadener sind eben auch keine Freunde des Denk-
malkultes — mit oder ohne Jettpuder.

Denkmäler , sagte neulich ein alter Nassauer, müssen wo
anders stehen als auf der Straße . Recht hat er gehabt. DaS
Denkmal, das ein Genius seinem Volke hinterläßt , ist sein
Werk. Und sich daran zu freuen und zu erheben ist unser Dank.
Mehr ist nicht von Nöthen . Hunger , Acrger , Verbannung -
das alles blüht großen Geistern so reichlich im Leben, daß man
sie nicht auch nach dem Tode auszuhauen braucht.

Mit dem Genie ist es wie mit der freien Natur . Wir kön-
neu nichts Besseres thun als Bewunderung und Freude dafür
empfinden. Das ist das schönste Denkinal!

Natur ! Ein stischer Windzug weht vom Taunus , der im
strahlendsten Sonnenschein in alter Schönheit in unsere Stadt
herabgrüßt . So richtig der „blaue Taunus " ist er in diesen
Tagen . Seine weichen welligen Linien heben sich klar gegen
den Himmel ab. Noch liegt nicht der schwüle Dust darüber der
m wenigen Wvchen ihn ganz verhüllt . Jetzt ist die schönste

^rrauszuwandern in den grünen Wald . Der Rabengrund,
oas Goldstemthal , der Jdsteinerweg und weiter hinein in den
Taunus all die wundervollen W.aldespfade , der Höhenzug des
Trompeters , die H)ohe Kanzel , — man wundert sich, daß man
dort so wenig Menschen begegnet. Freilich , wo die Wirths-
hcruser aufhoren - - ! Aber Wald - und Wiesendust hat doch
auch ohne Kaffee, Vier und Butterbrot seine Reize. Man soll-
^ L°?.eiu . Einen . Darum frisch hinaus , wer Beine hakl
^ 0 lltzt wird es diesen Sommer nicht wieder. Auch
der Wald feiert letzt seine Festwoche. Um Johanni ist das B 'ste
weg und der Staub kommt. Heute ist noch Grün Trumpf. Wso
Ms und hinaus . M-enn 's nicht gar zu west geht, wird's ein
Wiesbadener Streifzug , — denn Wiesbadener Gebiet ist grH
— und dann ist's wohl ein schönerer, als so einer , wie man ihn
mst saurem Fleiß mit der Feder zusammenkratzt. v- - ■.
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bärtiges Heer zu schaffen, wird es eines Tages , im Ganzen
und Großen wenigstens, auch den Chinesen gelungen sein.
Denn die Japaner stehen an natürlicher Intelligenz durchaus
nicht höher als die Chinesen, nur hatten sie den Vortheil vor
diesen voraus , daß sie durch die insulare Form ihres Landes
früher und intensiver mit den Europäern in Berührung ka¬
men und von deren Kultur beleckt wurden. Die militärische
Hebung Chinas wird um so sicherer von Statten gehen, als
Japan beflissen ist, den Lehrmeister Chinas abzugeben. Es
find in Folge dessen nicht nur viele japanische Offiziere und
Soldaten bereits in China belehrend und organisirenb thätrg,
sondern es sind bereits auch viele chinesische Offiziere und Of-
fiziersafpiranten in die japanische Armee zum Zwecke des Ab-
lernens eingetreten. Japan unterzieht sich dieser Mühe mit
um so größerem Eifer, als die Hauptrichtschnur seiner Poli¬
tik in den Sätzen liegt : „Herstellung eines japanisch-chinesi¬
schen Schutz- und Trutzbün'dnisses" und „Ostasien den Ost¬
asiaten !"

Welch ungeheure Armee wird China ins Feld stellen kön¬
nen, wenn es militärisch auch nur entfernt so wie Japan
organisirt sein wird, wenn seine Generäle^den Grundbegriff
der Heerführung „weg" haben und seine Soldaten Magazin¬
gewehre und Schnellfeuergeschützeeinigermaßen zu hand¬
haben gelernt haben werden. Armeeen, denen Europa durch
nur verhältnißmäßig kleine Abtheilungen entgegenstellenkön¬
nen wird, deren bessere Leistungen die ungeheure llebermacht
nicht aufzuwiegen vermögen.

Um dieses vollständig zu würdigen , muß man sich aber
auch vergegenwärtigen, daß sich China bald Eisenbahnen
bauen wird, welche es der dortigen Heeresleitung ermöglichen
werden, gewaltige Truppenmassen nach Norden, Süden und
Osten zu werfen. Solche Transporte würden unter dortigen
Verhältnissen immerhin noch langsam genug von Statten ge¬
hen, aber große Truppenconcentrationen würden sich alsdann
dock ermöglichen lassen, während heute solche noch nicht be¬
werkstelligt werden können. Vor der Hand können größere
chinesische Heeresabtheilungen nur in der Nähe ihrer Stand-
guarsiere in Verwendung kommen. Mit Hilfe von Eisen¬
bahnen wird China in jedem Theil seines Gebietes einen
großen Krieg zu führen vermögen. Große chinesische Heere
sind viel leichter zu erhalten , als europäische, infolge der un
glaublichen Bedürfnißlosigkeit der chinesischen Krieger, die nrir
einen  Anzug brauchen, kein Bett nöthig haben, Kälte, Hitze,
Hunger und Durst mit Leichtigkeit ertragen , zum Leben nur
Reis und Wasser bedürfen und keine Nerven zu besitzen schein-
ncn. — Erwägt man diese Momente, so erkennt man , daß die
oben zitirte pessimistische Ansicht über die Zukunft der europä¬
ischen Kolonien in China gar nicht so grundlos ist. Europäer
und Amerikaner thun inzwischen ihr Möglichstes, um die
Entwickelung der Dinge zu fördern. Man liefert den Chi¬
nesen Geschütze und Gewehre bester Art und sendet ihnen
mrch militärische Instruktoren ; und cs sind, wie man vor
einigen Tagen las , eine Anzahl von Zöglingen der Nankinger
Militärschule kürzlich, unter Führung des Instrukteurs Tet¬
tenborn, nachDeutschland  abgefahren , um daselbst eine
gründliche militärische Ausbildung zu erhalten._

von den spanischen Behörden verhaftet und nach Fernando
Po gbracht worden sei, während das Baargeld der Faktorei
beschlagnahmt wurde. Ter Gouverneur von Kamerun, von
Puttkamer , welcher die Befugnisse des Generalkommandos
für die fremder Hoheit unterstehenden Küstengebiete des
Golfs von Guinea besitzt, wandte der Angelegenheit alsbald
seine Aufmerksamkeit zu. Wie aus den Berichten hervor¬
geht, ist Schmidt angeklagt, einen spanischen Eingeborenen
erschlagen zu haben, während er behauptet, die That sei durch
einen farbigen Angestellten begangen worden, während
Schmidt schlief, v. Puttkanrer erhielt persönlich in Fernan¬
do Po vom spanischen Generalgouverneur die Auskunft,
Schmidt sei sofort nach seinem Eintreffen in Fernando Po auf
freien Fuß gesetzt worden. Die Angelegenheit befinde sich in
den Händen des ordentlichen Richters. Schmidt wohnte un¬
behelligt im Hause zweier Deutschen. Es war ihm gestattet,
die Insel zu verlassen und hinzureifen, wohin er wolle, aus¬
genommen nach Bata . Nur solle er sich in dem anzuberaum¬
enden Gerichtstermin stellen, v. Puttkamer begab sich am
28. März wieder nach Fernando Po und erhielt von Schmidt,
der auf völlig freiem Fuße war , die Erklärung , daß er auf der
Insel die Gerichtsverhandlung abwarten wolle. Auf An-
suchen v. Puttkumers wurde Schmidt ein konfiszirter Ring
zurückgegeben und die in der Faktorei beschlagnahmte Sum¬
me an die Firma Küderling , Eigenthümerin der Faktorei,
abgeliesert. lieber den weiteren Verlauf der Angelegenheit ist
in Berlin noch nichts bekannt.

König Georg von Griechenland
begeht dieser Tage eine ganz eigenartige Jubelfeier , nämlich
sein 40jähriges Regierungsjubläum als gewählter König der
Hellenen . Im gleichen Jahre 1863 bestieg der Vater den dä¬
nischen Königsthron . Im Frühjahr 1863 erschien eine grie¬
chische Deputation , geführt von einem alten Freiheitskämpfer
Konstantin Kanaris , um dem Prinzen Wilhelm den griechi-

Wiesbaden , den6. Juni.
Gegen die KurpluFcherei.

In Betreff der Kurpfuscherei hat das Reichsamt des Iw
nern ein Rundschreiben an die Regierungen gerichtet, in wel¬
chem auf die Erhebungen hingewiesen wird, die in Preußen
bezüglich der Behandlung Kranker durch Nichtapprobirte statt-
gesunden haben. Es wird hingewiesen auf die Maßnahmen,
die die preußische Regierung im Verwaltungswege _zur Ein¬
schränkung des Kurpfuscherwesens getroffen hat. Diese Maß¬
nahmen reichten aber nicht aus , sondern es müsse den Behör¬
den die Möglichkeit geboten werden, nach Ansicht der preußi¬
schen Regierung , wenigstens in den Fällen , wo Kurpfusch,r
bereits Leben und Gesundheit der sich ihnen anvertrauenden
Kranken gefährdet haben, oder wo nach der Vergangenheit
und Persönlichkeit des Kurpfuschers eine Ausbeutung des
Publikums zu befürchten ist, ihnen den ferneren Gewerbe¬
betrieb zu untersagen . Es wird daher vorgeschlagen, daß die
in dem Z 35 der Gewerbeordnung für ähnliche Fälle gegebene
Befugniß der Untersagung des Gewerbebetriebes auch auf die
Ausübung der Heilkunde durch nicht approbirte Personen
ausgedehnt und zu diesem Zwecke eine Ergänzung des Pa-
ragraphen dahin herbeigeführt wird , daß am Schlüsse des er-
sten Satzes des Absatzes3 die Worte angefüat werden: „und
von der gewerbsmäßigen Ausübung der Heilkunde durch nicht
approbirte Personen ". Bevor der Reichskanzler zu dieser
Anregung Stellung nimmt , will er sich über die Ansichten
der Bundesregierungen unterrichten und verlangt daher eine
Aeußerung über folgende Fragen : 1. Sind Wahrnehmungen
gemacht, welche die Ermittelung der preußischen Ressortmi¬
nister .über die Zunahme der Kurpfuscherei und über die bei
ihrer Ausübung zu Tage getretenen Mißstände bestätigen?
2. Sind bereits Maßnahmen getroffen, welche bezwecken, die
bei der Ausübung der Kurpfuscherei hervorgetretenen Miß¬
stände zu beseitigen? 3. Wird d m̂ von der königlich preußi-
scheu Regierung gemachten Vorschläge auf Ergänzung des §
35 der Gewerbeordnung zugestimmt? 4. Welche sonstigen
Maßregeln können zur Bekämpfung der beobachteten Hebel-
stände vorgeschlagen werden?

Wieder eine CodfichlapS'Hffaire aus den Kolonien.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Vor einigen Monaten

wurde in Berliner Blättern berichtet, daß in dem spanischen
Bata an der Westküste Afrikas P . Ch. Schmidt, der Leiter
einer deutschen Faktorei , wegen angeblicher Theilnabme an
einer schweren Mißhandlung eines eingeborenen Arbeiters

Zur Reichsfagswahlbewegung.
Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par.
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
+  Dotzheim, 5. Juni . Am Samstag, 6. ds. Mts. halt der

nationallibgrale Wahlverein  im Gasthaus 3um
goldenen Löwen hier, Abends 8% Uhr eine allgemeine Aäh.
lerversammlung ab, worin er Candidat der genannten Partei
Herr Bartling von Wiesbaden sprechen wird. Desgleichen höh
die freisinnige Voltspartei  am Montag, den 8. ds.
Mts ., Abends 8sch in demselben Lokal eine öffentliche Wahlver¬
sammlung statt. Zu dieser Versammlunghat Herr Dr . Crii-
g e r sein Erscheinen zugesagt.

— Oestrich, 5. Juni . Eine allgemeine Wählerver.
a m l u ng, zu der die Angehörigen aller Parteien bei Zusicher,

ung voller Redefreiheit eingeladen waren, wurde gestern̂Abend
vom hiesigen nationalliberalen Wahlkomitt in der Gastwirth.
schaft des Herrn Caspar Kühn abgehalten. Zahlreich war der
Einladung Folge geleistet, 117 Wähler hatten sich eingefundeir,
um zu hören, was die Nationalliberalen wollen. Herr S . C.
Choisi eröffneke und leitete die Versammlung. Mit warmen
Worten begrüßte er die Erschienenen und wies auf die Bedeu¬
tung der bevorstehenden Reichstagswahlen hin. Der Kandidat
der nationalliberalen Partei , Kommerzienrath Bartling, ent¬
wickelte in längerer und ausführlicher Rede fein Programm
und die Grundsätze, die für ihn maßgebend sein würden, Menn
er als Reichstagsabgeordneter gewählt wird. Reicher Beifall
dankte dem Redner für seine trefflichen Ausführungen, die von
ebensoviel Sachkenntniß, wie Verständniß für die wirthschast.
lichen und politischen Fragen der Zeit Zeugniß ablegten. Mit
besonderer Genugthuung wurde die Stellungnahme des Herrn
Kandidaten in contessionellen Fragen begrüßt, freudig stimmte
man dem zu, daß Alles aufgeboten werden müsse, den Frieden
zwischen den Confessionen zu pflegen, um als gute Deutsche fried¬
lich nebeneinander zu leben. In der anschließenden Besprechung
meldeten sich keine Anhänger anderer Parteien zum Wort, von
den folgenden Rednern wurde die Kandidatur des Herrn Bart¬
ling auf das Wärmste empfohlen, insbesondere auch darauf hin¬
gewiesen, daß Herr Bartling trotz aller persönlichen und geg-
nerischen Angriffe stets streng sachlich den Wahlkamps führe und
jede persönliche Gehässigkeit streng vermeide. Ebenso wurde
scharf betont, daß Herr Bartling lediglich Kandidat der Ratio-
nalliberalen Partei sei und den anderen Prteien gegenüber, die
seine Wahl unterstützen, keinerlei Verbindlichkeiten übernommen
habe. Nachdem dies schon so oft öffentlich ausgesprochen, sei es
nur als unlautere Kampfesweise zu betrachten, wenn andere
Parteien wider besseres Wissen immer wieder gegentheilige Be¬
hauptungen aufstellen. — Mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser schloß derVorsitzende die sehr anregend ver-
laufene Versammlung.

scheu Thron anzubieten Sie wurde im Schlosse zu Christt¬
ausborg vom König Friedrich VII . empfangen, der sich mit
,einer Ansprache von dem jungen Fürsten verabschiedete und
ihm gute Rathschläge auf den Weg gab. Im Aller von 18
Jahren kam der Prinz als Georg I . auf den Königsthron von
Griechenland. Nur der Kaiser von Oesterreich blickt auf eine
längere Regierung zurück, als der Jubilar.

Der Burenoberlf Schiel
liegt schwer erkrankt in Reichenhall darnieder . Er wur¬

de im Gefecht von Elandslaagte infolge falscher Direktion der
deutschen Reiterschaar durch den Burengeneral Kock vom Fein¬
de gefangen und kam mit seinen Leidensgefährten zunächst
nack Simontown und dann nach St . Helena. Die gefange-
,nen Buren machten einen Fluchtversuch, indem sie mit ihren
Eßlöffeln einen Tunnel gruben, der sie in die Freiheit füh-

ten sollte; sie wurden aber von einem Burenburschen ver-
rathen und verlebten dann sehr traurige Tage auf dem
Transportschiff „Mongolien ", welches sie nach St . Helena
brachte. Der Oberst, unser deutscher Landsmann , kam im
November v. Js . nach Berlin , wo ihm ein festlicher Empfang
bereitet wurde . Bei einem Kommers in den Germaniasälen
überreichten ihm ehemalige Mitkämpfer ein werthvolles Ge-
schenk. Oberst Schiel ist aus Frankfurt a. Main gebürtig.

fiusiand.
— London, 5. Juni . Gegenüber beunruhigenden Nach

richten wird amtlich gemeldet, daß Salisbury,  der an
einer Erkältung leidet, sich heute Morgen wieder besser be-
findet.

plötzlicher Cod des Fünfen zu Vfenburg-Büdmgen.
Man meldet uns aus Hanau, 5. Juni : Der Fürst ton

Menburg und Büdingen in Wächtersbach, Besitzer der oekann-
ten Wächtersbacher Steingut-Fabrik in Schlierbach, ist m de:
letzten Nacht plötzlich gestorben, In seinem Schlafzimmer war,
vermuthlich infolge unvorsichtigen Hantirens mit offenem Licht
ein Brand ausgebrochen. Ter Fürst erwachte und erlitt inf-lge
des Schrecks einen Herzschlag, der seinem Leben ein Ziel setzte.
Der Fürst war in letzter Zeit sehr gebrechlich. Er erreichte ein
Alter von 78 Jahren.

Brennendes Dorf. Man meldet uns aus Bromberg, de»
5. Juni : Das Dorf Cotton steht seit gestern Abend m
men. Bis jetzt sind 30 Besitzungen niedergebrannt. DaS
kam in einer Wirthschast aus und verbreitete sich mfolse oe
starken Windes innnerhalb einer Stunde über das Lanze 1 '
Der angerichtete Schaden ist bedeutend. Menschenleben Pudn
zu beklagen. Die Entstehungsursache des Feuers ist nochn
kannt. „ ,r

Durch Dynamit getödtet. Man meldet uns aus Eisern
Siegen, 5. Juni . Bei der benachbartenGrube Eisernhaar
Tiefbau entlud sich während des Bohrens plötzlich ein ,
schuß, wodurch der Bergmann Schreiber total zerrissen> '
sodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Man nimmt an, vaz
auf ein altes Bohrloch gestoßen ist, in welchem noch ein nw
abgegangener Schuß steckte. .̂-m-ller

Ausweisung. Der zur Zeit in Berlin ansässige SchrMlN
Franz Schmidt hat von der Polizei den Befehl erhalten, mm
halb 8 Tagen Preußen zu verlassen. Schmidt ist
Unterthan und verübte unter dem Namen Franz von w
Schmidt Schwindeleienmannigfacher Art. Zuletzt war e
einem Berliner Wochenblatt als Redakteur augestellt.

Vergiftung. Infolge des Genusses von Wiesen-L-w>-
erkrankten wie aus Kiel gemeldet wird, vier Kinder eme-
beiters in Neumünster. Eins von ihnen ist bereits gel
ein zweites dem Tode nahe. gg.

Als Urheber des Eisenbahnunglückes, welches sich anb
Mai auf der Strecke Kottbus-Großeuham ereignete, war ,
Bebersberg der Gärtner Henschke aus Duschnik lKweis
verhaftet. . d

Bus der Umgegend
= Igstadt , 4. Juni . Gelegentlich des von dem

verein Coueordia zu Homburg v. d. H. anläßlich** * rt3ltete»
Jubiläumssestes. verbunden mit Fahnenweihe ver ^
Großen nationalen Geiangwettstreüesam 31. Mar u Deie ifl

ds. I . beteiligte sich auch der hiesige Miannergel̂ K-
Frohsinu.  Der Verein, welcher vor 6 Jahren von ^
sangwettstreit in St . Goarshausen mit dem } ■■
zurückkehrte, rückte am 1. Psingstfeiertage früh WM
tet nach dem schönen Taunusstädtchen Homburg aus. mher-
in Abtheilung, B . Klasse2 den 2. Preis , bestehend an 0 *
nein Pokal, 50 X und künstlerischem Diplom. S« ra 1 Are »'
er mit noch 2 anderen preisgekrönten Vereinen ei ^ ie jt-
klaffe und erhielt hier unter sehr starker Konkurrenzo
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Meiä bestehend aus goldenem Pokal und künstlerischem Diplom.
§-,ie Rückkehr erfolgte am Pfingstmontag , Abends 10 Uhr . Die
sämmtlichen Vereine Igstadts , wie Gesangverein Eintracht,
Turnverein, Krieger- und Militärverein hotten sich mit Fackeln
»um fröhlichen Empfang und herzlicher Beglückwünschung am
Bahnhof eingefunden, von wo alsdann der Zug unter Voran-
^grsch einer Musikkapelle in's Dorf zum Vereinslokal Nas-
toKr Hof geleitet wurde. Der Verein , der unter der oortreff-
üchcn Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer A. Jung  steht,
pelch letzterem ganz besondere Anerkennung für seine Leist¬
ungen und unermüdlichen Eifer gezollt werden muß, verfügt
üi>«r 70 Mitglieder , sowie über ausgezeichnetes Stimmen-
Mterial.

k. Biebrich, 6. Juni. Der Ev. Kirchengesangved»
rin  hat in seiner gestrigen Versammlung u. A. beschlossen, an
j,rnl am 18-, 19. und 20. Juli in Hachenburg stattfindenden 18.
Jahressest aktiv theilzunehmen und bereits am 18. Juli, Mit¬
tags 12 Uhr die Reise nach dort vom Hess. Ludwigsbahnhof zu
Wiesbaden ab anzutreten . Ferner wurde der Beschluß gefaßt,
rine Sommerveranstaltung abzuhalten und zwar in der zwei¬
ten Hälfte des August; die Beschlußfassung über die Art der
Feier, ob Gartenfest oder Rheinfahrt , wurde bis später ver¬
tagt. Eine Einladung zur Theilnahme am Gauturnfest wird
uach Kenntnißnahme als erledigt betrachtet . — Unserer Stadl
ist für die am 16. d. M . stattfindenden Reichstagswahl in 7
Wahlbezirke  eingethellt . Da die Anzahl der Wähler ge¬
gen früher, wo die Emtheilung in 5 Bezirke ausreichte , bedeu¬
tend gestiegen ist — es fehlen nicht viel an 4000 Wählern —
so wurden zwei neue Bezirke gebildet. Hiervon umfaßt der letz¬
te den Waldstraßenbezirk, welcher in der neuen Schule sein
Wahllokal hat.

X. Johannisberg , 5. Juni . In einer , wenigstens von
Kaufliebhabernwenig Mt besuchten Weinversteigerung brachte
heute der Johannisberger Winzerverein 91 Nummern 1901er
und 1902er Weißweine , meistens aus Johannisberger und Gei-
seuheimer Lagen zum Ausgebot. Gegen Ende flaute die Wein-
Versteigerung sehr ab ; die 1901er wurden sämmtlichch zurück¬
gezogen. Wenn auch die Lagen der Weine nicht angegeben wa¬
ren, so kann doch gesagt werden, daß es durchweg kleinere, höch¬
stens mittlere Sachen waren , die zum Ausgebot gelangten.
Die Weine zeichneten sich aber auch sämmtlich durch hervorra¬
gende Reintönigkeit und Sauberkeit aus . Vom den 91 aus-
gebotenen Nummern gingen 37 zurück. Gesammterlös für 54
Halbstück 16530 Ä.  ohne Fässer. Durchschnittspreis für das
Halbstück 300 JL

s. Braubach , 5. Juni . In der gestrigen Stadtver¬
ordnete nv ersammlung  wurde über die Höhe der on
der Firma Elektrizitätswerk V i l l e r i u s u. Cie . in EmS zu
zahlenden Conventionalsttafe wegen der vorgekommenen Unter¬
brechung der Lichtlieferung verhandelt und die Normen fest-
gestellt, mter denen der Bevollmächtigte der Gemeinde gegen
di« genannte Firma vorzugehen hat. — Betteffs der Erbreiter-
img der Oberalleestraße durch Wegnahme der Vorgärten und
Anlage eines Trottoirs über dem Bachbett wurde beschlossen,
vorerst dos alleinige unbeschränkte Eigenthumsrecht oer Ge¬
meinde an dem Bachbett durch eine Erklärung der Anlieger,
eventuell aber im Prozeßwege festzulegen. Einige Anlieger der
Straße wollen nämlich ihre über dem Bachbett befindlichen
Mtten an die Gemeinde nicht abtreten . — Heute wurde in
einem Weinberg des Feldhüters die ersten blühen den
Gescheine  gefunden.

Sitzung 6er 5ta6tveror6neten.
□ Wiesbaden . 5. Juni.

Anwesend: Am Vorstandstisch Herr Stwdtverordneten-
öersteher Geh. Scmitätsrath Dr . Pagenstecher, auf den Ma-
Mratsplätzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner, Stadtkämmerer
Tr. Scholz, sowie die Herren Stadträthe Baurath Frobenius,
Prof. Kalle und Spitz. Außerdem sind 29 Stadtverorvnere
Wegen.
, Vor Eintritt in die Tagesordnung erbitten sich nachein¬
ander die Herren Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l und Bür-
Mneister Heß das Wort, um sich für die ihnen durch ihre
Wöderwalst bekuntbete Anerkennung ihrer seitherigen Amts-
Wtistmt bedanken und die Versicherung zu gel>en , daß sie
01  Falle ihrer Bestätigung nach den seitherigen Grundsätzen
Wti)lediglich geleitet von dem Wunschs, demWo.hl derStadt zu
dienen, ihre Aemter weiter zu führen gewillt sinh. (Bravo !)

Herr Dr. Kurz  konftaürt hierauf bezüglch des

^LZbacleasr ka!lEr°?sMp!s!s.
Könißüdie Sdiaufpiele.

Freitag, den 5. Juni 1903. Zweite Fefworstellung . „Die
*4* Dame", komische Oper von Boieldieu . Wiesbadener Neu-
^ichtuug.

^ "? ait Figaros Hochzeit ist keine komische Oper geschrieben
* "Eie", so äußerte sich kein Geringerer als C. M - v. Weber,

seiner Durchreise durch Paris im Jahre 1826 die Be-
^flchasi des damals nur wenige Monate alten liebensvürd-
ixftSr genialen Werkes machte. Die Nachwelt hat sein llrtheil
irr ao*' „Weiße Dame" hat , wenngleich sie der Zeit nach
tzj, Patrone geworden ist, nichts an Jugendfrische eingebüßt,
« «hlschen Anforderungen an die komische Musik sind ja seit

ganz andere geworden, als sie in jener Zeit waren , wo
W ’?} "uf der Höhe seines Ruhmes stand, und wo sich sogar die

schon zu reicher selständiger Blüthe entfaltete frauzösi-
tzsjr. ." ^che Oper seinem Einfluß unterwarf , wie Boieldieus'

dlber bei aller Veränderung unseres inneren
Wirüllü*8 !E ^ t gestetgerren Bedürfnissen gibt sich das
lq dos Ohr , doch immer wieder einmal willig dem Zau-
^ »Ui der in dem graziösen Tonspiel jener Epoche so blühend
w] 0 unnachahmlich in zahlreichen Wierken uns überliefert

unter diese« nimmt die weiße Dame eine erste Stelle

neuen Kolumbarium;,
daß das Gewölbe nicht aus Bruchsteinen, wie man von ande¬
rer Sette behauptet habe, hergestellt, daß dasselbe auch durch¬
aus trocken sei, und bittet unter diesen Umständen 'wiederholt,
die Decke nicht mit einem provisorischen Anstrich zu versehen,
sondern dieselbe gleich nach dem bestehenden Plan bemalen zu
lassen. — Herr Baurath Frobenius  als Sachverständiger
hegt 'benn doch Bedenken, dem Ersuchen zu willfahren, im Ueb-
rigen stellt er fest, es bestehe die Absicht, die Bemalung in
hünstlerischer Art mit Kainschen Erdfarben später vorzuneh¬
men, und auch bei dem Provisorium handle es sich keines-
swegs um einen rohen, sondern um einen geschmackvollen An-
sttich. Es sei bereits Anweisung zur Inangriffnahme des
Anstriches ergangen.

Die Zustimmung zu der
Anleihe

von 21 Millionen ist von Seiten der Versammlung u. A. an
die Bedingung geknüpft worden, 'daß der Erlös aus dem Ver¬
kauf von Grundstücken zur Schuldentilgung zu verwenden
sei. Das hält der Magistrat , einer Mittheilung des Herrn
Oberbürgermeisters gemäß, für nicht praktisch, und er bean¬
tragt , um Mißverständnissen aus dem Wege zu gehen, dem
Beschluß eine Deklaration wie folgt zu geben: Der Erlös aus
verkauften Grundstücken des Geländes am Pcmlinenschlöß-
chen, an der alten Gasfabrik, sowie am „Adler" (bei diesen
Complexen war früher schon diese Verwendungsart vorgese¬
hen) sei, soweit solcher nicht für Neuanschaffungen von Gelän¬
de Verwendung finlde, für die Schuldentilgung zu reserviren.
— Nachdem Herr Dr . D r e y e r als Vorsitzender des Finanz-
Ausschusses die scinerseittge Zustimmung zu dem übrigens
den früheren Beschlüssen nicht ganz entsprechendenAnträge
gegeben hat, wird derselbe zum Beschluß erhoben.

Das Bauprojekt für
die zweite Realfchule

am Ziethen-Ring , welche 18 Realschul- und 4 Vorschul-Klas-
sen umfassen und demgemäß insgesammt für 920 Schüler
Raum bieten soll, nebst dem Bauprogramm ist s. Zt . generell
bereits genehmigt worden. Nach dem Bau -Ausschuß-Bencht-
erstatter Herrn Willst  find gelegentlich der nochmaligen
gründlichen Prüfung nur Aenderungen von untergeordneter
Bedeuttmg vorgenommen worden. Nur , meinte der Aus¬
schuß, müsse in der Folge erwogen werden, ob bei ähnlichen
Bauten durch eine bessere Ausnutzung der Dachgeschosse nicht
Ersparnisse erzielt werden könnten. Die gesammte Bau¬
summe vertheilt sich auf die einzelnen Titel wie folgt : Haupt-
Schulgebäude Mk. 429 350, Turnhalle und Aborte Mk. 48 000
gärtnerischen Anlagen, Schulhof etc. Mk. 33 OOO, MobiliarM .k
51 950, Bauleitung etc. Mk. 43 480, Straßen -, Canal» und
ähnliche Kosten Mk. 47 160. Ein Betrag von Mk. 230 000 als
erste Baurate ist im neuen Etat vorgesehen. — Das Projekt
wird in Gemäßheit des Ausschuß-Beschlusses gutgeheißen, die
Kcstenanschlag-Su -nune bewilligt.

Für
Renovationen im Rafhskelier

werden Mk. 14 000 angefordert. Nach dem Referenten des
Bau -Ausschusses Herrn H ä f f n e r wird der Rathskeller pro
30. September pachtstei. Die Neuverpachtung soll in Bälde
öffentlich ausgeschrieben werden. Während der Monate Ok¬
tober und November bleibt der Rathskeller für das Publikum
geschlossen zur Vornahme der gründlichen Reparaturen an
den Wand- und Deckengemälden, am Fußboden etc. Auch
für die Küche sind Verbesserungen bezüglich der Licht- und
Luftznfiihrung geplant . Der Kostenanschlag für diese Arlci-
ten steht noch aus . — Die Ausführung der Erneuerungen
wird widerspruchslos gut geheißen.

Die Dotzheimerstraßeaufder  erbreiterten Strecke,
sowie die zugehörigen Trottoirs werden (Berichterstatter Herr
Willst)  neu hergestellt. Die Fahrbahn mit Steinpflaster,
das Trottoir auf der einen Seite mit Gußasphalt . Die Ko¬
sten übersteigen um Mk. 7900 die im Etat vorgesehene Sum¬
me. Der Mehraufwand wird genehmigt.

In der S chu l e an der L eh r st r a ß e war in 4 Zim¬
mern Fäulniß ausgetreten. Die Fußböden mußten daher
durch neue ersetzt werden bei Mk. 1303.14 Kostenaufwand. Auf
Antrag des Referenten Herrn Hartmann  bewilligt dre

ein, und man kann ihr sogar eine gewisse kulturhistorische musi¬
kalische Bedeutung nicht absprechen als dauerndes Denkmal der
Begründung jenes aus Rossmischen, Mozartschen und Cheru¬
binischen Charakteristiken vermischten neufranzösischen Musik¬
stiles, der bis in die Gegenwart noch seinen lebenskräftigen
Stamm besitzt. Die Oper hält sich auf jedem Repertoire , denn
ihre Handlung ist spannend und gemüthvoll, ihre Melodik hat
sinnlichen Reiz und einen gesunden rhytmischen Nerv , der Auf¬
bau ihrer Nummern ist vom Componisten mit einer meillerhaf-
ten Leichtigkeit und einer beneidenswerthen Dispositionskunst
ausgeführt , und ihre Charaktere , die musikalisch in reizenden
feinen Farben charakterisirt sind, fesseln die Sympathie des
Hörers . Als Curiosum möchte ich noch mittheilen , daß die viel¬
gespielte Ouvertüre , ein Meisterstück leichter französiscb-italie-
nischer Faktur , gar nicht von Boieldieu selbst herrührt , sondern
von seinem damaligen Schüler Adolph Adam (dem nachmaligen
Componisten des Postillons von Lonjumeau ) nach Motiven der
Oper komponirt wurde . Der heutigen Aufführung des in seiner
ungeschminkten, natürlichen Frische bezaubernden Werkes darf
auch die strengste Kritik das Prädikat tadellos vollkommen lis
auf einen weiter unten zu besprechenden Punkt nicht versagen.
Allerdings ruhte die Hauvtaufgabe des Abends auf den Schil-
tern eines Gastes : Herr Naval  sang den George Brown , und
damit bin ist gleich bei der Hauvtsache angelangt . Der Georg
Brown ist die entzückendsteParthie für einen Spieltenor und
Herr Naval ist der entzückendsteSpieltenor für einen George
Brown . Wenn die Oper mit dieser Parthie steht oder fällt , so
wird sie mit Herrn Naval immer stehen. Sein Unterleutnant
mit dreihundert Thaler Gage ist eine Figur zum Verlieben,
seine in liebenswürdigster Detaillirung schwelgende Wiedergabe
des Gesangspartes , den der Componist mit verschwenderischer
Laune charakterisirend ausgestaltete , ist ein Kunstwerk im Kunst-
werk. Zur Seite stand Herrn Naval ein Gast von nicht geringe¬
rer künstlerischerQualifikation : Fräulein De st in n als Anna.
Leider war ihre Arie und das nachfolgende Duett im dritten
Akt nebst der zugehörigen Prosascene gestrichen. Und dies ist
der Punkt in welcher ich der „Wiesbadener Neubearbeitung"

Versammlung nachträglich die Gelder aus vorhandenen
Mitteln.

Vor dem städtischen Badehaus anderRoonstraßehat
sich der Ausbau der Straße als nothwendig erwiesen. Die
Kosten belaufen sich nach einem Referate des Herrn L Lw auf
Mk. 2133.14. Dieselben werden zur Zahlung angewiesen.

An dem P i s s o i r im Accisegebäudean der Schulgasse
ist die Ventilations -Einrichtung mißständig . Für die Ab¬
stellung der Mängel werden Mk. 450 angefordert, welche Herr
Henzel  als Ausschußreferent zu bewilligen ersucht. Die
Herren A l b e r t i und M o l l a t h halten die ganze Anlage
an dieser Stelle für unpraktisch und wünschen die Rück-Ver-
weisung der Materie an den Bau -Ausschuß, um eventl. die Be¬
seitigung der Anlage zu bewirken. — Die Herren v. E ck und
Baurath Frobenius  dagegen vertreten die Meinung, daß
Bedürfnißanstalten in städtischen Gebäuden ganz besonders
an der richtigen Stelle seien. Beschwerden über das hieran
Frage kommende Pissoir an sich sind noch nicht zu ihren Ohren
gekommen. — Herr Oberbürgermeister v. Jbell:  Mit Rück-
sicht auf nächtlicher Weile vorgekommene Ungehörigkeiten
sei polizeilicherseitsdie Schließung der Anlage zu Nachtzeiten
angeregt worden, im Interesse der Sauberhaltung der Straße
jedoch habe die Anrege im Magistrat keine Gegenliebe gesun¬
den. — Durch Mehrheit wird die Rückverweisung der Sache
an den Bauansschuß beschlossen.

Don den Herren Laux und Schneider hat der Magistrat
beantragt , 65 Ruthen Gelände zum Preise von Mk. 90 pro
Ruthe oder für zusammen Mk. 5850 für die Weststraße
(Verbindung der Mainzerstraße mit Biebrich) anzukaufcn.
Auf Antrag des Herrn Hees  als Arrsschußreferent wird dem¬
gemäß beschlossen.

Dagegen soll im Distrikt „S chö n e A u s s i cht" ein be¬
reits eingezogener Feldweg mit 1 Ar 96 Quadratmeter Flä¬
che für Akk. 600 pro Ruthe als den höchsten bislang in dieser
Gegend erzielten Preis an Herrn I . Becker käuflich abgelassen
werden. Der Ausschuß-Berichterstatter, Herr Dr . C a v e t,
beantragt , und die Versammlung beschließt, sich einverstanden
zu erklären.

Das Mitglied der Kurkapelle, Herr Rob. W e n zel, ist 65
Jahre alt und sucht seine Pensionirung pro 1. Juli nach, in¬
dem er bittet, ihm seine Dienstzeit am Gewandhaus in Leip¬
zig mit 9 Jahren 8 Monaten dabei in Anrechnung zu bringen,
scdaß seine Pension sich ans Akk. 1389.44 belaufen würbe.
Demgemäß wird auf Antrag des Herrn Dr . Kurz wider-
spruchslas beschlossen.

Für die Wittwe des Bureauassistenten Adolf Herr wird
'die ihr zustehende Pension  mit Mk. 477.20 bewilligt.

Die Familie des verstorbenen Polizeiraths Höhn hat dessen
Bibliothek  für Mk. 1300- 1400 der Stadt zwecks
Einverleibung in die Landesbibliothek zum Kauf angeboten.

Me Erbreiterung der Elisabethen st raße  mackst die
Beseitigung der an der Thalseite augepflanzten Silberlinlde
resp. den Ersatz derselben durch einen weniger breitkronigen
Baum nöthig. Nachdem die Herren Schupp und Dr. C a -
v et zu der Sache gesprochen, gelangt ein Antrag des Herrn
Dr . Dreher,  die Sache zur Vorprüfung an den B-auaus-
schuß zu verweisen, zur Annahme . /

Der Anrege des Westl. Bezirksvereins , für das der Stadt
gehöttge Gelände Ecke der Weißenburger - und Emser-Sttaße
die geschlossene Bauweise festzusetzen, hat de,' Magisttat ge¬
glaubt , nicht entsprechen zu können, weil solches ein Unrecht
gegenüber den privaten Grundstücksbesitzern und auch gegen¬
über dem Domänefiskus , welch letzterer den Verkaufspreis ge¬
rade mit Rücksicht ans die beschränkte Bebauung des Terrains
so niedrig bemessen habe, involvire . Die Herren Schrö¬
der und C a v e t sind anderer Ansicht, während Herr v. E ck
den Magistratsstandpunkt billigt . Me Angelegenheit soll
nach einem nach längerer Debatte gefaßten Beschluß, vom
Bauairsschuß vorberathen werden.

Neue Magisttatsvorlagen betreffen den Ausbau des ebe¬
nen Theiles der L an z straffe , sowie den Ankauf von Ge¬
lände zur Erbreiterung der Dotzheimerstraffe.

Schluß der Sitzung gegen 5ijs Uhr.

nicht beistimmen kann. Durchl diesen Strich verliert die Figur
der Anna mit dem aufgegebenen Terrain auch an Juteresse,
an Ausgestaltung , die HaMung wird eines spannenden Mo¬
mentes beraubt , das Auftreten Annas im Finale wird unoer»
stündlich und der dritte Akt schrumpft auf ein zu unbedeutendes
Maß zusammen. Es ist zu bedauern daß durch diese Verstümm¬
lung des^Werkes gerade der Figur der Anna der Todesstoß ge¬
geben wird , die sowie so um einen Akt, den 1., zu kurz gekom-
men ist. Von einer Wiesbadener Neueinrichtung hätte ich dic-
sen in altem  Bühnenschlendrian gezeugten Strich nicht er¬
wartet . —' Die übrigen Rollen sind klein — aber fein und auch
sein besetzt! Herr Ob erstoetter  gibt seinem Gaveston das
nothige Charaktergewicht um das Gegenspiel interessant zu ma-
chen. Herr Henke  und Frl . Driebel  als frisches Pächter-
und glückliches Ehepaar Dickson sorgen für die nöthige Belebung
der Scene , wo es etwa daran fehlen sollte, Frau Mosel -
Tomschick  ist eine recht wohl conservirte Margarethe . Auf
die musikalischenEinzelheiten deS Werkes einzugehen sei einer
späteren Besprechung Vorbehalten, jedenfalls war das Publi¬
kum überrascht in der -alten Weißen Dame so viel neues frisches
Musikgold zu finden. Es kommt frellich auf die Fassung an, die
ihm gegeben wird , und da waren bei der Leitung der Oper' un-
stre berühmten Festspielkräfte so recht in ihrem Element. Herr
-pros. M 'ann  st ad  t lieh die so schlichten und doch so bezaubernd
annrutĥ gen Schönheiten der Partitur mit einem Feingefühl für
diesen Stu erstehen, das vielleicht mancher nicht hinter unserem
concessionirten Wagner -Dirigenten gesucht hat. Die Bühnenlei-

^ föernt Dornewaß  sowie die dekorative und kostüm-
liche Neuausstattung der Herren R a u p p und Schick schufen
in den drei Akten Bilder von romantischem Stimmungsgehalt,
em echter Walter Scott ! - Wenn der oben erwähnte Mangel
mcht da wäre und em Herrn Naval äquivalenter GeorgeBrown
immer da Ware, so möchte ich nicht anstehen die Neubelebung
der Weißen Dame für einen der glücklichsten Treffer zu halten,
die dre Festspiele bis jetzt gebracht haben.

H. E.Gerhard.



7. Juni 1903. Nr. 13t. Wierdudeuer Geuerul-Anzeiser. 18. J »krs»»»

Wiesbadener Kailertage. zufolge, jedoch Civilpersonen eine Einlaßkarte haben. Ter
König amüsirte sich köstlich über den reglementsf .sten Po¬
sten und trat lachend zurück, um am nächsten Eingangsthor
am Cavalierhaus sein Glück zu versuchen. Hier wäre es ihm
beinahe nicht besser ergangen, wenn nicht zufällig der Portier
hinzugekommen wäre, welcher den König erkannte und als¬
bald den Eintritt des Monarchen ermöglichte. Dieser ließ
sich nach'den Gemächern der Prinzen führen, konnte jedoch sei¬
nen Besuch nicht abstatten, da die Prinzen abwesend waren
und der Herzog von Eoburg-Gotha, wie vorn berichtet, die
Kaiserin auf ihrer Spazierfahrt begleitete. So kehrte der
König schon nach einigen Minuten zu Fuß nach dem Park¬
hotel zurück.

Ankunft des Kaifers.

Ankunft der Kaiferin und Befuche,
Auch der gestrige Tag war durch prächtiges Kaiserwetter

ausgezeichnet. Die Kaiserin kam mit den Prinzen gegen 3.10
Uhr gestern Nachmittag von Frankfurt zurück. Auch Prinz
rmd Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe befanden sich in
ihrer Begleitung . Während die Prinzen nach dem Schlosse
fuhren und ihr Gefolge im „Grünen Wald" abstieg, ließ sich
die Kaiferin nach der Sonnenbergerstraße fahren, um dem
Fürstenpaar zu Wied, welches Sonnenbergerstraße 35 wohnt,
und hier zur Kur weilt, einen Besuch abzustatten. Prinz und
Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe fuhren ebenfalls zur
Sonnenbergerstraße , um bei der Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg -Lippe Besuch zu machen. Sie trafen jedoch die
hohe Dame nicht an und fuhren daher zum Parkhotel , um
beim König von Dänemark vorzusprechen, den sie aber auch
nicht antrafen . Der Besuch der Kaiserin bei der Fürstin zu
Wied dauerte etwa 40 Minuten und trug einen äußerst herz¬
lichen Charakter. Gegen 4.05 Uhr ließ sich dann die Kaiserin
ins Schloß fahren . In der Sonnenbergerstraße hatte sich
eine große Menge Kurfremder eingefunden, darunter die
Mitglieder des Potsdamer Männergesangvcreins , welcher
gestern Nachmittag und Abend unserer Stadt einen Besuch
abstattete. Diese hatten in langer Reihe Spalier gebildet
und begrüßten die Kaiserin bei der Vorbeifahrt enthusiastisch.
Sichtlich erfreut und überrascht von der schnellen Ansamm-
lrmg der Menschen grüßte die Kaiserin überaus freundlich
nach allen Seiten . Die Kaiserin verblieb etwa 20 Minuten
im Schloß und wechselte während dieser Zeit die Toilette . Die
Schutzleute hoben die Sperre auf, denn man glaubte, die
Kaiserin bleibe nun im Schloß. Aber es kam anders.

Spazierfahrt.
Gegen 4.40 Uhr rollte aus dem Haupteingang des König¬

lichen Schlosses der Wagen der Kaiserin heraus und die Herr-
scherin machte in Begleitung von Fräulein von Gersdorsf und
dem Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha eine Spazierfahrt
nach dem Nerothal . Die Kaiserin trug bei dieser Spazier¬
fahrt einen großen Florentiner -Strohhut mit Blumenranken,
welcher sie ausgezeichnet kleidete. Der Herzog von Coburg-
Gotha hatte die Uniform mit einem schwarzen Civilanzug
vertauscht. Allgemein glaubte man , die Kaiserin würde ins
„Rothe Kreuz" fahren, jedoch ist vorläufig ihr Besuch dort
nicht angemeldet. Die hohen Herrschaften fuhren bis zum
Nerothal -Beausite. Hier hielt der Wagen längere Zeit und
die hohen Herrschaften bewunderten die herrliche Szenerie
und die schönen Anlagen . Auch die Leichtweißhöhlewurde
mit Interesse besichtigt. Gegen 5.30 Uhr ließ die Kaiserin
zum Schloß zurückfahren, wobei ihr auf dem ganzen Wege
die Bevölkerung begeistert zujubelte, zumal der Wagen in
langsamem Tempo führ . Noch sei bemerkt, daß in der Zeit
von 3.10 Uhr bis 5.30 Uhr auf dem Schloß die Standarte
der Kaiserin wehte, welche5.40 Uhr bei der Ankunst des Kai¬
sers mit dessen Standarte vertauscht wurde. Bei der An¬
kunft des Kaisers Abends am ersten Kaisertage wunderte
man sich im Publikum allgemein, daß die Kaiserstandarte
auf dem Schloß nicht gehißt wurde, während sie am anderen
Morgen über dem Schloß wehte. Das erklärt sich daraus,
daß die Standarte nur aufgezogen sein darf in der Zeit von
Morgens 7 Uhr bis zum Untergang der Sonne.

Befuch der Prinzen.
Auch die Prinzen benutzten die Zeit, von 3 bis 5 Uhr, um

verschiedene Besuche zu machen. Prinz Eitel Friedrich und
Prinz Adalbert , sowie der Herzog von Coburg-Gotha ließen
sich alsbald nach der Ankunft im Schloß nach dem Parkhotel
fahren, um dem König von Dänemark einen Besuch abzu¬
statten. Der hohe Herr war jedoch gerade auf seinem ge»
wohnten Spaziergang , so daß die Prinzen nach Abgabe der
Karten wieder ins Schloß zurückkehrten. Gleich darauf kam
auch der König von Dänemark vom warmen Damm her von
seiner Promenade zuriick Als <- über die Wilhelm¬
straße schreiten wollte, ereignete sich ein

Pünktlich 6.40 Uhr staf der Hofzug mit dem Kaiser am
Taunusbahnhof ein. Der Kaiser, welcher die Uniform des
Garde-Regiments trug , fuhr mit dem General-Adjutant von
Scholl direkt nach dem Schloß, wo bei seiner Ankunft die
Kaiserstandarte gehißt wurde. Alsbald nach der Ankunft er-
theilte der Kaiser bis zum Beginn der

Abendtafel
regierungsgeschäftliche Audienzen. Die Tafel war zu fünf¬
undzwanzig Gedecken gedeckt. Wahrend am Donnerstag dre
Dekoration der Tafel in weiß und roch gehalten war , prangte
gestern dieselbe in den Farben lila und weiß. Herr Hof¬
gärtner Weber haste die Tafel äußerst geschmackvoll dekorirt.
Vier hohe Tafelaustätze zeigten pompösen Blumenflor , dazwi-
schen standen vier flache Blumenarrangements , zwischen de¬
nen sich Ranken auf dem Tafelstich hinzogen. Zur Tafel war
außr den hier anwesenden Fürstlichkeiten auch die Prinzessin
Elisabeth von Schaumburg -Lippe geladen. Gegen 7.30 Uhr
fuhren die hohen Herrschaften zum Besuch der

Fefdpiele im ßofiheaier.
Der Kaiser, die Kaiserin, Prinz Eitel Friedrich, Priüz Ada!
bert , der Herzog von Coburg-Gotha, Prinz und Prinzessin
Adolf von Schaumburg -Lippe, sowie die Prinzessin Friedrich
Carl von Hessen nahmen Platz in der Mittelloge : die fürst¬
lich Med 'schen Herrschaften saßen in der Prosceniumsloge
Nach dem zweiten Akt fand eine Pause von etwa l  Stunde
statt . Während der ersten Pause verblieben die hohen Herr¬
schaften in der Loge. Die Aufführung war vortrefflich. Das
Kaiserpaar wohnte der Vorstellung bis zum Ende bei und
spendete wiederholt reichen Beifall . Nach der Vorstellung
wurde Fräulein Destinn, welche die Rolle als Mündel Anna
sang, und Herr Narval , welcher den Unterleutnant Brown
sang, vom Kaiser in die Loge befohlen, wobei der Monarch
seine allerhöchste Anerkennung ausdrückte. Auch Madam?
Durand , die Chefrädactrice der „Fronde", wurde vom Kaiser
empfangen.

Rückkehr aus dem üheafer

was zwar eine malerisch -schöne Wirkung hervorruft , aber au<§
verursacht , daß sich in den unregelmäßigen Fugen die Feuchtst,
feit viel länger hält . Es ist daher ein guter Entschluß , einstzvei-
len die Decke provisorisch herzustellen , um später die Dcke mit
kostbarem Material auszumalen . Auch im Rathskeller foH
gemalt werden . Am 30 . September läuft für den Wisth die Pacht¬
zeit ab und dann soll für die Monate November und Dezember
der Rathskeller geschossen bleiben , um die Malereien zu er-
neuern , die Möbel auszubessern und ftisch zu streichen , über-
Haupt größere Renovirungen vorzunehmen . Das wird mancher
Stammtisch bedauern , daß er im Winterquartal auswandern
muß . Hoffentlich bleiben bie Freunde treu bis zur Wredereröff.
nung im neuen Jahr . Ob im neuen Jahr -auch schon die neue
Ober -Realschule eröffnet werden wird ? Die Gelder zum Bau
derselben wurden gestern genehmigt und nun : Volldampf voraus.
Allgemein wird es freudig begrüßt werden , daß in der neuen
Ober -Realschule Platz für 920 Schüler sein wrrd . Auch die
Bewohner der Schulgasse werden ftoh sein , daß endlich den
Mißständen an der Bedürfnißanstalt im Pfandhaus Abhilfe ge¬
schaffen werden soll . Da fehlte es an der nöthigen Ventilation
und deswegen bekam die Nachbarschaft ein liebliches Parfüm
gratis geliefert , um das sie wohl niemand beneidet haben wird.
Auch zu anderen Zwecken soll nächtlicher Zeit die Anstalt benutzt
werden . Da wird wohl die Polizei durch ein wachsames Auge
Abhllfe schaffen , während die genehmigte Ventilation für reine
Luft sorgen wird . Jedenfalls ist es aber dankend anzuerkennen,
daß das S -tadtparlament nicht dem Anträge auf gänzliche Schließ¬
ung der Anstalt beistimmte , denn wir haben der Bedürfniß-
häuschen eher zu wenig als zu viel.

Gegen 11 Uhr kehrte das Kaiserpaar , die Prinzen und
das Gefolge in das Schloß zurück. Eine unzählige Menge
hatte auf dem Schloßplatz wieder Aufstellung genommen,
welche beim Erscheinen der Majestäten in begeisterte Jubel¬
rufe ausbrach. Das alte und neue Rathhaus waren wieder
beleuchtet wie am ersten Tage . Rach einiger Zeit erschien
die Kaiserin mit der Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe
und dem Herzog von Coburg-Gotha durch die erste Thür auf
dem Balkon, während der Kaiser und die beiden Prinzen
durch die zweite Thür heraustraten . Das Publikum grüßte
mit stürmischen Hoch- und Hurrahrufen hinauf nach dem Bal¬
kon, Kaiser und Kaiserin winkten freundlich nach allen Seiten
dein Publikum zu.

Spazierfahrt und Ahreife.
Heute Morgen schon um L7 Uhr inachte der Kaiser mit

den Prinzen und dem Gefolge einen Spazierritt nach dem
Rabengrund . Die Kaiserin unternahm ebenfalls eine Aus¬
fahrt und machte verschiedene Einkäufe. Die Abfahrt der
hohen Herrschaften nach Frankfurt erfolgte auch etwas fvüher,
nämlich schon um 8.15 Uhr. Heute wind das Kaiserpaar , wie
auch Donnerstag , das Frühstück bei dem Schwager Prinzen
Friedrich Karl von Hessen einnehmen. Die Rückkunft der ho¬
hen Herrschaften wird heute Abend gegen 6 Uhr erwartet.

Da die Räumlichkeiten im Schloß bei dem großen Ge¬
folge nicht ausreichen, so nahmen einige Herren des Gefolges
im Hotel „Grüner Wald" Wohnung. Es sind dieses : Ercellenz
Graf von Wedel, Oberstallmeister des Kaisers ; Geheimer
Negierungsrath Meßner , Sekretär des Kaisers : Leibstall¬
meister Plintzner , Stallmeister von Hartem, ferner Leutnant
von Schweinitz. Adjutant des Prinzen Eitel Friedrich und
Freiherr von Rheinbaben, Adjutant des Prinzen Adalbert.
Für morgen, Sonntag , ist ein Gala -Diner zu 42 Gedecken
vorgesehen.

heiteres Intermezzo.
Zwei Amateurphotographen , welche bekanntlich alles photo-
graphiren , was stille hält , hasten am Eingang des Parkhotels
Aufstellung genommen und warteten nun auf den richtigen
Moment, um dem hohen Herrn auf die Platte zu bringen.
Kaum erblickte aber der König von Dänemark, welcher be¬
kanntlich eine unüberwindliche Antipathie gegen das Photo-
graphiren hat , daß die beiden Kasten auf ihn gerichtet waren,
als er einen Scitensprung machte und heftig abwinkte. Wäh¬
rend die Passanten über die ergötzliche Szene noch lachten,
mußten die Amateure unverrichteter Sache abziehen.

Segendekuch.
Als der König best seinem Eintritt ins Parkhotel nun die

Karten der Prinzen rmd des Herzogs erhielt, setzte er seine
Promenade nach dem Schloß zu fort , um die Prinzen aufzu¬
suchen. Auch hier im Schloß war der König von Dänemark
der Mittelpunkt einer heiteren Szene . Als er zum Haupt¬
eingang des Königlichen Schlosses kam, verweigerte ihm der
Posten den Zutritt, .und zwar mit Recht, denn der König, rwnr
Posten unerkannt , war in Civil und hatte keine Einlaßkarte.
Während Militärs passiren dürfen, müssen, strenger Weisuna

* Wiesbaden den 6. Juni 1903
Bus dem Stadtparlament.

Vom Columbarium . — Provisorische Decke. — Malerei im
Rathskeller . — Verlegter Stammtisch . — Mue Oberrealschule.

— Behobener Mißstand.
Während der Feiertage , als Tausende von Ausflüglern auch

die Friedhöfe besuchten , wurde das neuerbaute Columbarium
von Neugierigen besichtigt und angestaunt , trotzdem es erst halb¬
fertig ist . Es fehlt noch die Ausmalung der Decke, wodurch - der
Jnnenraum erst die rechte Zier erhalten soll . Warum die Decke
noch nicht gemalt ist ? Sachverständige sagen , der Bau sei noch
nicht genug ausgetrocknet , um eine kostspielige Malerarbeit an-
bringen zu können ohne befürchten zu müssen , dieselbe würde
durch die Nässe leiden . Freilich hat es gestern auch nicht an
Widerspruch gefehlt . Wir dürfen uns jedoch der Ansicht des
Herrn Stadtbaurath Frobenius anschließen , der das Gebäu¬
de noch für seuckt hält . Der Bau ist aus Bruchsteinen hergestellt

* Ordensverleihung . Der Kaiser  hat der Frau Prinzcs-
sin Elisabeth  zu Schaumburg -Lippe die Rothe Kreuznie-
daille 1. Klasse verliehen . .

□ Gerichtspersonalien . Referendar Neuß  vom Amtsge¬
richte in Marienberg , ist an das hiesige Landgericht versetz:.

□ Schwurgericht . Während der bevorstehenden Tagung
gelangen aller Wahrscheinlichkeit nach außer der bereits auf
die Rolle gebrachten Sache wegen versuchten Lustmords >wch 2
weitere zur Verhandlung , eine wegen Amtsunterschlagung und
Urkundenfälschung und eine wegen vorsätzlicher Brandstiftung.
Die eine derselben ist wieder einen Beamten in Wehen , die an¬
dere wider einen Mann ans NiedertReiffenberg gerichtet.

* Handelskammer . Freitag , den 12. Juni , Vormittags 10
Uhr findet im Rpthhause zn Wiesbaden eine öffentliche Ptenar-
sitzung der Handelskammer statt.

* Kurhaus . Infolge Inanspruchnahme der Kapelle des Re¬
giments von Gersdorsf durch die Parade , kann das für mor=
gen liy 2 Uhr Vormittags projektirte Promenade -Konzert nicht
stattfinden . _ ..

* Natnrhistorisches Museum . Morgen Sonntag sind die
Sammlungen des Naturhistorischen Museums , außer den üb¬
lichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr auch von Nachmittags
von 3—b Uhr unentgelllich geöffnet.

* Straßensperrung . Die Weißenburgstraße wird zwecks
Herstellung eines Brunnens ans die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt . g

* Briefaufschriften . Die Briefbestellung in großen Städten
wird erschwert und verzögert oder gar gemacht, wenn
die Aufschriften der Sendungen ungenau und unzureichend ab-
gesaßt sind . Es wird daher erneut darauf aufmerksam gemacht,
wie es im eigensten Interesse jedes Briefschreibers liegt , in der
Adresse außer dem Bestimmungsort und der Straße auch ne
Hausnummer , den Gebäudethetl und das Stockwerk zu bezeich¬
nen , wo der Empfänger wohnt . Bei Briefsendungen nach Ber¬
lin ist außerdem der Postbezirk lz. B . N ., N .O ., S .W -,! Md
die Stummer des Postamts anzugeben , von dem aus me Sen¬
dung bestellt oder abgeholt wird . Zur Sicherstellung einer 10I-
cheu genauen Adressirung dient es , wenn andererseits auch das
brieffchreibend « Publikum in den Städten sich daran gewo.M,
in den von ihm ausgehenden Briefen , Geschästseirkularen etc.
stets die eigene Wohnung und sonstige genaue Adreße arm¬
geben ." ^ , P, , n

* Circus Ed . Wulff . Am Sonntag , 7. Jun : stnden . 2 u
travorstellungeu statt . In beiden führt Mr . Broms ' I
the Loop " vor . Außerdem Auftreten sämmtlicher neuen W
kräste . Kinder unter 10 Jahren zahlen zur Nachmittags -o ' '
stellung halbe Preise . Es ist somit auch der minder bemMem»
Jugend ermöglicht , für wenig Geld einen guten Sitzplatz z«
halten . So kostet der 2. Platz nur 50 der erste 75 » W
Loge 1,75 A  ,

* Männerturnverein . Vom herrlichsten Wetter begustM
unternahm der Verein am ersten Pfingstfeiertage unter M
reicher Betheiligung , wie alljährlich , fernen FamiüenaiM '
mit Musik . Die Abfahrt erfolgte 8,25 früh , mit der Heß -■~
wigsbahn nach Camberg , wo eme kleine rtruhstuckspau,
Theilnehnler im schattigen Gartenrestaurant bei den .Vorzugs '
Leistungen einer Musikkapelle vereinigte . Alsdann 8* » ^
Vorantritt der Musik durch die reichgesegneten Gestwe
„goldenen Grundes " und weiter durch herrliche Wälder u.
sen hinaus zur Tenne , wo man etwas nach 1 Uhr zum - „
mahl .eintraf .Nach 2stündigerRast zog man wieder abwari » ^
Esch- Daselbst entwickelte sich sehr bald am schattigen -x-  „
rand ein regelrechtes Wakdfest , bei welchem auch die
reichend durch Tunz , Gesang und Wethpiele ujw . zu 7 reR!-o„;nni,
gelangte . Aber auch im Orte selbst war Alles auf den e
sodaß die Gemüthlichkeit bald auf der vollen Hohe am»
Leider mußte man nur allzufrühe wieder aufbrechen , oeni
galt es , Idstein zu erreichen und so- ging es denn meve
unter den Klängen der Musik zur Bahn , welche die st
chenTheilnehmer wohlbehalten wieder nach derHeimaiy ^
Man trennte sich hier mit dem Bewußtsein , einen
gnügten Tag verlebt zn haben . ^

* Athletensport . Auf dem 6. Verbandsfest . des de .
Athleten -Verbandes , welches am 30. und 31 . Mai sow>
Juni in Stuttgart stattfand , hat sich der Stemm - uw ^
Club „Athletia " von hier , wie schon ans vielen ioirirtge»
streiten , wiederum erfolgreich betheiligt . Es errang 0 B n}
glied Herr Wilhelm Krämer  unter sehr starker Kv z.
die nachstehenden Preise : In der 2. Klasse im Rmgen ^
Preis sicht silberne Medaille ) sowie den 2 . Ehrenpr ,
hend in einem prachtvollen silbernen Pokal , sernerm
Klasse im Kürstemmen den 8. Preis sowie M D«w« ' ^ ie,
den 9. Preis , ebenfalls echt silberne Medaille . Autze
stehen die Preise aus je einem prachtvoll ausgesuhrlen_ ^ ^ frmrhp hf>TTTT aUÄ'
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* Die Parade findet morgen Vormittag 11 Ufa 30 Min.
î icht 10 Uhr 30 Min . wie zuerst bestimmt war ) statt . — Zur
Mrabe sind befohlen: das Füsilier -Regiment von Gersdorff
Mrhess.) Nr . 80, die Unteroffizierschule Biebrich und die 2.
Atheilnng des Feldartillerie -Regiments (Oranien ) Nr . 27.
Das 3. lSomburger ) Bataillon , trifft heute Abend 5,43 per
tzxtrazug hier ein und wird in Bürgerguartieren (Restau¬
rationen) untergebracht . Morgen Sonntag 7,28Abends wird das
Hamburger Bataillon nach Homburg zurück befördert . Karten
für die Zuschauer wurden nur in beschränktem Maße ausze-
aeben. Die beiden Kolonnaden werden dem Publikum , welche
nicht im Besitz von Karten sind, angewiesen. Der Kaiser wird
die Parade zu Pferde in der Uniform der Gardes du Korps
abnehmen, während die Kaiserin und die Prinzessin Marga¬
rethe der Parade zu Wagen beiwohnen werden : auch die Prin¬
zen und die übrigen Fürstlichkeiten werden der Parade bei¬
wohnen. Nach derselben führt der Kaiser die Fahnenkompagnie
nach dem Schlosse zurück. Um 8Y2 Uhr früh beginnt der Mi¬
litärgottesdienstin der Marktkirche, an welchem das Ka'iserpaar
and die übrigen Fürstlichkeiten sowie das Militär theilnehmen
chrd. Der Gottesdienst dauert 1 Stunde . — Anläßlich derPa-
rade wird von morgens 10 Uhr ab der Verkehr der Straßen
bahn in der Wilhelmstraße von den Bahnhöfen bis zum Koch¬
brunnen und zwar für die Dauer der Parade gesperrt . Die¬
jenigen Personen , welche in dieser Zeit die Straßenbahn nach
Biebrich benützen wollen, um etwa dort auch den Anschluß an
die Rheindampfer zu erreichen, seien be§5aI6 auf diese Ser-
kchrsunterbrechungbesonders aufmerksam gemacht und darauf
hingewiesen, daß von den Bahnhöfen in Wiesbaden alle 7y2
Minuten die Züge der Straßenbahn nach Biebrich auch wäh
rend der Sperre verkehren werden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Nassauische
Bank, Aktiengesellschaft, hier. Nach dem Beschluß der General¬
versammlung vom 4. April 1903 soll das Grundkapital um
MM A erhöht werden. — Mittelrheinische Elektrizitätswer¬
ke, Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Wiesbaden . An Stelle
des ausgeschiedenen GeschLftsführes, Kaufmann Ludwig Klain
berg, hier, ist der Kaufmann Heinrich Müller hier , zum Ge
schastsführer bestellt.

* Residenztheater. Heute Samstag wird „Der lustige
Krieg" wiederholt und Sonntag Abend treibt „Madame Sher>
ry" ihr lustiges Wesen wieder. Montag wird Franz von Sup-
pe's melodiöse Operette „Das Modell " mit den ersten Kräften
zu Darstellungen gelangen. Die Vorstellungen beginnen , ciel
sachem Wunsch entsprechend präcise 7 Uhr , so daß auch alle aus¬
wärtige Theaterfreunde beguem die Abendzüge benutzen können.

* Walhallatheater . Herr Dir . Nothmann hat nach den cr-
silgreichen Gastspielen der Herren Hans Kißling und Josef
Pohl diese beiden Künstler dauernd verpflichtet. Beide Herren
wirken auch in der morgigen letzten Sonntagsvorstellung der
Operette„Das süße Mädel " mit . Am Montag geht neu ein-
Mrt die stets gern gesehene Operette „Die schöne Helena"
Mii Offenbach in Scene . Den Paris wird Herr Pohl ' singen,
während für die Helena Frl . Marie Erich gewonnen ist. Die-
We steht noch von ihrem früheren Engagement am hiesigen
Hoftheater in bestem Angedenken.
• * Große öffentliche Versammlung. Für alle in der Beklei
Aiilgsindustrie beschäftigten Arbeiter findet am Montag , 8.
Mi, Abends 8V2 Uhr , eine öffentliche Versammlung in der
„Comordia, Stiftstraße 1, statt . Auf der Tagesordnung steht
MBortrag von Herrn G. Lehmann  aus Mannheim ! Web
-h- Wirkung haben die Leder- und. Textilzzölle auf unsere Be-Me?
. * Pferdestrohhüte mit Ohrenschützern, sehr dienlich für Hei¬
ke Tage, verkauft der Thierschutz-Verein auf seinem Bureau,
Mdorferitr. 2, 3 Tr ., täglich von 10- 1 Uhr Vorm ., zu,n
«bstkostenstückpreise von 85 Z.

t Todt «gefahren . Unterhalb der Station Höchst an der
Meimer Chaussee, wo sich ein Uebergang der Taunusbahn

wurde gestern Mittag ein etwa 7jähriger Knabe,
Mn Gltern ut Zeilsheim wohnhaft sind, von einem Bierfuhr-

« überfahren und getödtet. Den Fuhrmann trifft keine
«ymd an dem todllichen Unfall . Der Knabe hatte sich unbe-

Mf den Wagen geschlichen und einen gefährlichen Sitz
er  stufte während der Fahrt ab und das schwere'

cfT des Hmterwagens , welcher über den Körper des Kin-
Sing, hatte den Tod zur Folge.

13. 3 >frttlg.

Zum Frankfurter Gefangwcttstreit.
^ Frankfurt a. M . 6. Juni . Zum engeren Wettbc-

. irb  wurden zugelassen: „Sanssouci Essen", „Männergesang-
Wm Potsdam ", Sängerbund Creseld", Moncordia Aachen",

^ ^ rtafel München-Gladbach", „Männergesangverein Köln",
•Woertafel Berlin ", „Lehrergesangverein Bremen ", Lehrerge-

Berlin , M .-G .-V . Essen-Ruhr ", „Sängerchor des
.̂ Uherbundes Offenbach" und „Concordia Essen-Riuhr".

^t ^ ""kfurt a. M ., 6. Juni . Bei dem Gesangswettstreit
jetzt der Berliner Lehrerverein neben dem Kölner Män-

^ ^ Tderein die größte Anwartschaft auf den Kaiserpreis.
Rücktritt Professor Zöllners  von dem Preisrichteramt

^ ^ Frankfurter Sängerwettstreit soll auf scharfe MeinungS-
'Ê ^ bnheiten mit den übrigen Kollegen zurückzuführen sein,

erklärte sich mit dem Rücktritt Zöllners einverstan-
, ^si'atz wurde nicht berufen.

seim, 6. Juni . Excellenz Graf W a l d e r s e e

_ _ ist mit mehreren Offizieren im „Hotel Jung " ab-
H^ ichcffien machten heute von hier nach dem

r Eberbach bei Hattenheim einen Ausflug und werden
Abend 8 Uhr zurück erwartet.

Frankst,rta. M., 5. Juni. Auf der Strecke zwischen
Homburg ließ sich heute morgen ein Mjann namens

, ‘ltc| nn von einem Zuge überfahren.
erlin , 6. Juni . Nach einer römischen Depesche des

KP *! Tageblattes rief die sozialistische Interpellation über
SL . des  Zaren  in der gestrigen Kammer-

^it unbeschreiblichen Skandal  hervor . Der So-
" «corgari erklärte, wenn der Zar käme, würden die So¬

zialisten chn auspfeiffen . AÄäßlich dieser Vorgänge
weist die Tribuna auf die Nothwendigkeit hin , daß Italien ,so
Wohl aus eigenen wirthschaftlichen wie im allgemeinen Frie-
densxJnteresse Freundschaft mit Rußland pflege Wenn der Zar
nach Rom kommen, und er werde sicher kommen, weil dies
sonst keine Kränkung wäre , so würde das ganze Volk nach den.
Vorbilde des republikanischen Paris ihn mit enthusiastisch««
Kundgebungen begrüßen.

* Berlin , 6. Juni . Nach der Morgenpost ist der ehemalige
Direktor der preußischen Hypotheken-ägank, Eduard S a n d e n,
der vor einem Jahre zu 6 Jahren Gefängniß verurthetlt
wurde , im Gefängniß g e st o r b e n.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  füll
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

lÜli s„Zacherlm “ '̂ /
UaitreicJjt ! SRuiUn Flaschen! Nicht in btt Düte!

Ich habe mich in

Wiesbaden, Seerobenstrasse 4,
als

praktischer Arzt
niedergelassen.

Dr. med. Carl Rudolf Lehmann.
2615

Gemeinsame Ortskrankenkasse
^Viosbackv « . Büreau : Luisenstratze 22.
Kassenärzte: Dr. Althausse.  Marktstraße 9. Dr. Baum,

Adclheidstraße 58. Dr. Brömser,  Langgasse 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. F i scher , Adolfsallee 49. Dr. H eß, Kirch-
ga>se 29. Dr. H e y m a » n , Kirchgasse8. Dr. In n g erm a n n .
tanggasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch . Luiscn-

platz 7. Dr. M ä ckl e r, Rheinstraße 30. Dr Prüfst an.  Tannus-
straße 49. Dr. Schräder,  Stiftstraße 4. Dr. V i g e ne r , Emser-
straße 10, Dr. Wachenhusen,  Friednchstraße 41. Spezialärzte:
Dr. Bicrnier,  Friedrichstraße 36. für Frauenkrankheiten und Ge-
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rhcinstraße 15, für Augenleiden,
— Dr. Gg. K n a u er , Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Ricker,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrcnletdcn, — Dr G u r a d z e , Wilhelmstraße3, Dr . Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g c n stecher, Wilhelnistraße4, Dr. Roser,  Sonncnbcrgerstraßc
23, für chirurgische Krankheiten. (55. Mourcau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankbciten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten,
Heinrich,  Vlücherstraße 14, Müller,  Webergasse 3. S ch in >d t:
friedrichstraße 29, Wolf,  Michclsberg 2. Hcilgchülfen und Masseure:
Hl ein,  Marktstraße 17. Mathe  s , Schwalbachcrstr 13. S chw ei.
° »fl, er , Schwalbachcrstr. 25. Masseuse Frau Freeb.  Hcrmann-
straße 4. Lieferanten.für Brillen: Ph. Dorner,  Marktstraß - 14,
r.- ĉ l l a r i u IN, G. m. b. H., Webergasse9. Für Bandagen ec,:
A-, Stoß, Tannusstraße2, und Gebrüder  K i r s chbö f e r , Lang-
gaffc 10. Für Medizin und dergleichen säm mtlicheÄpothe ken
hier. Verbandstoffe sind auf dem Kassenburcau erhältlich. 3286

Damen-
Strümpfe|

gewebt , extralang , mit verstärkten
Hochfersen , Sohlen und Spitzen
das Paar

U F%.
75, 100, 125, 150 Pfg . bis zu den
besten und feinsten Florstriimpfen.

Billigere Qualitäten
zu 15, 20 , 35 Pfg.

Neuheiten in
bunten und durchbrochenen Strümpfen.

Ich Schwenck,9 lühlgasse9

Für  Rheuma « und Gichtleidende:
ÄssmaDo8 Invaliden*Rad

mit Hand - und Motorenbetrieb*
D. ß . G. M. N 191,889.

Sehr leichter Lanf, da
überall Kugellager - Fortbe-

— - wegung bei Handbetrieb
mittelst 2 Handkurbeln ! Freilauf mit Rack¬
drückbremsen.

Von Jedermann sofort allein zu fahren.
Prospekte gratis und frank * durch den 1584

Alleinvertreter für Wiesbaden u Hingebung

M . Meerg ^anz,
notzhelmerstr . 5S1. pari.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , don 7. Juni 1903.
Morgens 7 TJhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrur.n8n-Anlaye
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Vsirt.

1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott “ .
2. Ouvertüre zu „Marilia et Fernando“
3. Finale aas „Maritana“
4. Niniche -Polka
5. Virgo Maria
6. Fantasie ans „Die Afrikanerin“
7. Kochbrunnen -Marscb .

Maersch.
Wallace.
Fahrbach.
Obert .hür.
Meyerbeer.
v d Voort,

Nesidenz-Tlzeater.
Sountaa , den r. Juni ir>03.

7. Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Billcts gültig.

. Gastspiel der Direktion Oskar Hcnnenberg.
Größter Schlager der Saison. Zug- und Kassenstück aller ersten Bühnen.

Zum 5. Male:

Novität. Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bea bei»

timg von Benno Jacobson. Verse und Musik von E»ao Felix.
Mac Sherry.
Jane, seine Rechte . .
Anatole Sherry, sein Reffe . . .
Mistigrette.
Pepita . ‘
Leonard y Gomez, Gesandschafts-Attachöe
Catherine, Anatole's Wirtbschafterin
Aurillac, ihr Man» . .
ftmmedee, Waitrc d’Hötcl, im Restaurant „zum

goldenen Rüssel" . .
Charles, Kellner im Hotel „Terminus"
Ein Groom.

P °l>zn Commissär '. '
Lieferanten, Lieferantinnen, Bohoniien, Kellner, Kellnerinnen, Gäste,

wri der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9>/2 Uhr.

Nach dem 2. Akt: Pause.
Der Beginn der Borstcllung, soivie der iedesmaligcn Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Gastspiel - Preise der Plätze:

Fremden Loge5 M-, I . Rangloge 4 50 M.. I . Sperrsitz (1- 10 Reihe)
3.50 M.. II . Sperrsitz fll .—14. Reihe) 2.50 M., Balkon (nun,»,.)

1.25 M. — Dutzend.Billets : I . Rangloge 42 M.. I . Sperrsitz 33 M.,
II . Sperrsitz 24 M-, Balkon 12 M.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9flz Uhr.

Theodor Tachauer.
Th:a Herms.
Ado.s Kühns.
Liier! Linden.
Olly Jera.
Franz Feiler.
Rosel von Born.
Willy Ungar,

Fcrry Werner.
Richard Schmidt.
Olga Wald.
Carl Stark«.

Wiesbaden , gegr . 1873. 2559

Die Ausführung der

C6srtra!-7d6pIiori- und
Postnebönstelien-Anlage

von 2

200 Apparatenl
3 für das “
■ Hansahans juFrankfurt a . M. (Stiftstraße) -

wurde der ' *

| Frankfurter f

IPrivat-Telephon-Gesellschaft?«1. b II . {S
übertragen . g02 1
Frankfurta. M Bilbelerstr. 29. Tel V25«. ^

Wiesbaden , Adoilicidstr . 82 p.

I

WaHirZlsl -Thettter.
Sommer Spi -lkeit. — Dir. Emil Uothmaun.

Sonntag , den 8 . Juni ! » (.»» .

Da » ,üHe Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesberg und Leo Stein.

Musik von Heiuri.t! Reinhardt.
Spielleiter: Hans Kißling. Dirigent : Kapellmeister Max Laudien.

Balduin Graf Liebenburg . . . . . Max Linke
Lffzi, dessen Richie . Martha Pauli.
®rnf Hanns Licbenburg, dessen Reffe . . . Hans Kißling.
Lola Wtitter . Mary Martini.
Florian Lieblich, Maler . Joses Pohl
Tjntn Weyringer . Lucy Wendt.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg Heinz Reichert

Anatol, j S°ns Freunde. Maler ^ ; Tom Stelzmonn.
.Else Karsten.

b' a!’nlh ) . Anni Schittenhelm.
Klapper, Diener des Grafen Hanns . . . Martin Carlo.

Maler Modelle, Fcstgäste, Diener rc.
Zeit : Gegenwart. — Orr : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3. Akt

auf den: Gute des Grafen in Oberösterreich.
$ui 2. Akt Ballet - Einlage: Pas de seul, comp, von Max Laudien,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende lOl/2 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 7. Juni 1903.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinstraßc 54, Part.

Sonntag, Rachm. von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol-
daten-Versammlnng.

Montag, Abends 9 Uhr: General-Versammlung.
Dienstag Abends 8 45 Uhr: Bibelbesprechuug.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Udr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gcbetstunde.

Sonnenschirme,
Mä uitiiingK - Verkaii f

Zu nufzergewiihillich billigen Preisen. 3168

d«Fallois,H»ffchirmfibtik. fniiöpft 10.
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Männer Gesang-Verein
„Cäcilia ”.

Sonntag , den 7.  Juni er.
von Nachmittags4 Uhr ab:

GroKkS WlllW
im

„Eichelgarten"
(vis -a -vis der Trauereiche)

Der Festplatz, unterhalb dem Bahnholz gelegen, ist aut schattigen
Wegen durch das Dambachthal . rech» am FörsterhäuSchen vorder oder
GeiSbergstraßc, Jdsteinerweg in kurzer Zeit bequem zu erreichen.

Für Unterhaltung jeglicher Art , ausreichende Sitzgelegenheit , sowie
vorzügliche Bewirlhung ist ausS Beste gesorgt. ®39QDer Borstand

JltlUßtßlAl'Ml WikMkll.
(Mitglied des deutschen Athleten-Verbandes).

Genannter Berein hält am Sonntag , den 7 . ds.
Mts . sein diesjähriges

Sommcrfest
auf dem im Distrikt Atzelberg gelegenen Turnplatz ab.

Daselbst kommt ein gutes Glas Bayerisches Bier
(Aschaffenburger) zum Ausschank.

Für Kinderspiele und Volksbelustigung ist bestens ge¬
sorgt. — Wir laden hierzu Freunde, Gönner und werthe
Sportsgenossen höflichst ein. 3534

Der Vorstand.

Gasthaus zum Gaeiseuau,
Westendstratzc 30 (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten BW Mittagstisch ~~mM  in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Speise«
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbraucrci
Wiesbaden, reine Wein«, prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hard * « w .,
trüber „Karlsruher Hof" .

Unter den Eidien,
Schützenhaus.

Täglich von 4 bis 8 Uhr:Orosses Cuncert,
auSgeführt von der berühmten Zigenner -Kapellc der PrimasBitto Gabor Pista.

HF Eintritt frei Ml»
3298  Restaurant n . Cafe Paul John.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tanzbelnstignng
statt , wozu treuridlichst emladet

23

W Frank

Sonntag , den 7.  Juni er.
findet in Medenbach im

Znm Taunus

Eöjjes Pceisliegefn,
statt. Es kommen 12 erstklassige Preise zur Vertheilung.
DasPreiskegcln wird von mir selbst geleitet und steht unter
meiner Haftbarkeit. Es ladet ergebenst ein 3500

Hch . Dern , Gartwirtb.

Hut allein in iOiesGaden
erhallen Sie den weitberühmten

(prämiirten)

Pariser

acht

Am Sonntag , den 7 . d. Mts , >« 301 « «•
mittags findet vor dem Kurhaus Parade vor Sr . Majestät
dem Kaiser und König statt. ,

Diejenigen Herren Reserve» und Landwehr-Offiziere,
welche daran theilzunehmen beabsichtigen, haben bis spätestens
10 Uhr einzutrrffcn und auf dem rechten Flügel des Regi¬
ments Aufstellung zu nehmen. ,

Anzug: Parade-Anzug (Berittene hohe Strefel, lln-
berittcne weiße Hose). 3537

Wiesbaden, den 5. Juni 1903.

per Kilo Patent -Büchse nur M . 1 . 70 im

Karben-Consum
Grabenstraste 3520

Bienen-Honig.
(qarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede« GlaS ist mit der„B er'c i n s pl ombe" versehen,
»steinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Cond, tor
E. Machenheinier, Rbeinstraße

Großer Kartoffel -Abschlag!
Prima «artvffeln per Kps. (8 Psd .) 38 Psg „ L -ntner billiger.

CbpI  Kirchner,
3241  Wellritzstraße 27 , « de Hellmundstraße.

Königliches Bezirkskommando.
von Zastrow,

Major z. D. und Kommandeur.

Kreis-Krieger-Deißnncf
Wiesbaden Stadt.

Schmidt ’s

Dliteilt-WaschmÄim

Zur Theilnahme an dem

Falketspatier
bei der Abreise Sr . Majestät des Kaisers werden die
Vereine kameradschaftlichst eingeladen und gebeten, sich
Sonntag den 7 . Juni d» Mts .» Abends
»7 * Uhr, auf dem Hofe der städtischen Feuerwache ein¬
finden zu wollen.
3559  Der Vorstand

Fackelspalier.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr werden auf morgen Sonntag , den
7 . Juni 1903 , Abends 9 Uhr , in Uniform
in die Feuerwchrstation, Neugasse6. eingelaüen.
Z553 Die Branddirection.

Krieger-
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm IL
Behufs Tdeilnobme an der

Fackelspalierbildung
bei der Abreise Sr . Majestät des Kaise S versammelt sich
morgen , Sonntag , den 7 Juui cr .. Abend - » Uhr , der » crem
im Hofe der Feuerwache , Nengafie 6.

3579
Der Vorstand.

JtQa:- Nur kurzr geiltvmvus WULFF,
Sonntag den 7. Juui

£  Exlra -VorstPlIunsren.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

In der Nachmittags -Vorstellung u. in der Abend -Vorstellung:
Nur ganz kurzes Gastspiel!

„Looping the Loop “ , Die Schleifenfahrt !
Tie größte Sensation des XX. Jahrhunderts!

Keine mechanischen Vorrichtungen , kein auf Schienen laufender
Rad , sondern eine mit wahrer Todesverachtung auSgelührte Kunst¬
leistung allerersten Ranges von dem Deutsch-Amerlk. Mr . Broms.

Vorher Auftreten sämtlicher neuen Knnstkräfte.
MT Nachmittags halbe Preise für Kinder unter 10 Jahren.

Loge 1,75 M .. Sperrsitz 1,25 M .. 1. Platz 75 Pf .. 2 . Platz 50 Pf.
Abends volle Preise . — Montag , 8 Uhr : „Schleifenfahrt ".
Billet Verkauf: In den Cigarrengeschäfien von Len sch.

Wilhelmstraße 50 , und G. Meyer,  Langgasse 26,
Die Circuskasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnett

An Sonntagen van 11 Uhr ab ununterbrochen.  3r >72

Diirkopp!
(Jieveland!

ohne Kette u. breilauf.
B - cfcer Moritrstrasss 2 . Tel . 2684

Wegen Meise einer MMt

mit den neuesten Verbesserungen versehen,

Waslhemangkln. WliugnlsslhRkil
unter Garantie der Walzen,

lügetöfen,Mtteism,GWoMmri.
empfiehlt äußerst billig 2M

Hch. Adolf feygandt

Heute , Sonutag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das de, der Untersuchung minderwenbig befundene Fleisch

eines Ochse» zu 45 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverläuser (Fleischbandler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleuch nicht abgege en werden. 3o77

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Goldgasse 12.

Wiksliadeiirr pi # lO(if(liaull(ilt,
E. Plttmacher & Co. 72

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).
übernimmt Hotel. , Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung Man verlange PreiSltste.

Kisenvaaienbandluug,
Loire Weber- und Saalgasse.

N-lllmg.mä»ce un
ii4t. an Pch
„ltersheim
iIüreämk
V Abend
>» schrsttl- ;
«an dte |
"IüTh"
xiellung alLe
i, einem Li

-

Wiesbaden
nct .- Ges.

M WüheSmstrass« 16 L

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Credithriefen
auf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes.

Einziehung und ESiscontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverke r.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverscnluss

des Miethers.

Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬
digungsfrist mit 2 —4 °/0 p . a. verzinst werden

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . ™ *j

Stemm - und Ring -Club
« —tt « ® g y __ J _ W'W* 11

ppSlSL & gBWfe .
Heute Sonntag , den 7 . Juni , veranstalten wir vanN«ch>

mittags 4 Uhr an. -in-

gumor ftifstjc llnterlmltung mit ttH
'» gKÄÄ *3SS3f***•*>>»" -
die Humoristen des Vereins betten« Sorgt getragen. (ill.

, Hierzu laden wir Freunde und Gönner d°S Verem, hdflM35 ^6 ^ ^ '

KaSkilliinn!» ,
ßadeöfk»,

Ktide-
kiiiiilhlMg !»

empfiehlt billigst

V . J.  Fliegen , f
Eck« Gold- u. Metzgcrr.assc 37 . Telephon»8 |

Kartoffeln!
per 100 Pfund

habe ick folgendes, fast neues Möbel sehr billig abzug-ben:
1 compl. Zimmer , best, aus : 1 Kameeltaschen Garnitur (Sopba und
2 Sessel, 1 feiner Pfeilerspiegel mit Fasset-Krystallglas, dazu paffend
Bertikow, und Salontisch , alles sehr gut gearbeitet 1 nußb . 2ihetl.
Beit , vertchicdene SaphaS . Chaiselongue 1 geschnitzte« Nußbaum-
Büffet , versch. Schränke, 1 großer lack. Kleider- u Weißzeugschrank,
1 Brandkiste , 1 eleft. Lüster, 1 schwarzer geschnitztes Vertlkow, Schaukel-
stubl. Damenschreibttsche. Kinderbetten , einfache Schrechiische, eichener
Servierlisch, Salon - und and . versch. Sviegei . Bilder , 1 eis. Welnschrani
für 100 Flaschen, Blumentisch, 1 Weinbowle und bergt, mehr 8483

M- 3. 75
„ 3. 75
„ 350

7.25

p°r
3535
35 *
32 *
60

Magnum bonum
Gelbe (englische)
Prof . Märker

bei Abnahme von 5 Ctr . 25 Pfg . per Ctr . billiget ■

TelkplionJ, Hornung & Cie.,
392. 3 Häfnergasfe» ——-W

1588

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert
Faulbrunnenßrcht. 10

7. I»

jj «ns»er
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. x diese Rubrik bitten rote &U
***11  Uhr -Vormittags

# jnjetcc Sxp- i«io>, einjulieiern.

man die Exp, o. DU öoii)
"zin 14 jahri Mädchen sucht
Lttllung als 3449

Lehrmädchen
„ Ladengeschäft. Dotzheim,
«badenerstr 22._

K
ÄOijtj£inierftr. 51 wird ein zu-

verlässiger Kutscher für
Rolfuhrwerk auf gleich ge-
M _ 3486

^chtigec zuverlässiger Stall-
T schweizer sucht z. 15. Juni
Sttiung. Äuter Melker. Lohn^
.Md- und Stückzahl sind zu

ati Paul Schramm, Schweizer,
^,« §h-im. p°>ll._551
«j ^ ü-Beaiiiter sucht für die
47  zbendstuudeil Beschäftigung
,»(rfirirtt. Arbeiten. Off. u. 8. L.
0 « die Exp. 6. Bi.  3549

Männtichr Perlone ».
Flickschneider gesucht Rhein.
n  ilraße 45, 9.  3538

lasergehütfe gef. Alvritz-
1 große 60 . 3474

ifim Tapezierergebülfe gef. bei
Wilh . Schneider,

M Dotzheim._
,111 geübter zuverlässiger
i Tünchergehülfe aus dauernd

Mt . Jahnstr. 8. 3382
- _ WWW

^ür den Verkauf eines staub-
\S  vertilgenden Fusibodcn-
Celä (befte Marke) wird ei»

Acht. Reisender
sir den Bezirk Wiesbad cu als

Alleinvertreter "AAK
«it gesucht. Hohe Pro-
Vision, die sofort ausgezahlt,
»ich gewährt. Gefl, Offerten u.
C. W. 1000 postlagernd Frank-

o. M. ' 25:0

liii Tüiicherlehrliiig aus sof. ges.
' Göbenstraße2. 3448

Lehrling
4t Colonialwaaren- und Deli-
lckßm-Geschäft gesucht.

M, Behsiegel , Wiesbaden,
Illt _ Friedrichstraße 50.
jjlitanet Junge als Kellner-^ lehrling für ein hiesiges,
iifikShoiel gesucht. Näh. in der
M d. Bl._ 3410

Zchlosserlehrling
148

Louis Moos,
Ssorkstr. 14.

tikevrr

?chtosserlehrling
!-!licht. 9528
^4. öoblwcin, Hclenenstr. 23.

iojorc und für 1. Ottobec
11 suche ich

zwei Lehrlinge
achtbarer, erangel. Familie

- «ein Mauefaklur- u. Colouial-
'°°r"tgeschäft. 518

"llft citten.
^Eduard Schüler.
Klasirlehriinqgeq. Berg, gesucht
__jlor t3rtra§e 60 3475

®et«it für unentgeltliche»

Meiisnschrvei-j
^ " ildanS. - Tel . 2377
'Wlchlikßljcho Veröffentlichung
I,. ßäbtifcfier Stellen.
"">>c,lung für Männer

S.rker? ° " '
Edtner
®iofet
» ,ec

Anstreicher—Lackierer
<n Mancher
?ch-n.Schneider
L ? -->reiner
.̂--"hmacher

o°»'ziercr
Knge : Maler.
M -f-Sdiener
Wrknecht
^ °uth,chaftljche ArbeiterBakenwärter

l « che»
>?"k'i,ann
Wer
Naniker

Angler

tS - SS?
Isiierer
°d»er

^l-nwärterlllenr
^aieisier.

Atllemchmis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäflsstellc befindet sich

1 Neugasse 1
ArerichneUu.btlligSrellu ng
"k will verlange per „Postkarte" Die
DeutseheVakanzanpost.d/Bltngen

Weibliche Personen.
I ’ßin Mädchenv. 11—12 Jahren

für kurze, leichte Arbeit ges.
Rheinstraße 11, Stb . 2. Hausth.
r., 2. Stock links. 3509

Junges Wicht»,
welches zu Hause schlafen kann,
tagsüber zu einem Kinde gesucht.

Näh. Hellmundstr. 41, p. 3495

Wkißrengllilherln
gesucht Weslendstraße 23, Hinterh.
Parterre. 3499
t̂ -ücht. Kieiderm. f. dauernd ges.,

auch kann ein Lehrmädchen
unter günstigen Bed. eintreten.
3498 Schwalbacherstr. 29, 1.
junges Mädchen f. Vormittags

zum Auslaufen ges. Schmal-
bacherstraße6. 3450
411>ädchen od. ältere Person für

Haushalt gesucht. Näheres
Taunusstr. 49. Laden. 3455
^Kähmädchen finden dauernde

Beschäftig. Das. Lehrmädch'
gesucht. Wellritzstr. 33. 2 l. 3323
L^ audmädchrn (dauernd; und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermai,astr. 13, 2 l . 2148

Büglerin •gÄ'
Wascherei. 3532

Schlafstelle im Hause.

Luchtige Wjglerin
für dauernd ges. bei hohem Lohn,

Wäscherei
Karl Kötsctiau , Bierstadt,

Privotstraße 8513
(C.m Alle, »Mädchen zum 1. Jul,
'S ' gesucht. Sonnenberg, Wics-
dadenerstr. 38, Part . 549
4) uverl. ältere Frau tagsiwer zu
\ß  einem Kinde u. kl. häuslicher
Arbeit gesucht 3536

Walramstr. 32, 2 r.
»stzMKädchen können das Kleider,,,,

„„entgeltlich erlernen 3535
A. Debus, Langgasse 23.

Ljnßlrlhks HemZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arvritsnachmeis
für szraneu

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiitelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbeudS.

Nbthcilnng I. f.Dier»itdotrn
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Düglecninen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gur empjdhlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsartcu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrerinnen,
Erzieherinnen, Coinptorisiinnen,
Berknuseriunen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für säinmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. NeilaurationSköchmnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beichtießerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

0 . Ceutralstelle für Krankcn-
vstegerinne»

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

^Lerr , aus den höheren Kreisen,
geietzten Alters, evangel., hier

fremd, wünscht ernsthast zwecks

Ukrhkiriithm
paffenden Anschluß; auch freundl.
Vermittlung durch Eltern, Ver¬
wandte oder Bekannte angenehm.

Nähere Angaben (Alter u. dgl)
gegen Ehrenwort unbedingte Dis-
cretion unter I>. A . 3557 um¬
gehend an die Exped. d. Blatte«
erbeten. 3557

Kar eratklassige weltberühmte Marken , wie:

Dürkopp,
Cleveland und
Veritas!

mit Freilauf , auch mit doppelter auswechselbarer Uebersetzung , sowie ketteniose
zu billigen Preisen , event . Theilzahlung , nur allein bei

Fr . Becker , Mechaniker, Moritzstrasse Rhe £Jr«Se.
(Inhaber : Gebrüder Friede . &  Ferd . Becker , Fachmechaniker .) 3127

(Aeltestes Nähmaschinen - und Fahrradgeschäftam Platze , gegründet 1867. Telephon 4684).
Reparatur -Werkstätte für alle Systeme ! Freilaufeinrichtungen in jedes Rad schnellstens!

Pserde-
Geschirre.
Cci. 30 Stück Ein- u. Zwei¬

spänner- Geschirre in ver¬
schiedener Ausführung, sowie
einzelne Theile, wie Stränge,
Zügel, Kummeteu. s. w. ver¬
kaufe ich zu billigen Preisen.

Anfertigung sämmtlicher
Geschirrtheile nach Angabe in
aller Kürze.

Garantie für solide und
wunschgemäße Waare.

Mündliche oder schriftliche
Offerte zu jeder Zeit. 552

I). Sohn,
Geschirrfabrik und Armee-

Lieferant,
Fraukfnrt a . M .,

Ottostraße 6.
Telephon 7410.

RariaKtz.
Cavalier, seriös. Charakt., sucht

zwecks Heiralh geeignete Der-
bindung. Gefl. Vorschläge(nicht
geschäftsmäßig) u. JJI. C . 3558
an die Exped. d. Bl. Discretion
parole d’houneur !_ 3558
A ) orzügl. guter bürgeri. Niittag-

effen 45 Pfg.u. höher, Abend¬
essenv. 30 Pfg. an ii. höher bc-
kommtm. MauritiuSsir.. Ecke Kl.
Echwalbachcrstraße9 bei Philipp
Kolb._ 3573
QÄa « Slnumen, Reparatur und

Polircn von Klavieren,
Pianinos. Flügel rc. besorgt Fach¬
mann bei billigster Berechnung.
3570 P . Turuschek, Marktür. 12. 3.

2 Ach lang “2
Wiederverkäafer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage *meine särr.mtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer . Wellritzstr. 21

Verschwunden
sind alle Arten Haulunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchcn, Lederst, rc
d. tägl. Gebr. v. NadebeulerCarM-Ttesiiefel-Seift
v. Bergmann & Co., Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergasse, Ecke Saalgaffe.
_188

w. Glas, Marino r-
WlNillkl Alabaü., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2

Wdeltmspolte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffc 20, 2 bei Stieglitz»

Entlausen.
Am Donnerstag früh ist ein

Hund (Fox), auf den Namen
„Flock" hörend, entlaufen. Kenn¬
zeichen: Körper ganz weiß, Kops
schwarz mit einem weißen Strich
läng? dem Kopse und einem gelben
Punkt über dem Auge.

Der Finder wird gebeten, den-
selben Feldstraße 14 abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt. 3505
^Liu Kinderbettchen , couipl.,

nußbaum, säst neu, billig zu
verkaufen
3561 Hgr Ifirofe 6, 2 nchtt

Große

Gütliche Nkchmmlmß!
Kr alle in(fec MlwftmgsimMnc fiefifmffigfm AMirr

findet am Montag , den 8 . Juni , Abends halb S Uhr, eine

öffentliche Versammlung
in der „Coneordia ", Stiftstraße1, statt.

Tagesordnung : Welche Wirkung haben die Leder» und Textilzölle auf unsere
Berufe?

Referent: Gustav Lehmann aus Mannheim.
3069 _ _Der Ginberufer.

Bcttfedern,
Daurren

kauft man ain besten im
Wiesbadener

Kettfeileril-Kaus
Manergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze u. Umgegend!

Graue Federn
35. 50, 90. 4,25, 160, 1,90

per Pfund.

Weiße Federn
2.25, 2.75, 3.—, 3,50, 4,25

per Pfund.
Daunen

2,75- 6 Mk. 3526
Alles neue Waaren!

Bester » echter Bohnenkaffee
ans den Dampf Kaffee -Brennereien

P. H, In hoffen Bonn und Berlin,
Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich.

Weitam grösster  Betrieb der Branche ln Bonn.
Eigenes Z Il-Lager im Etablissement.

Käuflich ju 60 , 65,10 , 75 80 , 85 , 90 u. 95 Pf. p. Pfd.»Pack

Illifü %• Blutstockg . 67/19
1119117 Ad. Lebmann, Halle a/S-
Sternstr . 5a, Rückporto erb . ,

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Poll nt . sämmtl.
Geschlcchtskraitkh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. ftlent &el , Hamburg,
Seilcrstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/113

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,SSal .,SCub .,lTerpinol)

-L2. wirkeuaofcrtu .oImeRück-
1111 8Chla .g be i Harnröhrenent-
IJJJ zttndg.. Blasenkatarrh etc.
\y (Keine Einspritzung).Preis

»/, Fl . 1 GO, Vi Fl . 3 Mk . APOtl.
Boimanu. SobKemütz-LeiDZia.

Jn Wiesbaden : Victoria-flpo-
theke, Rheinstrasse 41. 433/84

jjVilfg» g. Blutstock Hagen , Ham,
Ullfk bürg, Pinnevergerw-g 12

484/82

Petroleum-Kocher,
Gas-Sparkocher.
Spiritus-Kocher

(Hamburger Fabrikat)

M. Rossi,
Metzgergaffe 3.

bei
3478

II2 Piliioneu Uk.
sind mit einem Loor zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klasse,ilotterie, keine
Serien- oder Ratcnloose.
Gesetzt, erlaubt ! Kein
Schwindel! Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Ber¬
it, « IS.  155/113

hi Wiesbaden bei:
Martin Beysieoel, Friedrichstr. 50,
W. H. Birk, Ndelheidstr. 41,
H. Bollen, Nheinstr. 79,
H. Brill, Karlstr. 7.
Wilhelm Croii. Röderstr. 13,
Joses Dienst Metzgergasse 12,
Otto Gerhardt, Kaiser Fr .-N. 30,
Christine Hchner, Frankcnstr. 28,
Franz Horn, Gustav Adoifstr 16,
Alwin Höpincr, Bismarckrg. 23,
Fr. Elise Jung , Ecke Uorkstr. u.

Bismarckring.
Friedrich Kaiser, Metzgergaffc 30,

in Wiesbaden bei:
Wilhelm Karl. Herderstr.
Philipp Kissel, Röderstr. 27,
Wilhelm Klees. Moritzstr. 37,
Ewald Maus , Bleichftr. 21,
A. Nicolai, Karlstr. 22,
Karl Petry, Steingaffe 6,
A. Reckert, Nerostr. 10,
P . Riescr Ww., Hellmundstr. 20,
Theodor Rumpf, Webergasse 40,
Robert Sauter , Oranienstr. 50,
Richard Seyb, Rheinstr. 87,
Paula Vondrann, Adlerstr. 51,
I . W. Weber, Moritzstr. 18.

Jn Biebrich a . Nh . bei:
Ernst Emmerich Wwe. .
Gg. Ernst Wwe.,
Hch. Kaus Wwe.,
A. Mainhardt Wwe.

Jn Bnrgschwalbach bei:
M. Bocklcr.

Jn Camberg bei:
Gg. Dobner,
P . L. Dufsh.

Jn Dotzheim bei:
Wilhelm Klee.

In Eltville bei:
Josef Eldracher,
A. Reinheimer.

In Erbach bei:
Josef Markus Waldeck.

Jn Erbeuheim bei:
Fr . Scherer,
Theodor Schilp.

Jn Franenstein bei:
Consum-Vcrein,
Gg. Friedr. Sinz.
Ja Geisenheim a . Rh . bei:

Friedr. C. May,
Hch. Ostern.

Jn Georgenbor » bei:
Philipp Thiel, Wwe.

Jn Hahn bei:
Johann Ernst.

Jn Hattenheim bei:
Wilhelm Gerz.

Jn Idstein bei:
Daniel Lahnstem.

Jn Igstadt bei:
Wilhelm Schmitt.

Jn Kastell bei:
B. Darmstadt,
Franz Heide,
W. Kimpel,
H. Kleinmann,

Johanna Marx,
Christine Seitz.

Jn Langeuschwalbach bei:
Franz Knab,
Kart Menge«,
Theodor Menges,
A. Seidel.
Richard Wagner Nachf.

Jn Michelbach bei:
K. Dreiling Wwe.

Jn Niedernhausen beiU
Adam Häßler.

Jn Nicd .-rselters bei:
Hermann Rumpf.

Jn Niederwalluf bei:
Johann Gras,

Jn Oberselters bei:
Jakob Seck.

Jn Oestrich a . Rh . beiO
Karl Dumoulin,
C. Goebel Wwe.,
I . Scherer.

Jn Sonnenberg bei:
Philipp Dem,
Philipp Ludwig Dörr,
A. Heimann Wwe.,
Jakob Hubert,
Emil Neumann,
Philipp Wagner.

In Schierstei « bei:
Josef Lauer.

In Schlangenbad bei:
R. Fritz.
Phil . Werner Wwe.

In Wehen bei:
August Rau.

Jn Winkel bei:
Josef Naß, 768/18
Martin Trieß.

Jn Zollhaus bei:
Wilhelm Linn.

Mit hübsch decorirten Porzellan -Tassen u. ganzen
Porzellan - Kaffee - oder Eft -Servicen als

Gratis -Zugaben.
General -Vertreter für den Engroö -Vcrkauf:

Raul Maxh6imer, Wiesbaden,Herderstr.35
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Ein Vorurtheil
ist die Annahme , nur die in Köln fabrizirte Eau de Cologne sei wirklich gut.
Machen Sie , bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,
dass dasselbe ebenso gut aber viel billiger ist , als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell , verfliegt , während der erfrischende Wohlgeruch meiner
Eau de Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne -Flaschen : V2 Fl . 0 60 , 1I1 Fl.
Mk . 1.—, % Fl . Mk. 1.76, Liter Mk . 6.—, Korbflasche & Mk . 1.60 und Mk . 3 —,
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk . 5 .—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
Mk . 4.- .

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp . 80 Pf . zurückvergütet.
Zerstäuber (Rafraichisseurs ) in den neuesten Mustern und mannig¬

faltigsten Formen von Mk. 0.60 bis Mk . 50.—.

Ein de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten

Kundschaft , in Folge des grossen Beifalls , welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine Eau de Cologne -Seife ist eine der beliebtesten Seifen des Handels.
Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes
an Eau de Cologne anregend auf die Nerventhäligkeit . Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
Bondern hält sich , bis dieselbe vollständig verwaschen ist.

Stück 0,60 , Carton 1,26. 3424

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner
Parfümerien.

Wiesbaden, Frankfurt a.M. 8fZeeri,(Park -Hotel ),
Wilhelmstr . 30.

Lager amerikan., deutscher, englischer und f-anzös. Spezialitäten sowiesämmtlicher Toilette-Artikel
Versand gegen Nachnahme . — lllustr . Katalog kostenlos.

xmovowewo « wngjeoeofoi * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ,**.* * * * * * * * * * *«•A An * ** A ** td* A *MA * * ** ** ** ** wwwiörWWm ** ** * * ** ** ***

Dickmilch
in Flaschen,

auS gekochter Kurmilch nach einem Specialverfahren hergestellt, ist ein vor¬
zügliches, erfrischendes Nahrungsmittel und kann täglich frisch von der Anstalt
bezogen werden. 3457

W. Kraft’s Milchkur-Anstalt,
unter Aufsicht des ärztl Vereins»

Dotzheimerftratze 99, Telephon 2322.
j -Ji*** ** wr* * *** * **** **** *** ******* ** *** * ***ff* ** ** ** A -j * ** ** ** ** ** ** ** *** *** ** ** *** *****

Restaurant „Freischütz “,
Besitzer: Gg \ Reichel»

Dotzhelmerstrasfle 51 , in nächster Nähe des Bings,
empfiehlt

ein vorzügliches Glas Bier der Altmünsterbierbrauerei, Mainz, gute WeinC|
reichhaltige Speisenkarte , UHittagstisch von 60 Pfg. an.

Schönes , gut vtntilirtes Lokal . "Mg

Ia. Apfelwein. 3454

>GGGGWGGLGGGGGGAGGGj

Otto& Eschenbrenner,
Ges . m. beschr . Haftung,

Baumaterialien,
Telephon 169 , * Büreau und Musterlager : IiuiaenetrMse «s » ,

empfehlen

Mosaik-, glasirte Wandplatten und Trottoirplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M,

Ausführung von Boden - und Wandbelägen für Treppenhäuser , Küchen»
Baderäume , Metzgereien , Maschinenhäuser , Trottoirs etc . etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement , Schwarz - und Weisskalk . 211 C
Weiberner Fagaden -Tuffsteine , Basaltlava , Blendsteine . Schwemmsteine . {

Rohthone , Vulkansand , Pflastersteine , Kleinpflaster , Kleinschlag und Kies . ^

Tnch-Oandlong... Hch.LngenbDhl,
Jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5320

Guter , kräftiger

Pittaptity
wird ö ' et die ©trage abgegeben.
Küche des Offizier-Castnos»
1321 Tosltetmerftr 3, r.

Mömmilu. lltzreil
Trauringe

ff 1 in jeder Preislage . "W*
Billigste Sieparaturwerk

statte von 3442
Heinr. Hertzer,

Schwaibacherstraße 33

Storfi- umt
8dutm-#a6ci&

Willi. Henker.
Fanlbrnnenstrafie6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit ._ 7177

Schuh
Reparaturen

Mk 2 — für Tamensohle»
und Absätze,

Mk . 2 .50 für Herrensohlen
und Absätze,

tuet , kleiner Rebenreparaturen.
feinere Schuhwaaren werden

ebenfalls mit grötzter Schonung
bebandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehülfen kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
S Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendesGeschäft.
Abholen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empsehle mein Ge.
schält zum

An - und Verkauf
von getragenen u. neuen Herren-
kleider , sowie Schuhwaaren
jeder Art.Nrmap. Schneider,

Schuhmacherei,
Hockstarte 31,

Ecke Mi », lsberg . 2047

Wer baut
versäum « nicht sich die
neuesten Heröe u. 0»fon
in m. Lager Yorkstr . 15
anzusehen Ausserordent¬
lich billige Pieiss.

Ca 1 Eickborn,
2908 Yorkstrasse 7.

■

I
Möbel - Betten

Divans.
Wegen Platzmangel gebe sehr

billig ab : Ballst, gut gearbeitete
Betten , DivanS in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmen und Ma¬
tratzen (eigne Anfertigung ), sowie
alle Arten polirte Wolin , Schlas-
und Eßzimmer - Einrichtungen.
Küchenmödel in großer Auswahl.
Complekte Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten . 3164

Bürgerliches

Möbel Magazin
Willi, ileumann,
Heleuenstrahe 2,

Ecke

Matratzen-
Drelle,

Barchent , Tannen-
cöper , Federleinen
kaust man gut und

billig im 3267
Wiesbadener

Bettfederu -HauS
Mauergasie 15.

Iraurings,

I
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G. Gottwald, o°">.«>"».4.
7 Faulbrunnenstrsese 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf n. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

„ ^ iUr,Vae »„* i « «O ' i«
«XT—_.... J 4- . 1»

(?eyr In - und Ansland«
1». N »ve «r.lVc»»beä .l .ouir »aklAl

Im Schlossplatz, gegenüber dem Rathskelier.
Men eröffnet,

b Samstag vor Pfingsten.

„Stern-Kammer“
Erfrischuügslokalä la Äschinger in Berlin

Inhaber: Jean Lippert,
früher Besitzer des „Schützenhofs“ in Biebrich.

Ausschank hiesigeru.auswärtiger Bi^
darunter:

Kranenbrän , Münchner , Kulmbacher uvä
Fürstenberg - Bräu , Tafeigetränk Sr. Majestät des

Kaisers , sämmtlich das Glas zu 10 Pfg . ; ferner
GLA- Berliner Weissbier.

Reichste Auswahl in
belegten Brodelten , zu 10 Pfg . das Stück,

sowie in feinsten Delikatessen.
Verabreichung selbstgekelterter Weine und

Apfelweine und verschiedener Liköre ; auch von
Limonaden und anderen alkoholfreien
_ Getränken. _

(
> Stickelmiihle. <
E Restaurant und Cafe , j
>
>
>
>

Am Ausgang van §onnonberg , im Goldstein¬
thal , direkt am Wald, mit der eleker. Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen.
497 Besitzer: Josef Klein.

(
(
(
(

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu ).
Heute und jeden Sonntag:

irojjß Tanzmusik,
wozu höflichst einladet 4101

Joh . Kraus.

Rambach, ifli)i)mi$ |um Taimns.
Heute , sowie jeden folgende « Sonntag:

Oeffentliche Tünzumsik,
wozu sreundlichst einladet

Ludwig Meister,
NB . Empfehle mein Gartenlokal.

Bierstadt.
Saalhau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Nbr ab findet große9mr  Tanz-Musik '

in meinem Saale statt » wozu freuudl . einladet
2070 Hei » . BruyU

jöierüadt.
Saalbau „Znr Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz - Di nsik,
prima Speisen n. Getränke , wozu ergebenst einladet
still Ph . Schieben «*!

Kellers köpf.
Schönster Spaziergang , herrlichste Fernsicht, vorzügliche Rest
beste Erfrischungen, sowie Kaffee , Thee , Ehocolade,

Kuchen div. Pr. belegle Brodc.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Vriedrieii Priester , Restaurateur

-nti°»

Nr

X
fei#
si-clchi
Italic

Gasthof „Zur Stadt Biebrich
Albrechtstrasse 9,

in nächster Nähe vom Circus
Bringe mein schönes schattiges Gartenlokal in ewp! ^

Erinnerung.
3285

Achtungsvoll
Wilh . BräuNlNL—

Itleifeiibadi SSSSXSS
Gaste zum Grünen Baum

R-'"
Altrenommirtes Haus . Bürgerliche Küche . 8orel ^ ^ pe»'
Weine , ff . Bier vom Fast . Gut eingerichtete ck
zimmer mit 22 vorzügl . Betten . — Kalte und wa ^um vorzugr « errru — « uut nf)

zu jeder Tageszeit . — Pension Mk. 3.50 und 4 ^‘ aaeift'
Schöne Ausflüge . Aufnahme von J ^

gesellschaften . ’̂ HI ^. »stgil.
Radfahrer̂Hilfsstation. Ständiges Fuhrwerk. a," " Herrn . Maiscn-
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